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•• • as a u ersc attet Ie 
Israel ersuchte die USA, gegen die Fortsetzung 

MUNCHEN (ap, dpa) Oberschattet von 
dem Blutbad auf dem Flughafen Für­
stenfeldbruck, bei dem am Dienstag 14 
Menschen den Tod gefunden hatten, 
sind die unterbrochenen Spiele der XX. 
Olympiade gestern nadtmittag in Mün­
chen fortgesetzt worden. Am Vormittag 
hatten sich über 80 000 Menschen -

Sportler, Politiker, Besucher der Spiele 
- im Olympiastadion zu einer Trauer­
feier für die Opfer des Anschlags der 
arabischen Terroristen getroffen, um 
ihrer Erschütterung und Empörung, die 
nach den zahllosen Beileidskundgebun­
gen in aller Welt bekundet werden, 
Ausdruck zu geben. 

A uf d ieser Kundgebung hatte 
auch der scheidend e Präsident 
des Internationale n Olympi­
schen Ko mitees, Br undage, ver­
k ü ndet, daß die Spjele w e iter­
gingen : Einer H andvoll von 
Te rrori s ten dü rfe es n icht über­
lassen bleiben , d iesen Kern der 
inte rnationalen Zusammena r­
b e i t und des g u ten Willens zu 
z erstö re n . Brundage gab be­
kann t, daß die Wettk ämpfe 
nach ihrem ursprünglichen 
Plan , aber wn einen T ag ver­
scho ben, durchgeführt würden. 

In einer bewegenden und be­
drückenden Trauerfe ier nahmen 
die Sportle rnation en Abschied 
v on den Opfern des Ansch lags 
arabischer T e rro r isten . Die 
olympische Fahne im Stadion 
und d ie Flagge n der teilne h­
menden Lä nder wehten. auf 
ha]pm ast, als füh rende Pe rsön­
lic!keiten vor den rund 80 000 
Besu~hern des T raue raktes das 
V e r brech en d e s Uber fa lls arabi­
sche r T e rroriste n v erur te ilten . 

. Fassun gslo s stehen wi r vor 
e inem wahrhaft ruchlosen Ver­
brechen u, sagte Bundespräs i-

-M..-,$;1:'-' 

*:-·- " 

dent H e ine mann. ., In tiefer 
T raue r verne igen w ir u ns vo r 
den O p fern des A nschlags." In 
seiner m ebrfach von sta rkem 
Be ifall der Besuche r unte rbro­
chenen A nsprache stellte de r. 
Bundespräsident die Frage nach 
der Verantwortung. Er m e inte, 
im V o rd e rg rund s tehe zw ar 
eine verbre cherische Organ isa­
tion, fügte dann jedoch hinzu: 
.,Verantwo r tung t ragen a ber 
auch j ene Lä nder , di e diese 
Menschen nicht an ihrem Tun 
hindern ." Angesich ts de r neuen 
Opfer gelte es, dem Fan atismus 
d en W ille n d e r V e rs tändigung 
entgegen zuse tzen . 

De r Präside n t de s Inte rnatio­
nalen O lympisch en Kom itee s, 
Brundage, e r k lä r te , "je der zivili ­
s ie r te Mensch sei e rschrec kt 
und bestürzt ü ber de1;1 barbari­
schen Ube rfa ll. B rund ag e me in­
te unter Hinweis auf den Rh o­
desien -Konflikt, daß d ie Spi e le 
Ziel v on zwe i g ra l}sam en An ­
griffe n gewesen seien . Im Fall 
Rhodesien sei de r Kampf gegen 
poli tische Erpressu ng verlo ren 
worden . 

fJ'rauer und Ergriffenheit im Stadion : Jesse Owens, Goldmedaillen~ 
,gewlnner von 1936 (Mitte), Kitel Son, koreanischer Goldmedaillen· 
gewlnner 1936 (links), und Manfred Germar. 

In einer eindrucks vo llen Ge ­
ste e rh oben sieb d ie 80 000 im 
S ta d ion von ihren Plä tzen , al s 
de r israe lische Chef de Mission , 
La lkin , die Namen de r e lf getö­
teten is raelischen Sportler ver­
las. Laikin s p rach von einer 
., barba rischen Schä ndung d es 
o lympische n Geistes". Mit gro­
ßem Applaus nahmen d ie Bes u-

.............................. 
Israel ha t, wie aus infor­
mierten Kreisen in Jerusa­
lem verlaute te , gestern die 
USA aufge fordert, sich von 
den 01 ympischen Spielen ln 
München zurückzuziehen, 
um so g e g en deren Fortiiih~ 

rung trotz d es Blutbads un­
te r der is raeliseben M a nn­
Schaft z,u protes tie ren. Den 
Kre isen zufolge ist es mög4 

Iid\, daß eln _ähntidles Er­
sudlen an die Bundesre pu­
blik gerichtet wird. . ........................... .. 

ehe r de r Trauerzeremoni e seine 
Versiche rung a u f, die Sportler 
seines Landes w ü rden t rotz des 
,. nieder t räch tigen Verb rechens" 
weite rhin a n Olympischen Sp ie­
len teilnehme n . 

Für Is rael sprach auch der 
Bo tsch afte r Te l A v ivs in Bonn, 
Ben-Ho r in , de r die Völker de r 
W elt aufrie f, mit a ller Kraft ge­
gen d ie Politik d e r Gewalt und 
des Te rro rs vorzugehen. Nach 
Schluß de r Feier umarmten sich 
mehre re Is raelis. Spon taner Bei­
fa ll begleite te d ie israelischen 
Sportler, a ls sie das Stad ion 
verließen . Die a ra bi schen 
Mannschaften w aren de r Feier 
ferngebli eben. 

Etwa zur glei che n Zeit der 
Feier im Münchener Olympi a­
s tadion gedach ten im Segelzen ­
trum Kiel-Sch il.ksee Regatten ­
te ilne hmer aus 42 N ationen der 
Opfer des T e rroranschlags. 

Araber drohen mit Vergeltung 
Die drei überlebenden Terroristen sind Schüle r und Studenten 

MUNCHEN (dpa/ ap) Die dr~ 
nach dem Massak er auf dem 
Oberbayerischen Flieg erho rs t 
Filrs tenieldbruck fes tgeno mme­
n en Terror is ten ha be n ges te rn 
der Po lize-i ihre lde ntttä t e nt­
h ti llt . Sie ga be n ihre Persona­
lie n wie fo lgt an : lbra h im Ba­
dran, Abiturient (20 J ahre), A bd 

es Ka dir e l Dna wy , S tudent (21) 
und Sam er Moba mm ed A bdulah, 
Sdlüle r (22) . A lle dre i s ind le dig . 

Die drei werden voraussidll­
Nalionalität nod1 nich t genau 
bekannt is t , haben nadt elgene n 
Angdben zu letz t in J of'd dn ien 
und Syrie n gelebt. 

Ein Juslizs p red1er wollte aus 
StdlerheitsgriJnden nid1t mit­
teilen, wo sid.l dl e drei Inha f­
tierten aufha lten . Emer von 
ihnen so ll unverletzt, de r andere 

Etwas wärmer nur leidll verletzt sein. Der Ge-
Vo rhersage : s un d heilszus tand des dritten is1 
lrn Weser-Ems-Gebiel am Don· unbekannt. 
ner~tag nad1 Auflosung stndt· 
weisen Nebels und liodmebels Die dre1 werden voraussid11· 
helle r bis wolkig, später audt lid1 unter vielfad1er Mord -
:.tdrkereWolkenfeltler, .. tlleJ noch an klage in Mltnd1en vor GerichL 
im wesenllidlen trocken . Tt~gs · gestellt werden. Beobadlter 
Uber Temperaturdn.:.tleg auf 18 sd1ließen die Gefahr nidll aus, 
b1s 22 Grad und nadlls /\bkuh· daß arabisd1e UntergJundkdmp-
lung bis etwa zwöll Grad . Mei st fer d urd1 einen neuen Terror-
sdlwacb windig. ansd1 lag den Versud1 mad1en 
Weite re Aussld1ten : kOnnten, eine Freigabe der drc1 
Zunehmend bewOlkt und m;Jßig A raber zu erpressen. In einem 
\'."dri ll . 

~---------------'- Fall mußten m Mund1en bereits 

drei Ara ber u n te r 
der Freis chärle r 
werden . 

dem Druck 
freigegeben 

D e r in Ka iro stu t10nier te pa­
lds l i nensisd1e Guer i 1\asender 
.. Stimme von Al Ass ifah" hat 
tnzwisd)Cn mi t Vergeltungs­
Sd1 lägen gegen Ein rid1tungen 
der ßu ndesrepu bltk g edro ht. i n 
eine r Meldun g des Se nd e rs hieß 
es, die an d e m An sd1 lag bc­
te i I Igten "pa läs tinensisd1cn 
Kämpfer" hätten den deutsd1en 
Interessen Rache angedroh t, 
wenn versudll \v erde, die i~il'd­
c!lsdlen Geise ln mil Gewalt zu 
befreien. Die Attenlf:i.ter hätten 
den Behörden weitgehend Gelc­
IJen heil eingeri:iumt, das Leben 
det Geise ln 7.l! schonen. S1e 
:seien aber sd1ließ lid1 gezwun­
gen gewesen, .,in Selbsl\·ertei­
digung 'lU handeln" und die 
Geiseln 'l.ll \ölen. VVegen seiner 
!(ondolenzbotschafl an Bundes­
kanzler Brandt wurde König 
l\usseu1 von dem SPnder c1ls 
• Verrcltcr " bPJ.Ptchn(.'t. 

der Olympiade durch Rückzug zu protestieren 

He inemann appellit!rt an das Gewissen Cier Welt. Rechts Von ·ihm 
Avery Brundage und Wilil Daume. 

Silbermedaille 
für Mang 

De r \ .Yied e rbeginn de r oly m­
p isdlen Wettkämpfe brachte 
de r bundesdeutschen Mano­
scbatt durch d en Belle o berger 
G ewldl theber Rud olf M ang eine 
S ilberme daille. Gold ho lte d er 
sowjetische Weltrekord.le r 
Alexejew, der geg e n die 61 0 
Kilogra mm Mangs mit 640 Kilo­
gramm im Dre ikampf neuen 
ol ympischen Rekord hob. 

Zwei Enttäuschu ngen gab es 
trn Fußba ll und beim Boxen . 
Die d e utsche ELf verlor ei ndeu­
tig gegen Ung arn mit 1:4 T o­
re n und kan n nur noch u m 
Bro nze s p ie len. Im Boxen un­
terla o Eui o pameiste r G ünte r 
M eie r sein em k ubanischen Geg­
ne r Emilio Correa ä ußerst 
kna pp m it 2 :3 - Ri ch te r s tirnme n . 
Erfo lgreiche r w a r dageg e n 'Ni l­
fri e d Di e tridl im grie d'Jisch-rö­
m isdlen Ringen . Er sd:lulte rte 
den amerikan isch en V ier -Ze nt ­
ner-Mann Ta y lor, dem e r ;m 
Freisti l ringen unterlege n w a 

' 

Hubschrauber-Pilot wußte nicht 
. '·. ' '... ' 

was ihn nach der Landung erwartete 
Reinharn Praus schilderte Hergang des Massakers 

MUNCHEN (dpa, ap) Das At­
tentat auf die israelische Olym­
pia-Mannscbaft und die Geisel­
nahme von neun Is raelis durch 
arabische Te rroristen hatte mit 
einem furchtbaren Blutbad ge­
endet. 14 Menschen waren bei 
einem nächtlichen Massaker 
auf dem Flughafen Fürstenfeld­
bruck ums Leben gekomme n, 
bei dem Versuch, die Geise ln 
zu befreien. 

Alle Geise ln , vier Terroris te n 
und ein M ünchene r Stadtpol i­
zist wurden ge tötet. Drei Ara­
ber wurde n von der Polize i 
überwä Higt. Be i dem Anschl ag 
im Olympischen Dorf hatten di e 
T errori s te n bereits zwei Isra el is 
erschossen . Ein deu tscher Hub­
schraube rpilot w urd e schwe r 
verletz l. 

Die P ilo ten der Hubschra u­
be r, di e mit den Ara bern und 
ihren is ra e l is ch en Geiseln vom 
oly mp ischen Do rf niich Fü rs te n · 
fel db ruck fl ogen , w ußten nach 
A ng a be n des P iloten Praus 
nic ht , was s ie dort e rwa rte te. 
Prau s blieb bei de m Einsa tz u n ­
verletzt. Er bericht ete: .,I ch flog 
den ers ten Hubsch rauber. Uns 
wurde gesagt, wi r so llt e n in ei­
nem vo n Fl u tl ich t erhel l ten Ce· 

Ägypter und 
Syrer ver ließen 
Olympiastadt 

M ONCH EN (d pa) Die ä g y p­
ti sche, d ie s y r ische und di e 
ku waH ische Ma n nschaH ha­
ben ges tern 1\fünch en a ui 
de m Luft weg e ve r lasse n. 
Aud1 di e Ph ili ppine n h abe n 
ihre Ma nn scha H a us f\lii n ­
che n ab beru fen . De r ii g y p ll ­
sche Miss ionsche[ sagte: 
"\ .Vir ha ben uns n icht vo n 
den Spi e le n zurückgezoge n . 
Di e A th le te n ha be n t-.l ün ­
che n Im Int e resse d e r e ioe­
nen S~th c rhc lt \' Cr iJ ~ se n ."-

biet nahe dem Haupteinga ng 
lan den . Die Guerillas beorde r­
ten die Besatzung beider Hub­
schrauber aus der Maschine. 
Sie öffneten die Türen a uf bei­
d en Se iten der Hubschra ube r 
und r ichteten ihre Maschinenpi­
stolen auf die Geiseln, d ie m i t 
gefesselten H änd en u nd v e r­
bundeneo Augen drin blie­
ben. 

Plö tzlich begann die Po lizei 
zu schießen und erschoß entwe­
der einen oder z wei der Gue r il­
las. Die. Freischär ler schossen 
sofort die Mag azin e ih rer M a · 
schine npis tole n au f den z weiten 
Hubschra uber leer. Drinne n be-

' 
I 

gann en d ie Geiseln zu schreien. 
Dann schossen d ie Guerillas d ie 
Lampen aus und alles wu rcte 
schwa rz. Neben dem ersteil 
Hubsch rauber zog einer der Ani­
ber eine H an dg ra nate aus der 
Tasche und w ar r sie in den He­
l ikopter, de r sofor t in Flammen 
aufging. In d Jesem H ubsch rau­
ber war die zwei te G r uppe von 
Geiseln. 

Dann begann eine allgemeine 
Sch ießerei. Niemand konnte in 
der Dunkelheit etwas seheh 
und wir g i.ngen i n Deckung. 
Wi r hatten keine Ahnung, was 
au f dem Flugplatz gep lant 
wa r. • 

J u ng~ l: ~=::!! is in München haben ihre Flagge mit eine m Trauerllc; 
versehen. 



' • 

' onzT ..Jndzellung .. Bh el tier;an d• 

Der Zauber ist dahin 
Von Herbert Sc 11m i I t 

Vie r Tage mil gebremstem Ju · 
bel? Vier Tage mit verhalt e­
nei Siegesfreude? Eine 
Schlußfeier mit Trauerflor? 
Fragen, die sich am Mitlwoch 
unter dem Eindruck des Blut­
bades von Fürstenfeldbrudc 
und der E-ntscheidung des In­
ternationalen Olympischen 
Komilees über d.ie Forlführung 
der 'Wettkämpfe den Beobach­
tern aus aller Well in Mün­
chen stellten. 
Die Faszination des Sports, 
die mitreißende Dramatik ath­
Jetiscllen Wettkampfes wer­
den nach Meinung vieler von 
Donnerstag an ein Tuch des 
Vergessens oder zuminde-st 
des Verdrängens über die Lei­
chen breiten. Im Münchener 
Organisationskomitee scheint 
man erleichter t darüber zu 
sein, daß das IOC ldare Order 
gegeben hat: Die Spiele gehen 
weiter. Die Erleichterung der 
deutschen Veranstalter darü­
ber aber, diesen Eindruck 
mußLe man am Mittwoch ge­
winnen, bedeutete nJclll in al· 
len FäJien auch Zustimmung. 

Die Meinungen und Ansich­
ten über den IOC-Beschluß 
gingen nicht nur im Organisa­
tionskomitee, sondern überall 
weil auseinander. Sie r eichten 
von "Höhepunkt der Pietätlo­
sigkeit• (so ein spontaner An­
rufer aus K öln bei der ap­
Olympiaiedaktion) über .llei-

tere Spiele mit zusammenge­
bissenen Zähnen - eine Idio ­
tie~ ( so ein junger Olympia· 
gast in einem Fernseh-Inter­
view) bis zu "die einzig richti­
ge Entscheidung" (so ein maß­
geblicher aus/ändisdter Sport­
fu·nktionär). 

Der 24s tündige Trauertag, den 
Präsident Brundage verkünde t 
hatt e, war ges tern nacllmitfag 
zu Ende. Zur gleichen Zeit 
stellte man im Organisations­
komitee Uberlegungen an, ob 
- und wenn ja - wie man 
das Programm der Schlußfeie r 
ändern soll te, ob - und wenn 
ia - wie man diese vielfarbi­
ge Schlußapotheose dämpfen, 
wie map die geplante Fröh­
lichkeit vielleicht durch 
schlichte Würde erse tzen soll­
te. 

Bei aller Verschiedenheil der 
Ansichten war man sich in 
München am Mittwoch über 
eines !dar: Die fröhlich en 
Spiele waren tot. Kein Weil­
rekord, kein Uberraschungs­
sieg und kein Jubelsturm wür­
den ihnen wieder dQJi Leben 
einhauchen k önnen, das sie 
seit dem ersten Tag hatten. 
Und all die rührend anmuten­
den Vorschläge, die inzwi­
schen beim OK eingegangen 
sind, werden, selbst wenn 
man sie verwirklichen wollte, 
daran nichts mehr ändern. 

Betretenes Schweigen 
der Araber-Regierungen 

Bonn denkt nicht an "Konsequenzen" 
BONN/KAIRO (dpa, ap) Das 

Bundeskabinett hat auf seiner 
Sondersitzung wegen des Ter. 
roransclilags in München am 
Mittwoch in Bonn nicbt über 
• Konsequenzen irgendwelcher 
Art .. in den bilateralen Bezie­
hungen zwischen- der Bundesre­
publik und den arabischen Län­
dern gesprocDen. Regierungs­
sprecher Ahlers tellte nach der 
Sitzung Ierner mit, daß die 
Trauerr,e~ n ,von Bundespräsi­
dent Gus~y Beinemann iD 
Münch~J"" in der HeiDemann 
die nad:lg1~-bige Haltung mari­
eher Länder gegenüber Terro­
risten kritisiert hatte, nicht vor· 
her mit der Bundesregierung 
abgestimmt worden sei. 

Betretenes Schweigen 
herrschte gestern bei den mei­
sten arabischen Re~ierungen 
über das Drama von München. 

In einem Interview sprach 
der Herausgeber der halbamtli­
chen Kairoer Zeitung "Al' Ah-

r.am" von einem Verzweif· 
lun·gsakt der Palästinenser. in 
München. Er. erläuterte: "Un­
glilcklieherweise handeln einige 
Leute in einer verzweifelten 
Art, 'W'e&n sie sich in einer ver­
zweifelteil Lage befinden." 

Die staatlrklil. gelenkten Zei­
tungen und ltlu:ldfunkstati<>nen 
Syriens sprechea am Mittwoch 
- , offe:rikundig •lllfgrund einer 
Sprachregelung dea Baatb-Regi­
mes - von einem -JAn den Gue­
rillas durch die de~o~tschen Be­
hörden begangenen Verrat". 

Der ägyptische Ministerpräsi­
dent Sidky hatte nach amtli­
chen Angaben in einem Tele­
fongespräch mit Bundeskanzler 
Brandt das Ersuchen abgelehnt, 
ein Flugzeug mit den Münche­
ner Terroristen und den isr-aeli­
schen Geiseln an Bord gegebe­
nenfa11s in Kairo landen zu las­
sen, falls die Maschine mit den 
Geiseln allein dann wieder von 
dort abfliegen könne. 

Polizei rechtfertigt 
die F·euereröffnung 
Schreiber: Es war die letzte Chance 

auf dem Flugplatz in Fürsten­
feldbruck in aller Eile begon­
nen. 

Der bayeriscbe Ministerpräsi­

' 

Segelwettbewerb unter Polizeischutz. Bereits kurz nach dem Oberfall arabischer Terroristen auf 
Olympia-Quartler der israelischen Mannschaft durften die israelischen Segler ln Klei·Sdlilksee 
noch flankiert von einem Wasserschutzpolizeiboot den Hafen verlassen. 

das 
nur 

Großfahndung nach 15 Arabern 
Bonn erwägt Verschärfung der ausländerpolizeilichen Aufsidlt 

BONN (dpa, ap) Nacb dem Massaker auf 
dem Flugplatz Fürstenfeldbruck hat die Po­
lizei, wie gestern in Berlin bekannt wurde, 
im gesamten Bundesgebiet eine Großfahn­
dung nadl 15 Arabern aufgenommen, die 
im Verdacht stehen, Sabotageakte und 

Sprengstoffansdlläge geplant zu haben. 
Der sogenannte Sicherheitsstab im Bnndes­
innenminlsterlum, der sidl aus Vertretern 
mehrerer Ressorts zusammensetzt, hat sich 
gestern in Bann mit .ansländerpolizellidlen 
Maßnahmen • besdläftlgt. 

saker von München Maschinen 
nahöstlicher Fluglinien boykot· 
fieren. 
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Die Olympiaflagge 
steht auf halbmast. 

• 

' 

Im stadlon 
Die nächste Konferenz der In­

nenminister am 22. Septe mber 
wird sich mit .,der Ausländer­
politik gegenüber Ausländern 
aus den Staaten der arabischen 
Welt" befassen. 

In der Bundesrepublik haben 
sich bislang noch keine Aus­
schreitungen oder Anschläge 
auf arabische diplomatische 
Vertretungen und Einrichtun­
gen ereignet. Trotzdem sind in 
allen Bundesländern die Schutz­
maßnahmen für diese, aber 
auch israelische Objekte ver­
stärkt beziehungsweise Vorkeh­
r-ungen für deren bessere Siehe· 
rung getroffen wo:r.den. 

onymeo Morddrohungen im Zu­
sammenhang mit den blutige1,1 
Vorfällen in München die in 
Osterreich akkreditierten arabi­
schen Diplomaten unter beson­
deren Schutz gestellt. 

Der amerikanische Präsident 
Richard Nixon bat seinen Au­
ßenminister William Rogers am 
Mittwoch angewiesen, "vor~ 
dringlich" mit anderen Regie­
rungen Konsultationen darüber 
zu führen , mit welchen .. kollek­

Israelis reagierten 
mit Bitterkeit und Zorn 

l'n mehreren Hauptstädten 
des westlichen Auslands sind 
nach dem Münchener Massaker 
Drohungen bei den arabischen 
diplomatischen V. ertretungen 
eingegangen. Bereits in der 
Nacht z\jm Mittwoch kündigte 
die militante radikale .,Jüdisc:::he 
Verteidigungsliga" Vergel­
tungsmaßnahmen gegen arabi­
sche Diplomaten an. 

Der New Yorker Oberbürger­
meister t.indsay hat verstärkten 
Pelizeischutz für das israelische 
Konsulat Ullid die Konsulate ara­
,b ischer Länder in der Stadt 
angeerdnet. 

Die östeuei c::hischen Sicher­
heitsbe hörden habe n nach an-

Demonstration vor Deutscher Botschaft in TelAviv 

tiven Maßnahmen der intema- . TEL AVIV/BONN (dpa, ap) 
tionalen Gemeinschaft• künftig Nachdem das erste Entsetzen 
dem Problem des Terrorismus und der erste Schock überwun· 
begegnet werden kann. den waren, hat Israel auf die 

Im Berline r Bezirk Tiergarten Nachricht von dem grauenvol­
mußte ein jordanischer Gastar- Jen Massaker in Fürstenfeld­
beiter seinen Arbeitsplatz eine bruck mit Zorn und Bitterkelt 
Ba ustelle, verlassen, na~hdem reagiert. In der Oüentlichkelt 
er bei einer Diskussion mit Ber- und in der Presse des Landes 
Iiner Arbeitskollegen zu dem wurde d~r Ruf nach Vergel­
Uberfall der arabischen Terrori- tungsschlägen gegen die paJä­
sten auf die Israelis im olympi- sllnf;DSischeD:. Guerillas und die 
sehen Dorf erklärt hatte: .. Ich aratUschen Lander, ln denen die 
hätte auch nicht anders gehan- Untergrundorganisationen Ihre 
delt." E>ie Arbeiter und Hand· Sttllzpunkte haben, laut. , 
werker drohten sofort die Ar- Mit dem Ausdruck fiefer 
bf!il niederzulegen, falls der Trauer gab die israelische Re­
Jordanier nicht verschwinden gierung am Morgen den Tod al­
würde. Die Bauleitung sah sich ler als Geiseln gehaltenen isra­
gezwungen, dem Wunsch der elischen Sportler b'ei dem Be-
Belegschaft nachzukommen. freiq.ngsversuch bekannt. 

Das Bodenpersonal auf dem 
Londoner Flughafen Heathrow 
will aus Protest gegen das Mas-

Nach einer Sondersitzung des 
Kabinetts in Jerusalem wurde 
angekündigt, daß die Opfer des 
Massakers sdlon am Donners-

lag nach Israel geflogen w er­
den und noch auf dem Flugha­
fen Lod eine Trauerfeier s tatt­
finden soll. In Israel sind bis 
auf weiteres alle öffentlichen 
Veranstaltungen abgesagt wor­
den . 

Vor der Deutschen Botschaft 
in Tel Aviv demonstrierten ge­
stern rund 100 Schüler und kri­
tisierten d ie d eutschen Sicher­
heitsmaßnahmen. AUgemein 
wurden in der Offentlichkeit 
Zweitel laut, ob in München al-1 

les Notwendige zum Schutz der­
israelischen Mannschaft getan 
worden sei. 

Die Bundesregierung bat 
nadl Angaben von Staatssekre~ 
tär Ahlers der israelischen De­
legation aufgrund von Warnun­
gen vor bev orstehenden Terror­
akten zusätzliche Sicherheits­
maßnahmen angeboten. Die Is­
raelis hätten dies jedoch .. wohl 
nicht für notwend'ig .. gehalten . . 

Auch die I OC-Gewaltigen 
waren sich nicht einig 

Viele gegen die Fortsetzung der Spiele 
Schon wieder gespielt. l'v!it dem 
HandbaUspiel Rumänien/ Ungarn 
nahmen die Wettkämpfe nach 
der Trauer-Unterbrechung am 
Mittwoch um 16.45 Uhr in der 
Sporthalle wieder ihren Lauf. 

MUNCHEN (ap, dpa) Der 
mißglüdcte Befreiungsversucb. 
auf dem Flughaien Fürstenfeld­
brud! war nur der letzte einer 
Reib.e, mit der die Israelis der 
Gewalt der arabisdien Terro­
risten hätten entzogen werden 
sollen. 

dent Goppel stellte sich vor die 
Sidlerheitskräfte und betonte, :-.;::_;,.".,...­
es seien .,alle voraussehbaren 
und notwendig erscheinenden 
Sicherheitsvorkehrungen" ge­
troffen worden. Daß die Bemü­
hungen mißglückt seien, .,halte 
keiner von uns in der Hand". 

MUNCHEN (dpa) In ·die Soli­
darität der Trauernden misdlte 
sich ein Mißklang. Als IOC-Cbel 
Brnndage auf seine Worte: .. Die 
Spiele müssen fortgesetzt wer· 
den• den Beifall der Menge 1m 
Olympiastadion vernahm, tönten 
Ibm von den Rängen auch P!Ufe 
entgegen. 

Die Entscheidung zum Weiter­
madlen, gefallen w enige Stun­
den D(\ch dem blutigen Dram a 
um den arabischen Te rroran­
schlag auf israelische Sportler, 
gerJet in Mündleu nidlt nur un· 
ter Besuchern und Sportlern, 
sondern audt unter Politikern 
und Olympia-Offizie l1 en in einen 
Widerstreit der Meinungen. 

Brundages Argumentation für 
die Fortsetzun.g wird unter an­
derem mit seiner Bemerkung 
wiedergegeben, es gebe auch 
Sportfes te zum Gedenken an 
Tote. Der Münd1ener Polizeipräsi· 

dent Schreiber schilderte gestern 
abend d'ie verschied.enen fehl­
geschlagenen Versuche zur Be­
freiung der Geiseln. Schreiber 
sagte, zuerst habe er die Ab­
sicht gehabt, bei seinen Ver­
handlungen den Chef der 
Guerillas zu überwältigen und 
festzunehmen. Da dieser zier­
lich und schlank gewesen sei, 
hätle er si<h das zugetraut. 
Aber anscheinend habe der 
Guerillachef dies geahnt, als 
er ihn taxierte, und habe ihm 
gezeigt, daß er in seiner Hand 
stets eine Bombe mit einer Ab­
zugschlinge am Daumen trug. 

Dann sollten die Geiseln auf 
dem Weg zum Hubschrauber be­
freit werden. Es seien für di ese 
Aktion im Untergeschoß des 
Hauses der Is raelis bereits Po­
li'leibeamte postiert gewesen. 
Jn letzter Sekunde habe der 
Gueril lachef jedod1 abgelehnt, 
tlen vorgesdllagenen W eg mi t 
den Geiseln zu gehe n, u_nd einen 
Omnibus zur Fahrt zu den Hub­
sdnaubern verlangt. Nun sei 
<;d10ellstens ein Bus präpariert 
worden, weil man die Befrei­
ung nun während de r Busfahrt 
versuchen wollte. Aber de r Gu­
""·Jl Jachef habe pl ötzlich einen 

de ren Bus verlang L Erst als 
f,1e s alles gesd1eitert se i, habe 
111dn mit den Vorbereitungen 

Die israelische Minis terpräsi­
dentin Golda Meir sprach der 
Bundesregierung ihren Dank für 
ihre Bemühungen zur Be freiung 
der israelisdlen Geiseln aus. 

Die gepackten Koffer der ägyptischen Mannschaft vor deren Quar­
ller Im olympischen Dorf. Neben den Ägyptern reisten gestern auch 
die Syrer und Kuwaiter nach Hause, 11 8US Slcherheltsgründen", 
wie der ägyptische Missionschef betonte, 

Nodl war .. Trauertag" (Brun­
dage) in Olympia, da wurde 

Deutsch-arabische Beziehungen belastet 
Beinemann nahm während der Trauerfeier im Olympiastadion kein Blatt vor den Mund 

MUNCHEN, Dws Massaker 
von München und Fürstenfeld­
bruck wird wahrschei nlicll zu 
einer neuen ernsten Belastungs­
probe für d ie Beziehungen zwi­
schen der Bundesrepublik und 
der arabischen Welt führen . 
Mit einer für ein Staatsober­
haupt unge wöhnlichen Schärfe 
wandte sich Bundespräsi de nt 
B einemann am Mittwoch be i 
der Trauerfeie r für d ie Opfer 
des he imtückjschen Anschlages 
arabischer Terroris ten auf die 
israelische Olympiamannschaft 
an die ara bischen Regi e ru ngen. 
Schuldig an dieser Unta t sei, 
sagte e r, zun ächst eine v e rbre­
cher ische Organi sa tion, die 
glaube, daß Haß und Mord Mit­
te l des politischen Kampfes sein 

könnten . Er fuhr fort: ,.Verant­
wortung tragen aber auch j ene 
Länder, die diese Menschen 
nicht an ihrem Tun hindern." 

Die Adresse, an die diese 
Worte gerichtet waren, is t ein­
deutig. Heinemann wird sich 
wohl, ehe er sie sagte, mit der 
Bundesregi e rung abgestimmt 
haben . Wi e Kairo und Be irut , 
Tripol is und Algier reagieren 
w e rd en, b le ibt offen. Fes ts tehen 
aber d ürfte, daß di e s tet 1ge n 
und unermüdli chen Beziehun­
gen Bonns um eine Normalisie­
rung der Beziehungen zu allen 
arabischen Staaten, sowe it s ie 
b is he r n och keinen Erfolg ha t­
ten , durch di e Untaten de r a ra-
bisd1en Extremisten 
worfen w ord en sind. 

zurückge-

Regierungssprecher Conrad 
Ahlers h atte schon am Diens­
tagabend einen ersten Hinweis 
geliefert: Er berichtete, da ß es 
Bundeskanzler Brandt unmög­
lich gewesen sei, den ägypti­
schen S taatspräsidenten Sadat, 
den er um seine Hilfe bei der 
Befreiung der israelischen Gei­
se ln bitten wollle, telefonisch 
z u e rre ichen . Ein e r von Sada ts 
Mita.rbe ilern habe erklärt, 
Ägyp ten wolle ni cht in die An­
gelegenheit venYickelt werden . 
Ahlers deutele an, daß diese 
Reaktion der Ägypter die Be­
ziehungen zwischen Bonn und 
Kai ro belas ten könnten. 

Die Beziehungen der Bund es­
republik zu Is rael dürften durch 
die Vorfälle von M ün chen kei­
nen Schad e n leiden. Das Vorge-

hen der deutschen Behörden 
gegen die arabischen Terrori­
sten mit all seinen Risiken für 
Leib und Leben lieg t voll und 
ganz auf der Linie , die die isra­
elischen Sicherheitsbehörden in 
solchen Fällen selbst einschla ­
gen . Israels Ministerpräsidentin, 
Golda Meir, sprach der Bundes­
regierung bereits ihren Dank 
für die Bemühungen zur BefTei­
ung der Geiseln aus und billig-te 
die Entscheidung der deutsc hen 
Stellen, mit Waffengewalt ge­
gen die Terroristen vorzugeben. 
In der nach Ende einer Sonder­
si tzung des Kabinetts in Jerusa­
\em veröffentl ichten Erklärung 
der Regierung·scbefin schimmer­
te ni cht das geringste Anze i­
chen von Unmut gegenüber 
Bonn durc h. 

Reisewetter 
Nord· und Ostseeküste, Harz 
und Weserbergland: 
Bei meist sd:lwac:ber Luftbewe­
gung nach Nebel- und Hoch­
nebelfeldern wolkig mit Auf ­
he ite rungen und auch im 
Küstengebiet noch im wesent­
lichen trocken. Am Tage' Tem­
peraturanstieg auf 16 bis 19 
Grad, nächtliche Tiefstwerte 
zwölf bis acht Grad, Wasser­
temperaturen der See um 17 
Grad. 
West-, Südwest-, Süddeutsch­
land und Bayerische Alpen: 
Nach Auflösung gebietsweisen 
Frühnebels zunächst heiter bis 
wolkig, später auch s trichweise 
stark bewölkt b is bedeckt und 
im Süden örtlich gewittrig. 
Meis t sCbwadlwindig. Höchste 
Tagestemperaturen zwischen 20 
und 26 Gr-ad, nadlts Abkühlung 
auf 13 bis zehn Grad. 
Wettermeldungen aus dem 
Ausland: 
Kopenhagen: bedeckt, t6 Grad : 
Landen: sonnig, 17 Grad ; Am­
sterdam: heiter, 18 Grad; Paris: 
wolkenlos, 21 Grad; Zürich : 
sonnig, 23 Gr-ad, Innsbrudc 
bewölkt. 22 Grad; \Vien: heiter , 
24 Grad; Nizza: bewölkt, 23 
Grad: Venedig : sonnig, 25 
Grad; Rom: stark bewölkt, 2-l 
Grad ; Mallorca : heiter, 25 
Grad. 



Grem.\a ndzelt u ng • Rheid e r Ia nd · HEIMATNACHRICHTEN ]\"r :?08- ' September J9n -
STADT WEENER 1 Bunder Jugendgruppe erlebte die Schweiz ~~;~~;~~~~:~toJ 

D1e kat.h.ohsche Kirchenge· d . d h . G . d t · d:J.l en Be 
meinde Weene r hat in den ver- Kurzweilige Busreise und dann ein frohes Zeltlager-Treiben - Jugendoben Wie a eJm bemem elra ~es9 o(Ls~en(]]. tenbor. 
gangenen Monaten · '"''ie berid1- au~0.?5P) an 1 rb . tu S t de -

t d d BUNDE. 30 J ugendliche im Alter von 15 bis 19 Jahren uoternah- kurzes Verg11ügen, denn der ben der beri.Jhmten Eigernord- ger ''"eg gene mig · ei m 
Le · as aus em vergangenen J nlr B · k lt ,v",.,..,d, der Jungf rau und des: 31. August liegt dieser Plan im Jahrhundert stammende Sd1u] - men im vergangeneo Monat unter Le itung des Ehepaars u er ergsee war e1s · a · u.u 

8
_ d G _nde im Rathaus 

gebäude bei der PfarrkLrd1e re - eine erlebnisreiche Fahrt in die Schweiz. Wie im vergangenen Die ersten Kartengrüße wur- Mönchs war für uns ein groß- \A~ro er emr:?ff u -~ Ein 
· · b Di V 1 t F .. den ' ' ersehickt und w ir waren artiges Erlebnis. .. .-eener zur o en h . .uen -nov 1ert und erwe itert, so daß Jahr war das Transportmittel ein Reise us aus tz.- er aa . · ur _dito h 

jetzt ~äume für ~ine zeitgemäße vi ele junge Teiln ehmer war es der erste größere Urla ub, für an- jetz t mH allem voU und ganz Zum Abendessen fuhren wü Sl ST"an:~~~R. Ein 
Gene schaft m1t Erwachsenen de re bedeutete die Busreise die letzten Ferientage. Schon a ui zufrieden. Am Dienstag stand zurück in das Zeltlager. Abends ~ 1 1

d
0

!-eh d K - d ' ·b d S s~a-t•~-ann aus Weener, auf 
Ge-

Jugen 1 en Un ln ern Zu[ der Hinfahrt war die Vorfreude auf das Zeltl eben in dem noch eine große Fahrt u er en u - setzten wir uns im Gruppen - LJ.J I..:LI.U 

·· ' · der L 31 m· Rid:itung SlilpeJmoor Ve f n teht In e e Fee fremden Land groß. Eine Teilnehm erio hat über di e elftägige sten paß auf dem Programm. - zelt zusammen und diskutierten 
rdugu g ~ ~ · eh•ln Tß ct' r - GI d eh d F -- 1 t " -1. · fahrend , stieß mit einem entge· stun e 011 ans Ie en em Fahrl nad1 Inte rlake n nachfolgenden Bericht geschrieben. ei 1 na em ru ts UUI.. g1ng wie an unseren Jugendabenden k d A 

1 
aus 

I B · · 1 es los. Entlang am Brienzer in der Heimat. Danach feierten gen ·ommen en - u o zwang osen e1sammensem so - eh • -~ d f dessen 
I d . R" d Pt 1 · See fuhren wir zur Aaresd:tlu L ·wü im uns Jiebgewordenen .!"\..:>UJeD or zusammen , en tese aume es arr 1e1ms R 1 B . . . ld Fah b · L·- •·- b' · n d "• e · d N 5 aß s Die erste ast egten wir auf e1 e101gen von uns me ete Vhr besuch ten diese etwa drei L dh E f 1 Am rer e1m 1.1..1A.Sa mege -
m er euen tr e am .onn- an aus unseren r o g. sen Unfall verursacht hatte. 
tag, . dem 17· .. September, Ihrer einem Parkplatz ein, wo wir uns sich der Hunger und d ie gute Kilomete r Jang.e Schlucht. Auf näd:Jsten Tag wanderten einige Es entstand leichter Sachsd:Ja ­
B~stlmmung ubergeben werd~n. die Füße vertraten. Doch bald Stimmung floß dahin. In Win· der 1 gegenüberUegenden Seite unserer Jungen mit dem Ehe- den 
Dte Segnung ~es Hauses wird g ing es weiter den Rhein ent- desei le wurden die Zelte aufge. s tand eine Gemse, und unsere paar Junker nodimals zur Glet- H.OLTHUSEN. Ein 
durch Domkapitular Dr. .. Huber- lang. Um 1 Uhr nad1ls macbleu baut und nach dem wir uns trok- Photoappa rate fanden ke ine scherscblucht nach Grindelwald. L kal ab eslell.tes vFoarbrzeienuemg 
tus Brandenburg-Osnabruck vor- wir eine längere Rast im Sie- kene Kleidung angezogen hat- Ruhe. Weiter ging es zum Su - Unsere letzte große Fahrt un- o d g hl E- V k " 
genomrueh. gerland. Die lange Fahrt wa r ten, versammelten wü uns zum slenpaß (2600 m). Mehr als ein- ternahmen wir am Sonnabend wur e gesto en. tner er au ­

für die mei'sten von uns unge - Mittagessen irn GruppenzelL mal mußten wir stehenbleiben, nach Zürich. In der schönen ferin wurde eine Brieftasche 
Eine ausgebrochene Kuh wohnt. Im Morge ngrauen pasM Nach einer kurzen Ruhepause um einer Bergkuh den VortTilt Stadt gab es natürlich viel zu mit 20 Mark und Ausweisen 

wurde auf der Bundesstraße in sierten wir Frankfurt, dessen ging es auf Erkundungsfahrt Im zu lassen. Am Gletschefsee sehen . Auf der Sudle nadl ei- entwendet. 
Höhe v.on Coldam von einer Flughafen unsere Blick:e anzog. Regen wanderten wir die etwa madlten wir H a lt, kletterten auf nem Parkplatz fuhren w ir quer YVYMEER. Auf der Osl·Wesl· 
Autofahrerio aus Weener an- Einige Kilometer vor der vier Kilometer lange Straße in die Berge und tobten uns aus. durch die Stadt; vorbei an den Straße I Ecke Molkereistraße 
gefahFen. Das Fahrzeug e rlitt Grenze madlten wir eine zwei- den Kurort Interlaken. Nachdem Eine SchneebaUschJacht mitten großen Züridie r Banken, den stießen zwei Mercedesfahrer 
leichten Sachschaden. stündige Pause. Wir wanderten wir uns d ie Stadt ein wenig an- im Sommer war genau das barocken Kirchen zum Züricher zusammen. Der njcht vorfahrt-

Ein Etnbruchsdiebstahl wurde an einem abgelegenen FJußarm gesehen hatten, wärmten sich Rid1l ige für uns. See. Wir se tzten uns an das berechtigte Fahrer aus Leer· 
der · Polizei aus der Süders tralle entlang und de r Busfahrer gönn· di e meisten von uns in einem l n Altdorf. dem Städtchen mil Ufer und aßen zu Mittag. Ein Loga hatte das von einem Sta­
gemeldet Nadl dem EinSdlla- te sid1 e ine Mütze voll Sch laf. Care bei Kaffee und Kuchen den berühmten Kird1en, mad1ten Dutzend Schwäne leistete uns pelmoorer gesteuerte Auto 
geneiner Fenstersdleibe sei der An der Grenze in Basel wurden auf. Am Abend fJesud1ten . wir wir Mittagspause. Am Flußufer dabei Gesellschaft. beim Ueberqueren der Straße 

· b · d ' w h · wir schnell abgefertigt. das Landhaus, nur drei Minuten verzehrten wir mit Heißhunger offenbar zu spät bemerkt. Es D1e ID 1!'! o nung emge- Dann ging es auf Entdeckungs-
drungen, ha,be· den Kühlsdnank Endlich waren wir in der von unserem Zeltplatz entfernl. unseren mi tgebrachten Kartof- re ise. Wir bummelten durdl entstand nicht unbeträd:i.llidler 
durdlsuCht und Geld ges tohlen. Schweiz! Durdl Basel hindurd1, Aud1 der Sonntag brad1te felsalat und die hartgekod:lten die Innenstadt. durch schicke Sachschaden . Der Fahrer aus 

' · · • Vorbei am großen Stadion, ging sehled1tes Wetter. Wir wander- Eier. Durch den Kanton Uri hin· Stapelmoor mußte in ein Kran-
di N b II Kaufhä user , durCh die Allstadt Kaum haben ·e e e age es weiter nach Interlaken-Ma- ten zur Beatushöhle, einer be- durch fuhren wir über die Axen- kenhaus eingewiesen werden. 

d und blieben sdtließlich auf dem begonnen, wird bereits er er- norfarm, unserem Zeltpla tz. - kan nten, wundersehönen Tropf- straße am Vierwaldstättersee BINGUM. Betm Ausbiegen 
D. b hl · N b 11 eh · Flohmarkt hängen. ste Ie sta emer e e eu · Neugierig sdlauten wir aus den steinhöhle, und abends gingen entlang, durch Küßnacht nach aus der Schulstraße stieß das 

· b t llt A Der nächste Morgen war mit te von emem a ges e en u- Fenstern. Geschickt steuerte der wir zum Tanzen nach lnterla- Luzern. Auto eines Bingumer Fahrers 
· W ld t einem Kirchenbesuch ausgefüllt; to 1n eener gerne e · Fahrer seinen zwölf Meter !an· I~ - n, so wie wir es an den Wo- Plötzlid:I gab es ein großes w ir wohnten einem Gottesdienst mit einem in diese Straße ein· 

Organisalion·sfragen · standen gen Bus durd1 die engen Stra- ehenenden auch zu Hause tun. Hallo im Bus. Hinter uns fuhr in einer kleinen Kirche in In - biegenden Hamburger Kraftwa­
lm Mittelpunkt der zweiten Sit- ßen von Thun und dann ent- Wir amüsierten uns bei guter ein Leeraner VW und wir freu- terlaken · bei. Nachmittags be- ' g~n zusammen. Besonders das 
zung des vor kurzem gegründe- lang am rechten Ufer des TllU- Musik und lernten ein paar ten uns , rni lten in der Sd:Iweiz gann es zu regnen und wir setz- Blll~u:ner Fahrzeug wurde be-
te n SPD-Kom.munalaussdnisses ner~Sees. Müde von · der lau- j unge Sd1weizer kennen. ein paar "Ossis" zu treffen. In len uns beim 16_Ubr-Tee (und schadigt. 
im Hotel .,Zum ' Weinberge". gen Fahrt kamen wir mittags Am Montag war das Wetter Luzern hatten wi r längere Zeit K eh } . G lt 
Die Mitglieder begrüßten - auf dem Zeltplatz Manorfarm hornsommerlieh warm. Viele Aufenthalt. Wir streiften durch u en tm · ruppenze zusam- Programmwahl mit Kindern 
wie uns berichtet wird _ das an. Die ganze Bergwßlt und' der von uns fuhren mit den mitge- die kleinen Str.aßen, vorbei am m~~ Motel Luna feierten wir in WEENER. Ellern sollen bei 
von den.. Sdlatzmeistem der See waren grau in grau ver- · brachten Sdllaudlbooten auf alten "Dorfbrunnen " zur be- fröhl icher Runde Abschied. Wir der Erziehung ihrer Kinder di.e 
Parteien geschlossene Ueber· hangen. ES goß in Strömen. dem See umher, andere gingen rühmten Holzbrücke, auf der gönnten uns ein großes Abend· gute Mitte zwischen Gewähren 
einkommen zur Führung eines baden. Doch: war dies nur ein man in einzelnen Abschfiitten essen und zogen Bilanz. Einige und Versagen finden. Das gUt 
kurzen und fairen Wahlkamp· die ganze Geschichte Luzerns Jugendliche machten witzige nach Auffassunn. von Dr. illrtcb nommenen Theaterplätze re·ser- f 1 k z -- ~- f h M 

fes. Ferner wurden über die vier. t. Platzwünsche können bei ver 0 gen ann. uruU\. u ren Bemerkungen über unser Zelt- Ehebald, dem Direktor des In-
Vorbereitung der Delegjerten- Frau Först'er während der wir am Lungerner See entlang leben. Zum Dank überreichten stttuts für P:sydtoanalyse und 
konferenz am 8. September in über de-:1 Brünningpaß. wir dem Ehepaar Junker und Psychotherapie in Hamburg, 

f h eh Dienstzeit im Rathaus (Zimmet WEENER. Das 82. J,ebensJ'ahr Abends lernten w•·r e•·ne eng 
Westrhauder e n gespro en, · dem Busfahre r ein kleines Prä- auch für das Fernsehe n. 11) oder .abend,s in .der Mühlen- vollendet heute Frau Gret·ehen !'sehe Jugend ppe ken en auf der die Delegierten für die 1 gru · n sent. In der Mitglieder-Zeitschrift 
Wahl d'es VVahlkreis-Bundes- straße 

18 
(Tel. 

604
) angemel?et Sonnenberg Bahnhofsga- und schlossen sofort Freund- Tags darauf hieß es dann ein- der Deutseilen Angestellten-. werden. ~atenzahlungen smd t 2 ' eh ft ·1 ih Ta d auf 

tagsabgeordneten bestimmt wie bisher möglich.. Die inzwi- .s e · s a ml r. gs ar packen. Morgens machten eini- Krankenkasse (DAKJ nannte es 
werden sollen. Zum Schluß wurM sdlen festgeleg,ten . Theaterter- HOLTHUSEN. Frau Metjeline spielten unsere Jungen gegen ge ihren letzten Einkaufsbum- Dr. Ehebald pverheerend", wenn 
de auf l-das Euro-Fest des SPD- m).ne: ~ ~ür )(V~eper~. 1sjllp..~~ d,e}i . ~.2, . rB. ~ t t er man n, gebo_rene. Re- di e Englä nder Fußball. Wir ge- mel in Inter.laken, wi t besuch- Kinder vom späten Nadlmi~~ 
Orts V eileins ' Bingum am '

1

klatti"" Okto~er (,.D"", r. .• c.ze_, r.bro.ch, en,e., •. il ~.1 s,·L"Y0lolendet h. eute m. 1 0rts- wauneu das Spie l und die Eng- ten den KurpaTk und das Caslno biS Zum .. Ins-Bett-gehen" in nSubU 
d ·w· eh d · uf'' d""~ ~· M 1 ~ 1 h h d " 82 L lände r ford erten Revandle. - d ~ 1 - di men e.n· · o enen e a e.w. ;Krug" von Kleist), 30. Oktober . te'i ?'0'rt :user e1 e l!las· . e- un ma u.1 ten die elzten Photos. Ferns~bapparat sehen. _In . es~ll rhn;itJ! 

Gelände' der Marina hingewie- {,.,Reis~ um die Erde in 80 Ta- b':~SJ~?r. .. . Aber auch das zweite Spiel ge· Das Wetter besserte sich, so Familien gebe es keme .l<f>..ffi;;,o:::" ... t • .,. 
sen. '" r:!J., gen,. von Kohut). 20. November MEINITZPOLDER. 81 Jahre alt wannen v.rir. daß wir am Nachmittag sdmell munikation, keine Unterhaltung 

In der Betreuung äer Theater- ("Der kaukasisd1e Kreidekreis'' wird heute Frau Tjabine Go s - Am! Donnerslag ginGgl esehauf unsere Zelte, Boote und sonsti- mehr, gar nichts ... Wie sollen", 
18 D b ( N I · zur K etlerpartie ins ets e-r- gen Sadlen einpacken konnten. fragt Dr. E.hebald, -diese Kin-gemeinde Weener ist ein Wech- von Brecht), . ezem er " o~ In g · d f G - d 1 ld w · k l lt " 

or nn e wa · lf e er- Spätnachmittags ging es dann der später in dieser Welt zu-sei eingetTeten. Rektor a. D. ra" von Ibsen), 15. Januar 1973 DITZUM. Das 91. LebensJ'ahr 1 1300 h eh 1 n 
( D b d S b . . " · en zur m o ge ege en wieder in Richtung Heimat. - rechlkommen, wenn sl·e nur pas-Visser hat sein Amt im Volks· " er Rau er a mennnen vollendet heute Frau Klasina pr· ~. t ~. 1 h ' f F " 

·miJ\.s ·el.11.a m mau· ur uns Kurz vor Bern aßen wir zu siv dasitzen und konsumieren?" bHdungswerk zur Verfügung von Scho ... nthan), 26. Februa1 Ba 11 er man n, Ditzumer- Fl ~1 dt' 1 " d ' · 
" aUJ an uo er war Ies eme Abend. An der Grenze in Basel Fernsehen kann nach Ansidlt gestellt. Frau L Förster hat die~ (.,Frau Warrens Gewerbe" von hammrich 121. Die Hochbetagte ß L · t E- - Nim 

M · D Pfl gro e eis ·ung. Jruge - wurden wir nidit lange aufge- von Dr. Ehebald nur dann etwas ses Amt übernommen. Bis zum Shaw), 26. i'irz ~ .. er ug lebt zusammen mit ihrer Toch· mermüde wanderten weiter zur h D 
20. September werden für und die Sterne,. von 0' C:asey) ter und ihrem Sohn. Gletscherschlud:J.t, die anderen ~lten. B ie Nacht verschliefen Gutes sein, wenn die Eltern das 
Abonnenten der Landesbüh- und 30 April ( Urfaust 11 von w1r im us und erwachten erst Programm zusammen mit den 

~ • •• u BUNDE. Ihr Examen in gro- bl'ieben auf der Alm, um sid::t zu gegen Morgen. Um 5 Uhr früh- Kindern auswählen: "Diese Auf-ne die bisher in Anspruch ge· Goethe/Durrenmatt). ßer Krankenpflege bestand im sonnen und schließlich mit der 
stückten wir in einer Raststätte gabe ist nicht einfach zu lösen, 

·ev. Diakonissenhaus Bremen Seilbahn ins Tal zu fahren. Dor t in Münster. Alle freuten sich wenn Fernsehen nicht autoritär 

Damen-Salon ',mit allen Schikanen" Jutta Kappernage I aus verbrachten w ir einen sd:lönen mehr oder weniger auf Ost- verboten werden solL Die Kin-
Bunde. SpätnaChmittag. Das Alpenglü- fFiesland., auf zu Hause. der sollen verstehen und ein-

DER SALON SCHOORMANN ln Möhlenwarf hat den von Prau 
Antje Seilocrmann - einer geborenen Niederlände rin - geleiteten 
Damen-Salon modernisiert. In den sdlwenkbaren Rückwärtsses­
seln und unter den mit Blas-Umlauf-System a usgerüste ten Hau­
ben wird ein zeHgemäßer Service geboten. Die farbenfrohe Aus· 
gestaltung des Salons besorgte Malermeister J. J{Uhlers-Weener­
moor. Dirk Schoormann, der seine Ausbildung in Leer e rh ielt, h a t 
im vergangeneo Jahr seine Metsterprüfung Im Friseurbandwe rk 
abgelegt. (B ild: Klunker) 

Es ·gehl diesmal um Konflikte 
Erwachsenenbildung im Raum Oldenburg-Ostlriesland 

RHEIDERLAND. Die Landes­
einrichtung der "Evangelischen 
Erwcichsenenbildung im Lande 
Niedersachsen e. V." wird vom 
8. bis 10. September in der 
Heimvolkshochschule Rastede 
ihre Jahrestagung 1972 durch­
führen. 

Zwei Themenkreise sollen in 
versd1iedenen Arbeitskreisen 
untersucht werden: .. Konflikte, 
Hemmung oder Forlschritt der 
demokratischen Entwicklung1'1 

und "Konfliktfelder als Elemen­
t.e der Erwachsenenbildung". -
Die pädagogischen Mitarbeiter 
G. Puzberg und R. E. Jentsd:l 
werden diese Arbeitsgruppen 
Iei ten. 

Ein Podium sgesprädl unler 
Leitung von Pastor Mechau.Ra · 
stede wird das Thema ,,Lernun· 

,Gas. Explosion• 
WEENER. 

errang die 
Mit 3,5 Punkten 

DRK-Bereitsd>aft 
Weener vor Leer einen Wett­
kampf, an dem auch di e Bereit­
sdlaflen Pelkum ~ Widdelswehr 
und Remeis teilnahmen . Es wa· 
ren .. Uebungsverlelzte" einer 
angenommenen Gasexplosion 
aus einem Haus am West ende 
in Leer zu retten und ihnen Er­
ste Hilfe zu leisten. Bei der Ver· 
bandplatzgruppe qualifizie rt e 
si dt die Bereitsd1a ft Petkum­
Widdelswehr mil 5,2 Punkten 
vor der Hereilschaft Remeis zur 
Teilnabme an den Bezi rks-Aus­
Sdleidungswellkdmpfen am 1. 
Oktober. 

fähigkeit durch Konflikte 
Lernfähigkeit durch Konflikte" 
behandeln. 

Schließlich soll in einer Ple­
numsdiskussion die Frage un­
tersucht werden: ,, Wie kann 
evangelische Erwadlsenenbil­
dung das Lernen im und am 
Konflikt ermöglichen- fördern?" 
Diese Diskussion wird Dr. A. 
Rohloff leiten. 

Im Rahmen dieser Tagung 
wird unter Vorsitz von Pastor 
Bodo Wiedemann-Hannover ei · 
ne Milgliederversamm.lung statt­
finde n, die sich m it den Tätig­
keitsberichten des Vorstandes, 
der Gesd1äftsführer und der Bei· 
räte befassen und die Arbeits· 
vorhaben für 1973 sowie die 
Hausha ltspl äne für 1973 und 
1974 beraten wi ll. 

Der Vorstand der .,Arbeitsge­
meinschaft für ev. Erwachsenen­
bi ldung in der Region Olden­
bong-Oslfriesland" wird bei die­
ser Gelegenheit un te r dem Vor­
s itz von Regierungsdirektor 
Wille-Oldenburg tagen, um re · 
gionale Angelegenheiten zu be­
raten und zu beschließen. Hier 
wird als widltiger Punkt die 
Einstellung eines pädagogisd1en 
Mitarbeiters behandelt werden. 
Darüber h inaus wird sich der 
Vors tand mit der Vorbereitung 
der für den 18. Oktober 1972 
vo rg esehenen Mitgliederver­
samm lu ng und Vortragstagung 
befassen. Diese Verans taltungen 
sollen in der Heimvolkshoch­
sch ule Potshausen stattfinden. 

(k) 

Es war für uns alle eine schö- sehen, daß viele Programme für 
ne Fahrt. Das Wetter war ver- sie nicht geeignet sind. Sidler 
bältnismäßig gut. Nun begann jedoch sei, daß ein Fernsehap­
wieder der Alltag mit Schule ·parat nicht in ein Haus gehöre, 
oder Arbeit, doch denken wir in dem Kinder unter fünf Jahren 
sicher noch oft und gern an die sind. Erst vdm 5. Lebensjahr an 
schöne Zeit in der Schweiz zu- sollten Kinder bestim mte, aus· 
rück:. (ip) gewählte Programme sehen. 

WenuesNacht wird ••• 
Beläsligungen sofort der Polizei melden 

WEENER. Abends wlrd es 
jetzt schon wieder früh dunkel. 
Dunkelheil aber erhöht die Ge­
fahren, die vor allem auf men­
schenleeren Straßen oder ein~ 
samen W eqen lauern. Dunkel­
heit zwingt zu e rhöhter Vor­
s iCht. Das gilt besonders für 
Frauen und Mäddlen, di e noch 
am spä ten Abend unte rwegs 
sein müssen . 

Polizeistatistiken sprechen ei­
ne deutliche Sprache. Sie zeigen 
ein deutlid1es Ansteigen der 
Zahl der Ueberfälle und Sitt­
lichkeitsverbrechen 1n den 
Herbstmonaten. Viele dieser 
Untaten werden im Schutz de; 
Dunkelheit verübt. Verbrecher 
fühlen sid1 in der Dunkelheit 
sicher. Die einen haben es auf 
die Frauen selbst abgesehen, 
die anderen wollen ihre Hand· 
taschen und deren Inhalt , man­
che verfolgen beide Ziele . 

Die Polizei mahnt deshalb im· 
mer wieder alle Frauen und 
Mädchen, dunkle und einsame 
\Vege zu meiden und nachts 
mög lidlst nid1 t allein zu gehen. 
Seine Begleitung sollte man sich 
allerdings genau ansehen und 
nur jemand wählen , den man 
kennt und dem man vertrauen 
kann. In der DunkeJheit solltl:" 

man sich eine Abkürzung , die 
durch einen Park oder einen 
mensdtenleeren Stadtteil führt, 
lieber schenken und stattdessen 
einen Umweg in Kauf nehmen, 
wenn dieser durd1 gut beleud1-
tete und belebte Straßen führt. 

Frauen, die belästigt wordeu 
sind, solJten unverzüglid:l die 
Polizei verständigen. Nur dann 
kann den finsteren Elementen 
ihr sdtm u tziges Hand werk ge­
legt werden. Die Polizei kann 
auf Grund sofd:ler Meldungen 
ihr besonderes Augenmerk da 
rauf richten, ob jemand in einer 
bestimmten Gegend sein Unwe 
sen treibt. Eine möglichst ge­
naue Beschreibung erleichtert 
die Fahndung. 

Die Polizei warnt Frauen und 
Mädchen besonders v or Zu­
fallsbekanntschaften und Auto-
kavalieren. Ein erheblicher 
Tei l an Notzuchtverbrechen 
wird an Mädchen begangen, die 
sid:i in fal scher Vertrauensse­
ligkeit von einem Unbekannten 
begleiten oder gar im Auto 
mitnehmen lassen. Wer erst 
in einem fremden Auto sitzt , 
hal wenig Möglichkeiten, auf 
das Fahrziel Einfluß zu nehmen, 
wenn der Fahrer schlechte Ab­
sichten hegt. 
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L_l _s_rA_o_r_LE_ER_!Im Oktober: Ostfrieslandschau in Leer 
Abgebrochen wird das ulle 

Schulgebäude bei der .. GroßeJ' 
Kirdte" der reformierten Ge · 
meinde. ln dem Gebäude befand 
sid1 bis vo r kun:em eine Tages 
gas ts tätte der .. Selbsthilfe~. 

Mit dem Aufbau der großen Ausstellung wurde bereits begonnen 

Das Dtakonisd1e "Verk erin ­
nert nod1mals an die Str-aßen­
und Haussammlungen zur Fi · 
na m>:ie rung ihrer Tdtigkeit. Oie­
se Sammlungen begannen am 
2. September ; sie dürfen bis 
zum 10. September fo rtgesctz[ 
werden. Die Innere Mission 
und das Diakonische Werk de1 
lutberischen Landeskird1e bit· 
ten um Spenden. 

Zwei Fahrten fiJ.r Beta gte 
bereitet die Stadt Leer für: den 
20. und den 21. Septerneber mit 
dem sd:lmllcken Fahrgastschiff 
ul\1ünsterland" vor. An Bord 
wird das Akkordeon·Ordtester 

LEER. Die . OstfrieslondsdlO u" 
wa rtel in diesem Jabr mit einem 
neuen Hallenaufbau auf. Im 
Hinblick auf die WettererlaJl­
rungen der vergangeneo Jalue 
sind Veranstaiter und Ausstel­
lungsleitu ng zu der Ueberzeu· 
JUng gekommen, daß die gesam ­
te ., Ostfrieslandsd1au" in einem 
gesch lossenen Hallenkomplex 
aufgebaut werden soll. damit 
auch bei Regenwetter die Besu­
dmr trock.enen Fußes durd1 die 
gesamte Ausstellung gehen kön· 
nen. Da diese Maßnahme einen 
et:schwerten Aufbau mit s id1 
bringt, wurde mit den Arbeiten 
bereits jetzt begonnen , damit 
die Schau am 7. Oktober pünkt­
lich ihre Pforte n öffnen kann. 

das musikalische Programm 1 Eine .. Vergrößeru?g der Hall~n 
der Ausf.lugsfahrten bestreiteJJ. g~genuber der vongen Schau JSI 

Di H b t P ck eh t I P 
mcht vorgesehen. Es werden al· 

e er s - o ens u z m - . d " l(t d Q · . so wie er ~wo ausen ua-
rungen s~ehen b~vor. Im Kr~lS dra ti:nete r überdac:Ute Flädle zur 
Leer begmnen d1e Impflermme - .. . 

18 S t b . 1 Verfugung stehen . Iqsgesamt 1st am . ep em e r : s1e werc en . . · h d II 
b. ?J Okt b d d e niJt v1er: un e rt Aussle · ern zu 

JS zum ~ . o er ur 1g - · d 
führt. Im "Amtsblatt~ für den re men. 

ln eigener Sa~he 
Unmittelbar nach dem An­

drucken der Mittwoch-Aus-
gabe unserer Zeitung ent­
stand ah der RotationsmasChi-
ne ein Schaden, der nicht ·- . 

Die Veranstaltung glieder t sid1 
wieder in vier Gruppen: 
Ideelle Schauen und Leluschau­

en zeigen, soweit jetzt bekannt 
ist. das Arbeitsamt, die Bundes­
bahn, die Bundeswehr, das Bun­
desmin isterium für Ernährung, 
Landwir.tsch aft und Forsten, die 
Bundeszentrale für gesund h.eit-

liebe Aufklarung , da s Bundes­
institut fli.r Arbeitsschutz, der 
Bundesverband für den Selbst­
schutz, die Polizei Niedersach­
sen, das Deutsd1e Rote Kreuz, 
die Leben srett ungsgesel!schaft , 
die Verkehrsv.•acbt, der Motor· 
Sport-Club und die Feuerwehr. 
Die Hauswirtsd!aflssd1au in cüe­
sem J aJu wird besonders s tark 
durch die Nahrungs- und Genuß­
mittei -Brand1e vertreten. Hinzu 
komo1en viele Neuheiten und 
VVeiterentwid<!u ngen für den 
modernen Haushalt , in Möbeln. 
He imtexlilien und Bekleidung. 

Der Ostfriesisd:le Baumarkt 
zeigt Bauelemente und Fertig­
teile sowie Heizungsanlagen al­
ler Art bis zu Fenstern, Türen. 
Rolladen, Fußbodenbelägen und 
anderen Stoffen und Zutaten für 
den Wohnungsbau. 

Das Fr"eigelände, das in den 
vergangeneo Jahren wegen sei­
ner Beschaffenheit stets im 
Kreuzfeuer der Kritik gestanden 
hat, befindet sid1 in diesem Jahr 
m einem hervorragenden Zu­
stand, dank der ta.ngen und in­
tens iven Vorbereitungsarbeiten 
durch das Bau dezernat der Stadt 
Leer. Ueber den Um fang c!er 
Beteiligung an der Freil and­
Schau kann noch nidlts Verbind· 
li d1es gesagt werden, da sich 
einige größere Firmen tro tz des 

kurzfristig behoben werden 
konnte. Die Auslieferung .ver­
zögerte sich dadurch bis nach . 
siebz.ehn Uhr. Wir bitten un· 

Wettbe-werb an der Unterems 
sere Leser und Austräger um 
VerständD.is. 

Emden und Eemshaven wollen .. große Industrie" 

EMDEN. Sicher eine Konkur-
Z.eitung ,.Rheiderland" ren z filr den Emde'r Hafen 'Nird 
Verlag und Redaktion nad1 der Meinung cler Ratsher-

' ___ ,_ _________ _,I ren d.e r , ost:friesischen Hafen-
- ·stac.lt Qer neu angelegte Eems­
Landkreis Leer sind ·die einzel- haven auf dei: niederländisd1en 
nen Impforte und! Impfzetter· Seite der Emsrnündung, das er­
veröffentlicht worden; in den klärJe Emdens 0berb.ürgermei­
Gemeinden wird auf Anordnung ster Sd1ierig· vor der Landes­
der l<Jeisbehörde bereits das presse'konferenz i!) 'Emden: .,Was 
Erforderliche veranlaßt dle dort SdJaffen, können \v:ir 

Begonnen -wird r:O.it den Ar - .nur mit Neid' betra<~hten" Eems­
beiten .zum Kana!Lsations-A.us- l:laVen soll ein 'feiner- Industrie­
bau am Montag. Mehrer-e Bau- J1afen w.erden, der den überla-

1 .stellen werden in der Stadt .steten nie.derländiscben Hafen 

Stadt Emden zu einem Dri ttel 
die Kosten. In Emden hofft man, 
mit dieser Hafenvertiefung bis 
zum Frühjahr des nächsten Jah­
res fertig zu sein. Genau dann, 
wenn auf der anderen S~ite der 
Emsmündung, in Eemshaven, die 
Eröffnung gefeiert wird. · Die 
Baggerei auf deutscher Seite 
kommt na türlich aud1 den Nie­
derländern recbl gelegen. So 
war zu Anfang des Projektes 
Eemshaven davon die Rede, der 
Hafen solle fü i' Schiffe bis zu 
vie rzig tausend Tonnen gebaut 
werden. Als die Emsrnündung 
von deutscher Seite aus verlieft 
wurde, baute ma.n in Eemshaven 
so, daß .. später , wenn nötig, so­
gar Schiffe bis zu achtzigtausend 
Ton nen in den Hafen einlaufen 
können ", erklärte ein niederlän­
disclrer Sprecher in Eemshaven. 
Erst im Juni vor ' zwei Jahren 
halte man damit begonnen, sie­
benhundert Hektar Außendeidl­
land einzudeidlen. Inner-ha lb des 
fün fzehn Kilometer langen Dei· 
ches kann bei Bedarf Gelände 
für Industrie aufgespült werden. 
Schon jetzt stehen in Eemshaven 
hundertfünfzig Hektar· hiduslrie­
ge1ände zur Verfügung. Die Ko­
sten für die Herstellung des 
Hafengeländes, das aufgespült 
wurde, werden sechzig Millio­
nen Mark betragen. 

·' I "t&ffld:stahen. 1 .Delfzij l entlasten solL Aber 
_G.e~perrt wird ab kommendec-· auch in· Emden will man die· 

.I "l .M:9hJ.ag der BurfehDer . VYeg große , Industrie "an Land ,zie­
l - --für den Durdlgangsverkehr. Dec: ben". So hofft m~m in der Stadt 

Anliegerverkehr w-ird ermög- mit Niedersaehsens höchster :Ar­
liebt:. beiislosenziffer nach Stade und 

i 

Am ,.Bummert"' wird ab Mon· 'vVilhelmshaven bei der Ansied­
ta.g im Hinblick auf die Kana- Jung großer lnd.ustrien vem 
lisationsbauarbeiten eine be- Land Niedersachsen unterstützt 
sondere Verkehrsregehing er- zu we:r;den. 
forderlich, auf die alle KF.aftfah- So wird auch gegenwärtig die 
rer und sonstigen Verkehrsteil- Einfahrt zum Emder Hafen auf 
nebmer aufmerksam gem?-<:ilt fünfundvierzig Fuß verlieft. 
seien. Dann können in Emden Sdliffe 

Von der . POlizei gestellt bis zu ach tzig tausend Tonnen 
wurden im Stadtgebiet zwei. festmaehen . Aller.dings müssen 
Autofahrer, die durch ihre Fahr- sie auch dann noch · einen Teil 
weise auig.efalJen · ~aren. DiP ihrer L:adung vor Emden ., Ieich­
Polizei ließ den Verkehrssün- tern" .- Dieses Leichtern kostet 
dem eine Blutprobe entnehmen clie Reeder allerdings nidüs. 
und stellte die Fahrausweise: Hierfür trägt das Land Nieder­
sicher. sachsen zu zwei Dritte ln und die 

. Wieder Lehrgänge für Landfrauen 
Wln,erprogramm des Beratungs· und B'ildungszent.rums W.esterstede 

OSTFRIESLAND. Die Landwirtsdlaftskammer Weser-Ems I c.lungszentrums Westersterle mit 
veranstaltet in ihrem ländlldt-hauswirtsdtaftlicben Bera- näheren Angaben über die Lehr-
tungs- und Bildungszentrum Westerstede im WinterhalbjahF gangsinhalte ist erhältlich bei 
zwanzig Lehrgänge für Landirauei:t auf allen Gebieten der den Landwirtsd1aftssdmlen und 
ländlichen Hauswirtschaft sowie mit sozial-ökonomischen W irtsd1aftsberatungsstellen, im 
und erwerbswirtsd:tajtllchen Themen. Beratungs- und Bildungszentrum 

Dieses Bildungsange bot er­
möglidlt aJlen Landfrauen im 
Vv'eser.-Ems-Gebiet eine intensi­
ve FadHortbildung ·auf überregi­
onaler, Ebene Und soll dazu bei· 
bragen. mit der sdmellen Ent­
wicklung auf allen ·Gebieten der 
Land- und Hauswirtsd1aft, aber 
auch im gesellsd1a$tlicben und 
sozia len Bereid1 auf dem LandP 
scbritthallen zu können. 

Die Lehrgänge werden nach 
modernen ·pädagogischen und 
methodisd1en Gesichtspunkten 
aufgebaut und durd!geführl, wo­
bei mit reid1lkhem gu.ten ln­
formation.smaterio:l und neuzeit­
lichen Arbeits- und Ansdlau­
ungsmitteln gearbeitet wird . 
Theo"rie und praktisd1e Uebun ­
gen wed1seln in ,guter Misd:lung. 
ab und häufig steht aud1 eine 
Lehrfahrt in die nJ Jw re Umge­
bung auf dem Programm . 

Die einzelnen Lehrgänge ha· 
ben folgende Themen: .. Land· 
wirt-;ch aftlidle Buchführung" (3. 
bis 6. Oktober und 8, bis 11 Ja­
nuar) ; .,Zw isdlenb il an'l" lii 1 rli e 
Hdus ha ltsbuchführung (30. Ok· 

tober); ,. Hausbalts(ührung mit 
dem Red1enstift" (20. bis 21. No­
vember); .. Das Neueste für den 
modernen Landhaushaltu (24. bis 
26. Oktober und 13. bis 15. Fe­
bruar); "Einführung in die Haus­
wirtsdlaft eines Jandwirtsdlafl­
lidlen Betriebes (6. bis 17. No­
vember); ., Feriengäste auf dem 
Bauernhof- ein Zuerwerbu {16. 
bis 18. Januar und 6. bis 8. 
März); "Gesunde Kos t für Fe­
rieng,äste" (17. bis 19. Oktober 
und 20. bis 22. Februar); "Drei 
bis vier Generat-ionen au r einem 
Hof" {6. bis 8. Febru ar; ,.Ge~ 
su ndh eilsfragen im täglid1en Le­
ben der bi:iuer \idlen Familie " 
(23. bi s 24 . Janu ar) t .. Modernes 
VVohnen auf dem Lande " {27. 
Februar bis 1. Mär1.); ., Blum en­
schmuck im Bauernh aus" (13 . bis 
15. März} ; ., Zuschneiden und 
Nähen - heute nod1 akLuell?" 
Für Anfänger (28. bis 30. No­
vember) und .. Nßhen für For1 · 
gesduittene " (29 . J ilnu or b is 2. 
FPhrua rl 

Da s .nl·illl hrlidle Vlintc rpro ­
gramm des Beratungs· und ß il-

Westerstede, in der Landwirt~ 
sd1aftskammer - Landfrauenab­
teilung - und bei den Vorsitzen­
den der Landfrauenvereine. Pro­
grammhefte liegen zur Einsicht­
nahme auch bei den örtlichen 
Raiffeisenbanken aus. 

Landfrauen, die an den auf­
geführten Lehrgängen interes­
siert sind, melden sid1 b.itte 
rech tze itig, spätestens vierzehn 
Tage vor einem Lehrgangsbe· 
ginn, im Berolungs- und Bil­
jungszentrum Westerstede (2910 
Westerstede, am Röttgen, Tele ­
fon 0448!- 255 1) . Dabei wird 
um die Angabe gebete n, ob man 
im Wohnheim des Beratungs­
und BildUngszentrums kostenl os 
übernacht en möchte oder an den 
Abenden nad1 I-lause fahren 
wi lL 

Für di e Fahrt- und Verpfle. 
(jU ngskosten kann ein Zusd1uß 
qewährl werden . Die Anmeldun­
nen werden in de r Reihenfol'ge 
r!es Eingangs berücks id1 tig t. Das 
genaue Lehrgangsprogramm 
wi rd den Teilnehmerinnen nach 
der Anmeldung zugesd1ickt. 

inzwisd1en verstridsenen An ~ 

meldeterm mes nodJ immer mchl 
eolscbließen konnten. ilue An ­
meldung abzu geben. 

Selbslv ersUiodJith werden die 
BesudJer der ~ Oslfriesland ­
schau~ auch wieder Klem tier­
Ausstellungen vorfinden . Nid:lt 
zu vergessen die Scbau der Ras­
sehunde, die am 8. Oktober mit 
besonderen Attraktionen eröfi­
net wird. 

Eine besondere Attraktion hat 
sieb die Eleklro-lnnung in Zu ­
sammenarbeit mit der Schall­
platten-Industrie ausgedacht. Be­
kannte Künstler von Funk und 
1Scha11platte werden sieD prä· 
sentieren. 
Die Ausstellungsgaststätte wi rd 

in diesem Jahr von der Firma 
J ürgen Lindemann aus Celle be­
wirtsdlaftet werden, die sich al ­
le Mühe geben wird, ihren Gä­
sten Entspannung zu bieten . Da­
zu werden auch wieder Mode­
schauen beitragen. 

Alles in allem verspricht auch 
die vierzehnte "Ostfriesland­
sd:lau" vom 7. bis zum 15. Ok­
tober wieder "eine runde Sache " 
zu werden . 

Sittenstrolch 
in Haft genommen 

LEER. Ein siebzehnjähriger 
Landwirtschaitslehrling aus der 
Kreisstadt, der im Landkreis be­
schäftigt ist, wurde am 5. Sep­
tember - wie jetzt bestätigt wird 
• von der Kriminalpolizei an 
seiner Arbeitsstelle festgenom­
men. Er hatte am Tage vorher 
in Leer eilt verabscheuungswür­
diges Sittlichkeitsverbredten an 
einem dreizehnjährigen Jungen 
begangen. Nachdem er die Be­
rufssdmle besucht hatte, war er 
zu einem ihm bekannten Päch­
ter in Leer auf den Hof gegan­
gen und hatte dort den drei­
zehnjährigen Jungen angetrof­
fen, der dann und wann dem 
Landwirt beim Melken hilft, 
weil er sich fü_r Tiere interes­
siert-. Diesen Jungen zWan~ .. ·der 
Siebzehnjährige unter Gewalt­
anwendung und Bedrohung. mit 
ihm auf den Heuboden zu ge­
hen. Dort fesselte er das Kind 
an Händen und Füßen, entklei­
dete es und verging sieb in be­
stialisd:ter Weise an ihm. Dem 
Jurigen gelang es schließlich, 
si\h die Stiefel und die Fußfes­
seln abzustreüen und mit gefes­
selten .Händen vom Heustapel 
tzu sprinYen. Dabei erlitt der 
Junge eine Fußverletzung. Der 
Sittenstrolch entfloh. 

Bei der. Vernehmung durch die 
Kriminalpolizei. gab er seine Un­
tat zu. Gegen den Siebzehnjäh­
rigen· wurde Haftbefehl erlassen. 
Wie wir erfahren, ist er bereits 
Im vorigen und vorvorigen Jah­
re wegen Unzucht mit Kindern 
kriminell in Erscheinung getre~ 
ten. 

Ein Schwerverletzter 
REMELS. Der unter Alkohol­

einfluß stehende Fahrer eines 
Personenkraftwagens verlor im 
Ort Remeis die Gewalt übet 
sein Fahrzeuff, das auf die lin­
ke Fahrbahnseile geriet und 
dort mit einem entgegenkom­
menden Personenkraftwagen 
heftig zusammenprallte. Der 
Fahrer des Rerammten Autos 
wurde mit schweren Verletzun­
gen aus seinem arR demolierten 
Fahrzeug geborgen; e r wurde 
einem Krank enhaus zugeführt. 
Die Polizei ließ dem unfaH­
schuldigen Fahre r eine Blutpro­
be entnehmen und s teiHe sei­
nen Fahrausweis vorläuiig si­
cher; er wird sich demnächst 
vor Geri cht zu verantwo rten 
haben. 

Kutter gesunken 
Besatzung gerettet 

BORKUM. Nad1 einer Expln· 
si on auf See ist de r leck · 
gesprungene Borkumer Fisch­
kutter nStörtebeker" gesunken. 
Kuttereigner und Seefischer 
Kl·aus Eile rs und sein t-.•laat 
Egon Weber wurden ge re ttet. 
Siehe aud1 Mel dun~J au f de r 
Niedersachsen - Seite tUlte r 
No rddeich . 
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.. Alle Johre w:eder!" 

Erhaltung von WaUhecken 
LEER. Der OberkreJSdJrektor 

mad1t auf folgendes aufmerk· 
sam: \Vallbedi:en sind nUtzliehe 
und wert\·oJie Bestandteile des 
Landschaftsbildes weiter Teile 
OsUrieslands. lm J.nleresse der 
Allgemeinbeil smd sie durch die 
Verordnung zur Erhaltung der 
Wallbecken unter den Sd:mlz 
des Reichsnaturscilut.zgesetzes 
gestellt worden . Dieser Bedeu­
tung entsprechend können Zu ­
widerhandlun gen gegen die 
Vorschriiten der \.VaJlbecken­
ve rordnung mit einer Geldbuße 
bis zu zehntausend Ma.rk geahn ­
det werden. 

Leider kommt es jedodJ im· 
mer wieder v or, daß die ge­
sdlützten Wallbecken von un· 
verständigen Menschen beschä­
djgt oder zerstört werden. So 
wird oft die üblid1e und erlaub­
te Nutzung des Baum- und 
Strauchbestandes auf den Wäl ­
len übertr ieben und durch das 

Hertmsscblagefl des gesunden 
Holz.bestanties der fortbestand 
der Heden in Frage gestellt. 

Sollten berechtigte Gründe 
\·orllegen_ eine \\'aJ ih ed;:e we­
sentEch zu Yerändero ode.r gu 
zu beseitigen. so muß der Ei­
gentfuner hierfür dje Genehmi­
gung beim Landkreis Leer als 
untere Naturschutzbehörde be­
antragen; eine Lageskin.e isl 
beizufügen. Endgilltig ents<:bel ­
det der Reg ierungS'präsident m 
Aurich uber den Antrag. Die 
Gemeinde darf keine Ausnahme­
gene~lmigung erteilen. 

Ba ulustige Personen nehmen 
alt an, daß mit der Erteilunq 
der Baugenehmigung auch dte 
Erlaubnis zum Abtragen einer 
WaUhecke gegeben ·\\'orden ist. 
Das trifft jedoCh n ich t zu. In 
j edem Fall muß ein gesonderter 
Antrag an den Landkreis Leer -
Untere Natursdmtzbehörde - ge­
stellt werden . 

Die landwirtuhaftlidten Prüfungen 
Ihre Bedeutung nimmt fortgesetzt zu 

OSTFRIESLAND. Im Bereich 
der Landwirtschaftskammer 
'vVeser-Ems beginnt am 17. Ok­
tober der Unterriebt an den 
Landwirtsd::laftssdmlen in der 
Abteilung Hauswirtschaft und 
am 24. Oktober in der Abtei­
lung Landbau. Zum bevorste­
henden Wintersemester kann 
festgesteHt werden, daß rund 
neunzig Prozent aller für di~ 
landwirts<.baftHche Fachschule 
angemeldeten Junglandwirte 
die Gehilfenprüfung vor dem 
Eintritt in die Landwirtschafts­
schule abgelegt haben. 

Der Nadn'le:is des beruflichen 
Absd1lusses (Gehilfenprüfung) 
ist in Verbindung mit dem Be­
su<.b der landwirtschaftlichen 
Fachschule zunehm~nd als die 
Mindestvoraussetzung für jeg­
lidle Förderungsmaßnahme au'i 
öffentlid1en Mitteln anzusehen. 
Für die nach dem 1. Januar 1954 
ge'borenen J<.ünftigen · Betrleb~­
Jeif8r · m.~gt dafüri lteT€its .: -'.seTl 
Jahren die klare und verbind­
liGhe Aussage vor. Es gUt, :sich 
heute und rechtzeitig darauf 
einzurichten. Für Väter, die 
nach dem 1. Januar 1930 gebo­
ren sind und die Absidlt hab.etl, 
eines Tages den eigenen Sohn 
im Betrieb selbst auszubilden, 
ist die Gehilfenprüfung der un­
erläßliche Mindesteachweis für 

die geforderten beruflichen Fer­
tigkeiten und Kenntnisse. Von 
den nach dem L Januar Gebo­
renen w ird grundsätzli<h die 
Meisterprüfung gefoTderl, we'nn 
er als AusbildeT - audl des 
eigenen Sohnes - tätig werden 
will. 

Eine besondere Bedeutung 
aber hat die Gehilfenprüfung 
in der Landwirtschaft und in der 
ländlid1en Hauswirtschaft als 
Basis für d.ie auf s·ie aufbauende 
systematische Fortbil!fung. Für 
den künftigen selbständigen 
oder auch nichtselbständigen 
landwirtschaftlichen Betriebslei­
ter · und seine Frau als gleichbe­
rechtigte und gleichverpllichte­
te Mita.rbeiterin genügt es nicht 
nur, die mit der Ausbildung zum 
Gehilfen zu erwerbenden Fä· 
hlgkeiten und Kenntnisse Zlt 

erlangen und cliese durdt eine 
regelmäßige Anpassungsfort­
bildung auf den jeweils neue­
Sten Sla.nd der ProduktiGnstem~ 
ni k zu bringen. Die ansprudls· 
vollleren Aufgaben der Be­
triebs- und Haushaltsfillhotrtlif 
bedingen eine enlspred::tende 
Fortbildung, die heute mit der 
beruflichen Aufstiegsfortbil­
dung umschrieben wird. Für den 
Landw-irt und die Landfrau ist 
ein berufJidler Abschluß im 
allgemeinen erst in der Mei· 
sterprüfung zu sehen. 

Umschau im Lande 
Vier Todesopfer waren im vo­

rigen Monat bei fast hundert­
dreißig Verkehrsunfällen im 
Kreis Wittmund zu beklagen. 

Anglerglück hatte ein siebzig­
jähriger Sportangler aus Witt­
mund, der bei Uttel einen vier­
zehnpfündigen Hecht aus der 
Harle drillen konnte. 

In einE;m Jugend-Rot-Kreuz~ 
Wettbewerb des Landes Nieder­
sachsen .._~rde die Jugendgrup­
:pe Norderney des Deutseben 
Roten Kreuzes Landessieger. 

Im letzten Augenblick in Si­
cherheit gebrad::tt hat sidl ein zu 
Fuß gehender Handwerker auf 
der Bundesstraße in Marx. Ein 
s<.bleudernder Kraftwagen kam 
direkt auf ihn zu; der Fußgän~ 
ger konnte ras& hinter einen 
Baum springen und entkam so 
dem Ueberfahrenwerden. 

Abgeschlossen wurde die Ge­
treideernte im Kreis Aurich; sie 
ist ni ch t so gut ausgefallen wie 
man erhofft halte. An vielen 
Stellen 'vird au f dem Felde das 
Stroh verbrannt, weil keine loh­
nende Verwertung dafür be­
steht. 

Die Wasserschutzpolizei mußte 
im Hafen Emden an Bord meh­
rerer Sd)iffe Ruhe stiften, a ls 
unter Alkoholeinfluß SchJäge­
reien unter Besatzungsmitglie­
dern entstanden waren. Ein 
Sd1läger wurde vorübergebend 
festgenommen und zu ~Vater 
Seemann" ins Qu artie r gebracht. 

Schwere Verlet zu ngen erl itt 
in Ostgroßefehn eine siebzehn­
jä hrige Näherin, die plötzi id1 
auf die Fahrbahn getreten wa1 
und da be1 von einem passieren­
den Kraftwagen erlaßt w11rde. 
Die Verunglückte wurde in da::. 
Kreiskranken ha us .A.uri d1 ge­
bra cht. 

Die Unwetterschäden in der 
Gemarkung Wybelsum, über 
die wir vor kurzem berichteten, 
belaufen sich nach den Fest­
stellungen der Sonderkommis­
sion auf etwa hundertfünfund­
fünfzigtausend Mark. 

Ueber eine Feldmäuseplage 
wird aus dem Kreis Au.rich be­
richtet , wo stellenweise auf 
Feldern und in Gärten auf e i­
nem Quadratmeter Flädle vier 
bis fünf Mäuselöd::ter vorgefun­
den wurden. Der durch. die Pla­
ge angerichtete Sd::taden ist 
nodl nidlt zu übersehen. 

Schiedsmannswesen 
LEER. Der Amtsgerichtsdirek 

to r in Leer hat - wie das Ge· 
setz es befiehlt - die Scbieds· 
männer Meine Meyer-Groß­
oldendorL Renke Folkerts, Hol­
len, Hermann Boll en-Langho lt, 
und Hermann Meiners, Meiners. 
fehn, ebenso die Schiedsmanns­
stellvertreter Folkert Brunken­
Großoldendorf, Hinrir:h de Buhr­
Großsander. Johann Mever­
Hollen, Georg \A.'eerts-Mein"ers­
febn, Hinrieb Pistoor-Nord­
georgsfehn und Heinrich de 
Buhr-\Varsingsfehn für eine 
weitere Dienstperiode verpflich­
tet, indem er sie auf den früher 
hereits von ihnen gele1steten 
Eid hingewiesen hat. 

Kulturnotiz 
? e r .. Emder Männergesangver­
em~ bereitet ein großes JubJ­
läumskonzert vor, mit dem sein 
hundertfünf un dzw anzigj äh.riges 

Besteben gefeiert werden soll 
Auch ein Kinde rd10r mit etw a 
hundert jungen Sängerinnen 
und Sängern wird bei diesem 
Knnze11 arn 29. Oktober mitwir­
ken. 
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Wehrexperte: 
Mehr Plätze 

für Ersatzdienst 
"Oertzen-Erlaß unzulänglich" 

HANNOVER. Für eine Vermehrung der Plätze für Ersatz­
dienstleislende hat sich am Mittwoch der' CDU-Wehrex­
perte, Dr. Manfred Wörner, in Hannover ausgesprochen. 
Vor Journalisten sagte der Politiker, es müßten nicht nur 
im sozialen Sektor, sondern auch beim Zivil-, Katastrophen­
und Umwelfschutz Plätze geschaffen werden. 

Eine von der CDU/CSU ge­
stellte Bundesregierung werde 
diese Forderung in ihr Pro­
gramm aufnehmen. Dabei wer­
de es bei der vom Bundeslag 
beschlossenen 16monatigen 
Dienstzeit für Ersatzdienstlei­
stende bleiben, sagte Wörner, 
der als möglicher Kandidat für 
das Amt des · Bundesverteidi­
gungsministers in einem von 
den Unionsparteien gestellten 
Bundeskabinett gilt. 

Mi t Nachdru ck se tzte si ch 
der CDU-Wehrexperte für eine 
verstärkte Behandlung von Fra­
gen der Landesverteidigung 
und der Bundeswehr im Schul­
unterri&t ein. Im Fach Ge­
meinschaftskunde müßte auf­
grund von entsprechenden Er­
lassen der Kultusminister und 
neuges talteten Lernmitteln die­
se Fragen ausführlicher zur 
Sprache kommen. Den Entwurf 
des niedersächsischen Kultus­
ministers von Oertzen über die 
Behandlung von Verteidigungs­
fragen im Unterricht bezeichne-

te Wörner als .,absolut unzu­
lä nglich". 

Auf die Finanzsiluation bei 
de n Streitkräften eingehe nd, 
meinte Wörner, die Bundes­
w ehr habe gegenwärtig erbe bli­
che Schwierigkeiten mit der Fi­
n a nzierung von militärischen 
Ubungen und der Reparatur des 
Fahrzeugparks. Der CDU-Politi­
ker forderte Bundes wirtsc ha fts ­
und Finanzminister Sc::hmidt 
au.fi, für den Bereich der Vertei­
digungsausgaben bald klare 
Vorentscheidungen für den 
Bundesetat 1973 zu treffen. In 
den nächsten Jahren müsse der 
Verteidigungshaushalt prozen­
tual ebenso steigen wie der- ge­
samte übrige Bundesetat. 

Wörner hatte am Mittwoch 
in Bildesheim eine zweitägige 
Informationsreise zu Bundes­
wehreinheiten in Niedersachsen 
begonnen. Bei einen1 Besuch im 
Wehrbereichskommando II 
{Niedersachsen/Brem.en) in 
Hannover wurde er von Gene­
ral Klaus Schubert empfangen. 

Bundeswehr übt Fahren 
in kritischen Momenten 

Sicher über Schmi•erseife auf der Straße 
HANNQVER (lnl) Auf einer mii Sdtmierselle beded<ten Sl<aße 
sollen d!t! Angehörigen der Bundesluftwaffe das rid:t~ige Verbal· 
lfm~Jl.~Im~ Autofahren in brenUigen' Situationen üben. A,ui de~ 
FJte;g~Ol<U"Jl .faßberg in der Lü,nebut:ger ·Jfeide hat 4ie , tedmische 
Sdlule ~ der Luftwaffe eine Ubungsanlage gesdlaffen, auf der 
vertalf.edene Gefahrenmomente bei nasser oder -wer.eist!!r. Straße 
ode_r bei zu großer Gescb.wlndJgkeJt simuliert werden können. 

Zum Uben stehen den Abse~l­
venten der Luftwaffenschule 
fünf Fahrzeuge mit besonders 
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Wird 80: 
Viktoria Luise 

starkem Rammschutz zur Verfü­
gung. Dabei sollen die Soldaten 
lernen, daß eine sogenannte In­
tervallbremsung einen kürzeren 
Bremsweg bewirkt als ejne har­
te anhaltende Bremsung, die 
zum Blockieren der. Rätler fUhrt. 
Außerdem bleibt der Wagen bei 
einer Inter.vallbremsung in der 
Spur, und der Fahler behält die 
Kontl'olle über ihn. 

Das richtige Verhalten bei ei­
nem plötzlich auf der Straße 
auftauchenden Hindernis gehört 
außerdem zum Ubungspro­
gramm. Falsch ist, so meinen 
die Experten der Luftwaffen­
schule, scharf zu bremsen. Der 
Wagen werde dann unkontro1-
liert auf das Hindernis zurut­
schen. Ebenso ungünstig sei es, 
wenn zwa"T nicht die Bremse be­
tätigt werde, jedo~h der Wagen 
wegen Fehlreaktionen des Fah­
rers nicht unter Kont•rolle blei­
be. Besser sei, der Fahrer ver­
hindere durch Ausweichen, Ge~ 
genlenken uD.d richtiges Bedie­
nen der Kupplung eine u.nkon~ 
tro llierbare Situation. 

NIEDERSACHSEN 

Ein DDR-Beobachtungsturm aus Ziegelstein wird gegenwärt ig ers t-

Kurz notiert 1 

mals an der niedersächsischen Grenze bei Ra insdorf (Kreis Helm­
stadt) von DDR-Pionieren errichtet. Der bereits zehn Meter hohe 
Bau wird vermutlich den für die Demarkationslinie charakterist ischen 

L---------------'· Holzturm ersetzen, der seit über 20 Jahren in d iesem Grenzab-
Groß kandidiert. Der nieder­

sächsische FDP-Vorsitzende 
und Hamelner Stadtdirektor 
Rötger Groß wird voraussicht­
lich im Wahlkreis 48 Northeim 
- Osterode für den Bundestag 
kandidieren. Mit Ausnahme 
Von Meppen ':1-Dd Cloppenburg 
werde die niedersächsisehe FDP 
wahrscheinlich in allen Wahl­
kreisen des Landes Direktkandi­

, daten nominieren. 
Bessere Mllchkühlung. Eine 

Verbesserung der. Milchkühlung 
in Niedersachsen hat der Ge­
schäftsführer der niedersächsi­
schen Marketing-Gesellschaft 
angekündigt. Es sei eine Halt­
barkeitsgarantie vorgesehen, 
wenn die Milch in einer Kühl­
kette vom Erzeuger über Mol­
kerei zum Einzelhandel trans­
portiert werde. 

Reh enllax:vte WJlderer. Ein 
Kleinkalibergewehr und etwa 
drei Viertel eines toten Rehes 
überfüh«'ten am Mittwoch in 
.ßindhorst {Kreis Harburg) drei 
Ita!,.iqn.er als· "'\1\{ilderer. . 

Kultusministerkonferenz. Mit 
Bundeswissenschaftsminister 
von I>ohnanyi wollen die der 
SPD angehärenden Kultusmlni­
ster· am Freitag in Hannover 
über d'ie Koord'inierun.g der Re­
formbemühungen auf dem 
Schul- und Hochschulsektor be-
raten. 

schnitt steht. Derartige Ziegelstein-Türme waren bisher nur ent~ 
lang der hessischen Grenze festgestellt worden. 

Polnische Gäste zu 
"Göttinger Gesprächen" 
Politiker und Wissenschaftler kommen 

GOTTINGEN (In!) Rund 40 polnisdle Politiker und Wissensdlall­
ler werden voraussichtlldt an den zweiten .,Göttlnger Gesprä­
d:J.en .. im Oktober Jn der Universitätsstadt teUneh.men. 

Aus dem Göttinger Presseamt 
verlautete am Mittwoch, diese 
Ankündi gung von polnischer 
Seite sei a ls Anerkennung für 
das Bemühen Göttingens zu 
werten, freundsdlaftliche Kon~ 
takle zu einer polnisdlen Stadt 
herzustellen und darüber hin­
aus d ie V e rständigungsbereit­
schaft beider Völker in verseDie­
denen Veranstaltungen zu be­
weisen. 

Göttingen plant für den 
Herbst dieses Jahres neben den 
deutsch-polnischen Gesprächen, 
die erstmalig im vergangeneo 
Jahr auf Initiative des hanno­
verschen Arbeitskreises für 
deutsches und europäisches 
Selbstverständnis veranstaltet 
worden waren, auch eine Wo­
che polnischer Kulturtage. 

Eine seit eineinhalb Jahren 
aufgrund eines Ratsbeschlusses 
angestrebte "Partnerschaft" Jn 
Form freundschaftlieber Bezie· 
hungen zu einer ähnlich wie 
Göttingen strukturierten polni­
schen Stadt wollen Mitglieder 
des Rates und der Verwaltung 
noch im September selbst in 
Polen erneut zur. Sprache brin­
gen. Sie werden dabei Thorn 
besuchen. Diese Reise der Rats­
delegation war - wie berichtet· 
- von einer ' Verwaltungsdele­
gation der Stadt bereits im 
Frühjahr in Polen vorbereitet 
worden. Das offizielle Pro­
gramm dieser Reise ist dem 
Städtischen Presseamt in diesen 
Tagen aus Polen zugegangen. 

Umstrittene Abgabe 
Mehr Pferde durch 
neue Hobby-Welle 

HANNOVER. Immer mehr 
Leute suchen ihr Glück auf dem 
Rücken der Pferde. Diese neue 
Hobbywelle läßt den Pferdebe­
stand in Niedersachsen erheb­
lich anwachsen. Nach Mittei­
lung des Landwirtschaftsmini­
steriums kündigte sich diese 
günstige Entwicklung schon im 
vergangeneo Jahr an. Na<;:h 
jahrelangem Rückgang konnte 
zum erstenmal eine absolute 
Zunahme an Reitpferden ver­
zeidmet werden. 19 Vollblut­
hengste und 150 Warmblut­
hengste des Celler Landgestüts 
haben in der.diesjährigen Deck­
saison dazu beigetragen, daß im 
näGhsten Jahr besonders viele 
Fohlen geboren werden. 

Klagen gegen die Lohnsummensteuer 
HANNOVER (vwd) Nadl Mitteilung der Industrie- und Handels­
kammer Hannover vom Mittwoch haben in den vergangeneo 
Monaten mehrere Firmen Klage gegen die Heranziehung zur 
Lohnsummensteuer erhoben. 

Den von einem Unternehmen 
gleichzeitig gestellten Antrag, 
die aufschiebende Wirkung der 
Klage anzuordnen, habe das 
Verwaltungs9ericht Hannover 
allerdings 1972 abgelehnt. In­
zwischen habe die betroffene 
Firma gegen die ledigli c: h im 
summarischen Verfahren ergan­
gene Entsc::heidung Beschwerde 
beim Oberverwaltungsgericht 
Lüneburg eingelegt. Damit be­
s tehe die Rechtsunsicherheit 
über die Rechtmäßigkeit der Er­
hebung von Lohnsummensteuer 
in e inzelnen Bundesländern 
fort . 

Ver.treter deq Industrie- und 
Handelskammern haben mit 
dem niedersächsischen Innen­
ministerium wiederholt Gesprä­
che über den Erlaß von Kopp­
lungsvorschriften mit Höchsthe­
besätzen geführt. Die betroffene 
Wirtschaft hoife, daß die be­
reits vor lvfonaten eingeleiteten 
Verhandlungen im Interesse 
der Redüssicherheit bald erfolg­
reich abgeschlossen würden. 

Sie ist wie ein Phänomen ••• 
Letzte Kaisertochter Viktoria Luise wird 80 

BRAUNSCHWEIG (dpa) Sie Ist eln Phänomen, 
die siebenfache Ur- und 14fache G_[oßmutter 
VIktoria Luise, li~rzogln zu Braunschweig und 
Lüneburg sowie Prinzessin von Preußen. Auf 
Berggipfeln um die 3000 Meter fühlt sie sldl 

zu Hause, sie läuft Ski, schwimmt und über~ 
steht, ohne sich die Strapaze anmerken zu las­
se-n, 185 Slgnierstunden. Dabei wird Herzogin 
Viktoria Luise am Mlttwodt, 13. September, 
schon 80 .Jahre alt. 

,. Unse r kl eif\eS Prinzeßchen ", 
wie man damals sagtel wurde 
in der Glanzzeit des de u tsche n 
Kaisertums a ls sieb tes und le tz­
tes K ind W ilhe lms !1. und A u­
g uste V ik torias geboren, ei nzi ­
ges ~ädchen neben sechs Söh ~ 

n e n. Als le tzte r Regimen ts-Chef 
de r alten Kaiserlichen Armee 
- der 2. Leibhusaren in Dan­
z iy-Langfuhr - ragt sie als ein 
lebendes Stück v ergangen e r 
Epochen in d ie Gegenwar t hin­
ein. 

H erzog in den W e ltkr ieg zog, 
wu rde seine Frau Regen ti n . 
Nach der Revolu t ion 19 18 gi ng 
s ie mit dem le tz ten Reichska nz­
ler , ihrem Schwage r M ax v o n 
Ba den, nach Südde utschla nd . 

In den dre ißiger Ja hre n leb te 
die Fam ilie in Bl a nkenburg a m 
H arz. Dann kamen di e Russen. 
Die Ma r ienburg südlich H anno­
ver und - n a ch dem Tode des 
Herzogs (1953) - eine M ie tvi ll a 
am S tad trand von ß raun­
schwei g wurd e n ihr Aufenthalt. 
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Bei Brand 
schwer 
verletzt 

LUCHOW (dpa ) Bei einem 
F euer io el.n e.r Kuge.lla geriabrlk 
tn Lüchow (Kreis Lüchow-Dan­
n e nberg) entstand am MJUwoch 
e in Schaden von rund 200 000 
~.Ja.rk. Ein 56jährige r Arbe.He r 
aus Lücbow erlit1 V erbrennun­
gen dritten Grades und ist in 
aknte.r Lebens gefahr. 

Nach Angaben der Lünebur ~ 
ger Polizei war das Feuer im 
Ringwalzwerk der Schmiede 
ausgebrochen , nachdem dort 
eine Olleihlng beschädigt wor­
den w a r. D as ausfl ießende 01 
wurd e du.rch glühende Kugella­
gerringe in Bra nd gesetzt. Da­
nach g r iffen d ie Flammen auJ 
das Walzwerk, elektr ische 
Schaltaolagen und das H allen­
dach übeT. Das Feuer konnte 
ku rz da rauf von einer Werks~ 
l euerwehr gelöscht werden. 

Diebe gefaßt 
CLOPPENBURG (lni) Zwei 

Einbrecher im Alte r von 20 und 
22 Jahren sind am Dienstag­
a bend in Cloppenburg festge~ 
nommen word en. Wie die Poli ­
zei am M ittwoch mitteilte, wur­
de n ihnen neun Ei nbruchsdieb­
stä hle in O ldenburger Geschäf­
te und in Personenautos nach­
gewiesen, bei denen s ie Ton-
bandgeräte, Plattenspiele r, 
Schallplatten, Radiogerä te , 
Schreibmaschinen und Bargeld 
im Wert von rund 6000 Ma rk 
erbeuteten. De r größ te Te il der 
gesto hle nen Gegenst ä nde k onn­
te sichergeste llt w e rden. 

Kutter nach 
Explosion 
gesunken 

NORDDEICH (ap) Nach 
einer Explosion im Maschl­
nen'faum ist in der J"iacht 
zum Mittwoch der. Bolflamer 
Fischkutter .Stör-tebiker"' 
nordwestlich vom Wek~r· 
feuerschUf in der NordS'ee 
gesunken. Wie Norddeich 
Radio mlHeUte, konnte die 
aus zwei Mä.nnern bestehen­
de Besatzung des Kutters 
von dem DDR-Schiff .Neubu­
kow• gerettet werden. Der 
Versuch der DDR-Seeleute, 
den Kutter auf den Haken zu 
nehmen und nach Borkum zu 
schleppen, mißlang. 

Serien-Einbrecher 
LONINGEN (lni) Eine r Grup­

pe von neun Serien e inbrechern 
hat die Polize i am Mittwoch 
das H andw erk ge le gt. Den Tä ­
tern, die alle aus de n Kreisen 
Cloppenburg und Vechla s tam­
men, vrurden bishe r 22 Einb rü­
che und fünf Diebstähle n ach­
gewiesen, die s ie im Sommer in 
Orten der beiden Kreise verübt 
und bei denen sie Sach· und 
Geldwerte in Hö he von m ehre ­
ren tausend Mark erbeutet hat~ 
ten . Die Ermittlungen sind n och 
nicht abgeschlosse n. 

.. """ ' .. r;:::::=::::::::: .. 

Jhre Hochzeit 1913 mit dem 
Prinzen Ernst August von t~fan~ 
nover, Herzog zu ßra unschweig 
un d Lüneburg, Wdr ein glanz­
voller Höhepunkl. Der russi· 
!iche Za r und der eng li sdle 
Konig waren dabeL Als der 

Die J ahre Vi k toria Luises mit 
ih rer Familie in C mund en am 
Trau nsee in O be röst.e rrei d1 
si nd, wie sie selbst sag t, ih re 
gl ücklichs ten gewesen . Ihre 
fünf Kind e r waren dabei: Ern s t 
August (1914). heu te Chef des 
Hauses Hannover , Ceorg W il­
helm (1916), bekannt geworden 
als Mitgli ed des Olym pi sch en 
Kom itees, Friederike (19 17). 
spätere Griec henkönigin, Chri~ 
r.li an {1919}. jalzt Tndu s tr ieprä~ 
sen ta nl in den Benelux:s taaten, 
und W e lf H einri ch (1923) . 

Akliv is t die H erzogi n imme r 
geb lieben . Gemeinsam mil ih­
rem M a nn rie f sie in de n ers ten 
Nac hk ri egsja hren die flir vie le 
Berl iner Kinder sege i)Sreich e 
~Niedersä chsisc he K inderfrei­
platzspende" ins Leben. Spä te r 
bega nn sie zu sc hre ibe n. Ihre 
Erinnerungen .. Ein Leben als 
Toc hter des Kai sers" wurden 
1965 ein Bes tseller. Drei weitere 
ßu cher und ein Bildband folg ~ 

ten. 

Am größten niedersächsische n G re nzü be rgan g 
zu den Niederlande n in Nord horn-Frensdo rfe r­
llaa r sieh t es so aus , als sei Europa oh ne Schlag~ 
baum mög lich . Doch der Schein trügt. Die .. schö­
ne , schlagbaum lose Ze it" wird nu r vo rüberge· 
hend sein . Nachdem e in Las tkraftwagen d!e 

Sch ranke rammte , d auert e s e ine Weile , b is en t­
s prechen der Ersatz montiert wird . Grenzpassa :"­
ten so wie deutsche und n iederländische ZoHb:: 
a mte wissen a lle rd ings, daß der Schlagbaum 1 

deutsch-n iede rländ ischen Grenzgebiet ohnehin 
nu r symbolische Bedeutung hal 



r. enzlandzeilung HRheiderland · FERNSEHEN 

Tante Charlotte (Aiice Treff) ... 
... ist bei Cora (Annemarie 
Kuster, im Hintergrund} zu Be­
such. Szene aus dem Fernseh­
film • Die Erbschaft". 

Foto: Süddeutsd1er Rundfunk 

Het~te: 
1. PROGRAMM 

16.15 0 Tagesschau 
16.20 O ln jenem Sommer . .. 

Kanadischer Film 
16.45 Ein französische$ Dorf 

Englischer Film 
l7.ß5..lil. fau und Zwoo 
._, n '-\Un'derstund e 
).7ifi-(j .. Togenchau 
;tij::aOOAQ~eeweg In die Sonnennacht 

Urlaub bei unserem Handels­
partner Schweden 

18.30 O Berichte vom Tage 
18.45 0 Sandmännchen - Hippo 

18.55 
19.26 

19.59 

20 .00 
20.15 

und der strubbel ige Hund 
0 Nordschau-Moga:zln 
{) Verfahren eingestellt 
Das vollkommene GJOck 
Programmhinweise 
{) Toges5chau, Wetterkarte 
(} Die Erbschaft 
Fernsehfilm nach der gleich­
namigen Novelle von 
Guy de Maupassant 
Mit Pranz Kutschera . 
Annemarie Kuster . Peter 
Str iebeck. Siegf ried Rau ch. 

Peter Striebeck, Fronz Kutschero und Annemorie Kuster 
ln einer Szene des Fernsehfilm s ., Oie Erbschofl ". 

1. Programm , 20.15 Uhr: 

Die Erbschaft 
Der ehemalige Sergeant ce­

sa r Cachelin vermählt seine 
Tochler Cora mit sei nem Kolle­
gen Lesable, einem Beam te n 
aus dem Marineministerium, 
dem eine glänzende Karriere 
prophezeit wird. Der junge Ehe­
mann versagl aber, a ls er- zur 
Erfüllung einer Teslamenlsklau­
sel, von der Tante Cha rlotte ei­
ne Millionenerbscha ft abhängig 
macht - einen Sprößling her­
vorbringen so ll. So sieh t man 
sich gezwungen, auf Maze, ei­
nen Freund der Familie, zurück­
zugreifen. Und der bat auch in 
kurzer Zeit Erfolg. Kaum ist da s 
Kind aber da und damit d ie 
Erbschaft gesichert , wend e t man 

22.00 

Rosemarie Schmid\wnz, Ali ce 
Treff. Eduard Linkers, Toni 
Dameris u. a . 
0 Du sollst die graue 
Farbe lieben 
Menschen , Dinge und 
Verh ältni sse 

22.45 {) Tagesschau mit Kommentar 
und Wetterkarte 

23.05 

0.20 

8.4 5 
8.50 

13.00 

Das unheimliche Fenster 
Amerik ani scher Spielfilm 
Mit Barba ra Haie. Bobby 
Driscoll u. a. 
Regie : Ted Tetzla:ff 
{) Tagesschau 

2. PROGRAMM 
K ~ rznachrichten 
Lelch tothletik: 
Zehnkampf (110m Hürden, 
Diskus. Stabhochsprung) 
Kugel Männer Qualifikation 
Weitsprung Männer Qua\lflkat. 
Kanu: Halbfinale 
Ringen : Griechisch -römi sch 
Zwischenrunde 
Volleyball 
Hockey: Halbrinale 
O Das aktuelle Olympla-Studio 
Mit Studiogäst.en , In te rv iews 
und Kommentaren 

sich voller Abscheu von die­
sem Helfer ab. 

De r teschecbische Regi sseur 
Slanislav Barabits. der vor al­
lem mit den Adaptionen von 
Dostojewskis .. Die Sanfte" und 
,. Der ewige Gatte " im Deu t­
schen Fernsehen bekannt w ur· 
de , s latu iert hier anband ei nes 
h is torischen Stoffes ein zeitlo­
ses Exempel: Er zeigt die Ver­
logenheit der bourgeoisen Mo · 
ral, die um des Geldes w illen 
zu jeder Gemeinheit bereit ist. 
Aber zugleich ma cht er deut­
lich, daß d ie Menschen Produk t 
und Opfer des gesellschaftl i­
che n Systems sind . Sie si nd ge­
hetzt und geplagt von ihrer 
)u cht und ihren Schwächen . 

Zehnkumpf (Stabhochsprung , 
Speer. 1500 m) 
I 00 m Hürd ('n, Ent sdteidung 
1500 m Männer Vorläu fe 
Fechten: Dege n Mann sc ha ft 
Qual ifikation 
Basketball: Finalspiele 
Handball: Hauptrunde 
Fußball: 2. Finalrunde 
Vollevball: Männer Halbfinalt 

19. 15 () Das aktuelle Olympla-Studio 
mit Studiogäs ten. lntenicws 
und Kommentaren 

19.45 f} Heute 
Nachrichten - Themen des 
Tages - Wetterbericht 

20.15 () Das aktuelle Dlymplo·Studlo 
mit Studiogästcn. Interviews 
und Kommentaren 
Fechten: Damen Florett 
Mannsc ha ft Finale 
Boxen: Vorschlußrunde 
Ringen: Griechisch-römi sch 
Zwischenrunde 
Bogenschießen : Frauen 
un d Männer 

Karl Lieffen. \\'alt er Buhm. 14 .00 
Heiner Scbmidt. Kar! Priedrich. 15.00 

0 Boxen : Vorschlußrunde 
() Leichtathletik: 

Basketball: Finalspiele 
Fußball 2. Finalrunde 
Handball: Hauptrunde 
Volleyball: Männer 
Finalspiele 

23.00 0 Zusammenfassung vom Tage 

voo 
Kur! Anders 

Copyright be1 D Ö RN ER, Dösseidorf ___ .,...." .. ,...,,,,,,,_,g .. ,,""', .......... ..,. .... __ 

den Gin, den Herr Jesenich ion 
seiner Bar verka•uft. über Je­
serich kiam ich auf Soledad. 
f-a lnJS ich je von ihr a bgekom­
men war, w as ich nticht gl'3u­
be. 8 . Fortsetzung 

E r sagte: "Silbylle und S ie 
- S ie passen beide ausge­
zeichnet zueinander. Auch 
werllll Ihnen hin und w ieder 
Zweifel korrnnen mögen. Sie 
stecken zu tief i•n dem Ge­
schehen drin, um ei..nen über­
bück z,u haben . 

Ich stehe a ußerhalb und se­
he d:a·rum mehr. Sibylle ist ein 
garz kostbarer Futnd für Sie. 
Aber a uch so einen Fund k ann 
man verl!.ieren, vie-nn man 
Fehler mach1 ." 

.,Hat sie sich über m ich 
beklagt? 11 

"Das würde sie wohl n ie­
mals tun!" 

Darun !rage ich : "W ie kom­
men Sie auf aolJes das ? Was 
bdngi Sie a'll!{ dies T hema?" 

E r sah mich lan:ge an . Dann 
sagte er: ,.Manchmal spü•i 
man es, wenn Unglück in d er 
Nähe isi. M an s pürt es so 
deutlich w ie kaltes W-asser auf 
der H-aut.14 

D ie feinempfindenden Künst­
ler! Vora hnung, Präkognition, 
w ie man es heute nennt. Na , 
;<:oehön. Aber wenn der noch 
lange so kariert in die G ege!"ld 
quatscht, schlafe ich ein. Ich 
hatte Mühe, das Gähnen zu 
tllni.erdrücken . 

"Professor", sagte ich, ,, fhre 
Worte sind so ahs1.raki wie 
Ih re Bilder. Das heißt, ich 
kann sie nicht vereiehen .'1 Er 
drückte seine Zigareti.e aus, 
stand aru:f U!.Ud reichte m i1· d ie 
Hand. "Tut mir leid, ich hätt..e 
S ie so spät rricht m ehr be­
suchen sollen.. GuOO Nadlt." 

Ich sah ihm nach , w ie er d ie 
T ür hinter sich sch loß. Sein 
Glas war noch fa si vol'J. Ich 
schüttete es in die Toilet1e, 
zog mich aus uOO ging ins 
Bett. 

Meine Müd igkeit wa r f01·t. 
Ich lag und sann und stnrrte 
in d ie Dunkelheit und konnt~ 
überhaupt nicht. einschlafen . 
Sche1ITinger hatte mich ver­
rückt gemacht m ii sei nen R e­
den . Die alten Lewte wissen 
immer so verdammt. genau 
B escheid Ull'ld sagen immer so 
verdammt gescheites Zeug. 
Vie1leichl werde ich auch ein ­
mal oo reden , wenn ich achl­
undseclv~ig bin - der H immel 
möge es verhüten. 

So sann ich hin unld her. D n 
sland ctaos Telefon. Ich brauch­
le nur den Hörer ab:wmehmen 
und SibyJqe anzuru,fen . Sie 
warLebe d~H·aruf.. ich brauch1e 
kein H ellsehe1· zu sei n, um 
das zu wissen. Sie hätte s 1ch 
geln aus dem ti.efsten SchL-:-~f 
wecken lassen , fal!ls sie schl ieL 
Ich rief n.ichi an. Statt dessen 
stand ich wieder auf und ging 
7.U'Tn F enster, sah au f d ie 
nachtrlunkle SLraßc Ulnter f'l1 i r . 
Das half m ir a•ud1 nicht wei­
ter. Endlich hol·le ich mir eine 
F l·asche Kogn ak aus dem 
Schr.ank. I ch weiß nahürlich , 
daß die Detektive heut?.ut<lge 
Wl"t'isky Lrinken, aber ich sng­
lre wohl schon, daß ich :altmo­
d isch b in, wenn es um sch:~r­
fe Sachen geht. Außel'-.:iPn1 
sdlmeckt m ir guLcr Kogna\{ 
besser. Sonst trLnke ich ge! ('­
gen1>l<kh noch Gin , aber nich t 

Als o. ich trn.onk K ogn.ak . E in 
Gl.as und noch ei n Gl as. Und 
noch einrS . Soledad Montoya. 
Viehleicht nur eine Hure aus 
Brasilien. Was wußte ich denn 
schon von ih r? Ich goß :Tiir 
noch meh r K ognak ein und 
hatte dra s Gefühl , a ls ob SIJJ.~­
dad bei m ir im Zimmer se i, 
als ob ich ihre S t.i mme h ö:·tc, 
d ie wie eiJ1 Cello klang. Als 
ob ich ih ren Kör per s pi..i nc, 
heiß u-nd weich und süß. Da 
wa r keine V e r liebtheit in mir , 
keLne S pu r. Soll te ich mir 
etwa rosa Dunst vormnchen "! 
Es w~ar ei ne B esessenheit. Die ­
se Frau war für m ich PdH­
stei n oder Sch id tsa l od c:· 
Fluch . Id1 mußte sie haben. 
M it allem Drum u.nd D ran . 
N id1fls anderes bewegte mich 
als dieser eine wahnsin11ige 
Wunsch. Sie war m ir ins Sy­
stem ~ebrannl fii r Zeil l'nd 
Ewi-gkeiL Ich erin01ere mich 
nicht. mehr, wie lan-ge ich in 
dieser Nacht noch Kognak 
lr.ank urud an s ie dachte. AbG" 
irgendwenn legte ich m ;ch 
dod1 noch maJ ita;;; Be\1. unJ 
mußte eben ein.gesch1a fen :: ein . 
da weckte m ich d as T elefon . 

l ch spürte den Kognak noch 
in allen G lie<.lcrn, u1nd m"' .!1 
Kopf sch ien gar nicht meh r 
m ei n Kopf 7.u se in , sondern 
ein fr-emd es, gehci m n isvollL~ 
Superding , d ie LLngehemm1 " 
Übertreibung eines Kopih. 
elnc unbl·.auchOOre \Vuchr ­
nrn.g. Und vot· allem ta~ C>!> 

weh . [eh kämpfte mi~ mtr 
etnen harten Ka.mpf. ob ich 

München 

Heute beim ZDF 
8.50 Leichtathletik: Zehnka_mpl 

(100m Hürden , Diskus, 
Stabhochsprungt 
Kugel: Mänoer QualiHkat. 
Weitsprung Männer 

Qualifikation 
Kanu: Halbfinale 
Ringen: Griechisch-rö­
misch Zwischenrunde 
Volleyball: Mä.nner 
Halbfinale 

Hockey: HalbiiDaJ e 
13.00 Da s ak tuelle Olympia­

Siudi o mit Stud.iogästen. 
Int erviews u.nd Komment. 

14 .00 Boxen : VorschJu.Brund e 
15.00 Leicbtatbletik : Zehn.kampi 

{S tabhochsprung, Speer, 
1500 ml 100m Hürde n 
Ent scbeid g ., 1500 m Man­
n e r Vorläu.fe 
Fech ten : De ge n Mann­
schaft Oualilik a lio n 
Basketball: Finalspiel e 
HandbaU : Hauptrund e 
f ußbaU: 2. Finalrunde 
Vo ll eyball: Män.ner Halbl. 

19.15 Da s aktuelle Oly-:mpia­
Studio mit Studiogäste o, 
Inte rviews u . Ko mment. 

20.15 Da s aktu e lle Olympia­
Studio mH Studiogäs len, 
lote rv-iews u . Komment. 
Fechten: Damen Florett 
Ma_nnschait Finale 
Boxen: Vorschloßrunde 
Ringen : Gried:J.isdl-rö­
misch Zwischenrunde 
Bogenschießen: Frauen 
und Männer 
Ba ske ttbaU : Finalspiele 
FußbaU: 2. Finalrunde 
Handball : Hauptrunde 
Voll eyba ll: Männer 

- fi_nalspiele 
23.00 Zusammenfassung vom 

Tage 

Der kleine Tommy (Bobby Driscoll) hat Angst 
Vergeblich bittet er seinen Vater (Paul Siewart und Ruth Roman) 
{A. Kennedy, hnks) ihn nicht mil allein. z~ la ssen. Szene aus .,Das 
Mr. Kellersen und dessen Frau u~heJml1che Fenster". Foto: ARD 

1. Programm, 23.05 Uh r: 

Das unheimliche Fenster 
Ein kleiner Junge wird nachts 

durch Zufall Augenzeuge eines 
Mordes. Da er sich ständig 
phantastische Geschichten a us­
denkt und damit aufschneidet, 
glauben ihm weder sei ne El­
tern noch die Polizei, was er 
erzählt. Als d ie Verbrecher er­
fahren, daß er s ie beobachtet 
hat , versuchen sie, ihn ebenfalls 

das Telefongekl4n.gel einfach 
ignorier-en sollte, dam·n nahm 
ich doch den Hörer a b und 
hielt ihn dorih1n, wo ich mein 
linkes Ohr verrnutelP. 

Es war Fahrenhoh ... H Pn­
Kommi..soor! Herr K ommi&..-ar i·· 

,. J a", sagte ich . ., Was g-ib t's 
~?" 

., Ich spreche aus der Zerre­
Bar". sagte er hastig, "es ist 
pa ssiert. H err Gömer! " 

Mir wa r, aJs schlüge je­
mand mH. einem Schm iede­
hammer au.f mein H erz.. W ::or­
um hat le ich dü~sen T rottel 
h ingesch ick l . Diesen Versa ­
ger? W arum w ar ich n i c.~-t 
selber in ci:ie Zorro-Bar ge­
g.arngen? Ich h ätte Soled&d 
besser beschützt! Ich m ußte 
enst. ein pa-a rm atl würgen , e-h e 
ich f 1·a~,en konnte : .. Was i.~t 
gesch eh en? Los , rerlen Si-e 
schon, Mann! I si sie verletzt :' 
I · t . ? " :. SlC .... 

., Nidü sie'··. ~gt,e Fahren ­
hetz . . ,Th r Mann het zwei 
Messers1iche in den R ück;:-:-~ 
bekommen. Er ist tot." 

I ch weiß niclrt. ob ich meh r 
verblüfft war oder mehr er­
leidltert. Mon toya to t? DC'r 
Mann . der hergekommen w ar, 
um Ste ine Frau w töten ... 
Indes sp!'ach Fahrenho!?.- schon 
weiter : ., Id1 habe \:Vredc an ­
gerufen . Die Mordlberei chaft 
muß gleich hier sein. Ich dad"'l­
te , daß Sie auch herkomm€-n 
würden , Herr Görn-er. S ie 
schienen doch an die.s<E'm Fa ll 
besonders in 1 e1·essiert . H 

Albct~ncr Kerl. " Ich kom­
me;·, sa g-te ich und leg te den 
ll örer au f Montoy-a tot. \Vä~ ­

rend id1 m ich anzog . wälz!<' 
1d1 die beiden \Vorte h in und 
her Mont.oya tot. Ernnordet 

umzubring en . NDas unheimliche 
FensterN mit Bobby Driscoll in 
der Rolle des verfolgten Jungen 
ist ein ungewöhnlicher Krimi­
nalfilm. 

Regie : Ted Telzlaff, Dreh­
buch : Met Dinelli nach einer 
Erzählung von Cornel Wool­
rich; Kamera : William Steiner ; 
Herslellungsjah" 1949. 

church zwei Messer stiche i'O 
den Rücken . 

Ich nahm m ir nicht dde Z0it , 
darau•f zu warten , b is der 
Fahrstuhl a'US dem E rdgeschoß 
heralll•fkam, ich Lief die T rep­
pen hin ab aus dem Ha us zu 
meinem Wagen. E r stand , w ie 
übl·ich , unter der Lareme ge­
genüber. Ich brauchte k ein-e 
Ga rage. D ie Gefahr, daß er 
mi r gestohle n werden könn!.e. 
i-st gerin-g, und es ist auch 
n.J.cht nöti.g, ihn vor den 'LTn­
b ilden der Witteru~ zu 
schützen. SeLbst die Verteiler 
von Rek1amezetteln h a ben ~ 
schon le n ge aufgegeben. etwas 
a n d ie Scheibenwischer zu 
s teck·em, so sch ä big sieht er 
a UIS. 

Als )eh losfu hr, sah ich kurz 
zum H imm<el aurf. D ie Nacl"li 
'a.rar m hlrl und sternenklar und 
von der Art , wie ma-n sie gern 
in eine m CampingzeH ver­
brill"l!gt., wenn rings d ie Wälder 
ran.lschen und der D uft der 
feuchten Vl iesen in die H öhe 
s teigt . Gar kei ne Nadlt zum 
Sterben. 

E in pa-ar hundert MPter vor 
der Berwaldstrnße streikte der 
Molar. Wahrscheinlich w ar es 
w·ieder der Vergaser. Tch hatte 
keine Zei I. den Schaden zu 
beheben , ich ließ df"..n 'Vagen 
s lehen und ging da3 letzte 
Stück zu Fuß - ein T axi w-ar 
natürL.id1 n icht zu sehen. D ie 
rot und blaue Neonschr,ft 
über der Zorro-Bar schr ie in 
die Dunkelheit. VoT d-:m Ein­
gang l'llngerten zwei Duizend 
Lcu1e, d ie it·gendwie C"r!ahren 
ha tten , daß da drill eh•.-"C.S 
Be.;;onderes geschehen '.\"1-t". 

Standen und starrten . A t·ßer 
Ihnen s t and noch ei.n Sch•t po 
da Er wari einen Bl ick aui 
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Rückblende 

Eine beklemmende 
Studie 

r \'or EmbTuch deT ·"-'acht ' 
(Dienstag, ARD). det iunlle 
ChabTO/IJlm, det über den 
Bildscham ging , erwse.!! sich 
wiederum als eine beklem­
mende Studie uber d.Je Brü­
chigkelt menschllcher Exi­
stenz hmter blugerlJche; 
Fassade. Beklemmend dutch 
den psychologisch ausge· 
iei/len DaTs le/lungssW. l'-1ei­
sterhail inszeniert, meis tet­
halt photographiert, meister· 
hail gespielt. Der ilanzös1-! 
sehe Regisseur lotete dJes­
maJ noch fieleT als sonst und 
verzich tete au f jedwede 
Cfuiirierun g oder VeTfrem­
dung. Fazit: TTagödle ohne 
Emotionen. 

Mit Handikap 
Daß am Tag des unießba­

ren Verb1echens von Mün­
chen jedes Lächeln oder gar 

Programm· 
änderungen 

Im Hinbtid< auf die blu­
tigen Ereignisse von Mün­
chen und Fürstenteld­
brud<, die gestrige Trau­
erfeier im Olymplastadion 
und die zwangsläufigen 
Verschiebungen der olym­
pischen Weilkampfspiele 
werden Programmände­
rungen sowohl im Er­
sten Deo Ischen Fernsehen 
als auch im ZDF binsicht­
lich der Ubertragung der 
Olympischen Spiele not­
wendig. Die genauen Ter­
minverschlebungen lagen 
uns bis Redaktionsschluß 
nach nicht vor. Wir bitten 
dafür um Verständnis. 

Die Red. 

Lacll en auf de m Bfletichirm 
eine Pietätlosigkeit g ewe­
sen wä1e, brau cht won'! rlich t 
erwältnt zu werden . Selbst· 
verständlich ein schweres 
HandikaP I" r eine Sendung 
wie .. Ente gut - alles gut' 
(Dienstag , ARD), die sich 
unter anderem ja dadurch 
auszeichnen soll, daß der 
PoHtik auch heitere Seiten 
abgewonnen werden . Erich 
Helmensdlf.J rfer meisterte die 
Situation mit Takt , und wenn 
das Spiel darunter litt , so 
ist das du1chaus positiv zu 
werten , denn für die Er-
sch ütterung, die dieser 
schwarze Olympiatag aus­
lös te, braucht sich niemand 
zu schämen. Marion Berg 

meinen Ausw eis, gn-üßte und 
ließ mi ch du rch. Einen ~·eit.en 
Schupo traf ich neben ch~r 
Garderobe. Wredoe war schon 
da . Seine promin-ente Marmor­
platte leudltete zwis chen Feß­
mann u!fld zwei Kommissaren 
vom E rkennungsdienst. Einer 
von ihnen war mein Freund 
Theodor Wilms. Er n ic.ltte m ir 
zu. In selnen Aug€"n w ar 
n.ictrt.s von Spott und Lustig­
keit. er bewegte sid:l c!em 
Emst der Sache angemessen. 
Montoya lag schräg im G ang 
zwischen den K ünstlergarde­
roben . Er lag auf dem B auch . 
den Kopf nach lönks gt'dreht. 
Im Rücken seiner .J-acke ,.._.a r 
ein d'LliD.kler , roter Fler_k . 

leb beugte mich herab :md 
fuhr zurück - das wa!" nich· 
der Mann, den Farhrenho!z m ::­
in der Nacht zuvor als Mon­
toya e:ezei~ h atte! Da s '''Cl':'" 
kein negroider Typ. De!" :r.1 un- · 
dieses l\1armes, im T odeskamnf 
ver·z.errt. war schmal und b :~ ­

ter. In seiner flotten Lin 'e 
nahm sich das schwarze E;,.1 ·­
chen auf der Ol>erldppe sehr 
unpassend 3'US, beinah obszi-;-, _ 

Vor dem roten Vorhang. d.er 
den Gang vom Hauptraum 2 b ­
schloß, wartete das H äuflein 
Pel"'Sonal - Musiker-, K ellner. 
K üchenleute und das G a rdero­
benfräule-in. Jesericb w a:- auch 
dabei. Neben dem Fotogra!en. 
der die Leiche pflichtgemäß 
aus allen Lagen blitzte, en ". ­
deckte ich aud:l Fahrent.olz. 
Die d!rei Volcanes sah ich 
nicht. Fahrenholz kam nur 
langsam, als ich ihn zu mir 
wi nkte. 

"Das ist doch nicht Mor:­
toya•· sa gte ich und w:!€'5 mit 
dem K }nn auf den Tote-n. I 

<l'orlsetu"'lt..folg t) 
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Grauenhaftes Blutbad in Fürstenfeldbruck 
Schar fschützen der Polizei eröffneten das Feuer Hubschrauber in die Luft gesprengt 

lUNCHEN (dpa/ap} Das Münchener Polizeipräsidi um hat 
gestern nachmjttag seine eigen e Darstell ung über den Be­
ginn des Blu tbades vo n Fürsten feldbruck, die um die Mit­
ta gszeit gegeben worden war, wi eder berichtigt. Nach der 
neu en g ege n teiligen Darstellu ng war es n icht der Chef der 
Gue rilla gruppe, der d.ie ersten Sd1üsse a bgab. Vielmeh r 
schossen Polizisten a ls erste a u f zwei de r arabischen Terro­
ris ten. 

Der Polizei sprecher sagte, der 
Grund für die Feuereröffnung 
sei eine besonders günstig e 
Stellung der beiden Guerillas 
für die Scharfschützen gewesen . 
Leider sei es aber nicht gelun­
gen, sie rechtzeilig außer Ge­
fecht zu setzen. 

Der genaue Hergang des 
Blutbades auf dem Flugplatz 
F ürstenfeldbruck in der Nac ht 
zum Mittwoch war bis gestern 
nachmittag noch unklar. Unter­
schiedliche Dar-stellungen gab 
es vor allem darüber, wer auf 
d Rm völlig abgedunkel ten Flug­
hafen zuerst geschossen hatte : 
die Scharfschützen der Polizei, 
d ie den Auftrag hatten, die Ara­
ber kampfunfähig zu sd1ießen 
oder die Bandilen, als sie be­
merkten , daß der Flughafen von 
P olizei besetzt war? 

Bund es innenminis te r Gen scher. 
d em baye r iscben Inn enmin iste r 
Bruno Merk und dem Mün che ­
ner Polizeiprä sidenten Dr. 
Sc hreiber geführt hatte , trug ei ­
nen we ißen Hut und ei ne Ge­
s ichtsma s ke . Er begann nac h 
ersten Darstelluugen der Poli zei 
wild um sich zu schießen . 

Gensche r: Kompromiß 
nicht möglich 

Für die Münchener Polizei 
s tand zunächst fest, daß nicht 
d ie Polizei, sondern der Gueril ­
lachef auf dem F lugplatz von 
Fürstenfeldbruck den ersten 
Schuß abgegeben und damit 
das furch tbare Blutbad eingelei­
tet hatte. Der deutschsp rechen­
de Guerilla-Anführer, der tags­
ü ber die Verhandlungen mit 

Sichtl ich aru Ende seiner 
Kräfte hatte Bundesinne nm in i­
ster Genscher in der Nacht zum 
Mittwoch in einer Pressekonfe­
renz geschildert, daß er am 
Nachmittag mit den Terrori­
sten, der Leiche des einen er­
schossenen Israeli und den 
neun gefesselten Geiseln in ei­
nem Rau.m gestanden h abe. Jn 
den zähen Verhandlungen hätte 
jedoch ein Kom promiß mit den 
Guerillas n ich t erzieH werden 
können. 

Genscher ' und Merk betonten , 
ein Flug der Geiseln nach Kairo 
hätte deren sic heren Tod be­
deutet. Da a uch IOC-Prds ident 
A very Brundage mitge teilt 
habe, daß das Internationale 
Olympische Komitee kein Ver­
ständnis fü r ein Ausfliegen der 
Geiseln aus der Bundesrep u bli k 
aufbri ngen w ü r de, habe man 
sich - "unter Abwä gung aller 
Risiken" - zu d er Polizei a kHon 
entschlossen. 

,,Ein furchtbares Erwachen" 
Lähmendes Entsetzen unter den Sportlern aus aller Welt 

Einsatzplan 
war abgestimmt 

Lähmendes Entsetzen lastete 
gestern über dem olympischen 
Dorf. Die meisten Sportler wa­
ren nach dem Abtransporl der 
Terroristen und Geiseln kurl 
nach M itternacht mit der 
Kenntnis der zu dieser Zeit 
noch günstigen Nachricht 
schlafen gegangen, daß die Gei­
seln befrei t seien. Um so furcht­

Dabei waren die TeTFo ris ten barer wa r dann das Erwachen. 
MONCHEN (ap} Der Plan, die zusammen m it d en Geiseln in 
l·sraelischen Geiseln auf dem Der deu tsche Bogenschütze 

k einem O mnibu s zu dem e ile nds Siegfr.i.ed O r tmann: .. Es ist ein-
Fiugplatz Fürstenfeldbruc hergerich teten provisorischen fach furch tbar." Die Bogen-
d urch Waffeneinsatz zu be- u .. b h b 1 d 1 t .1. .uu s c r au er an ep a z vor scl'lü1zen bä lteh gestern mit i.h-
freien , ist nach den Worten dem olympisch en Do rf gebracht w k ! b 1 
des Münchner Polizeipräsi- ren etU 'ämp .en eginnen so-

S
ch lb f worden und mit zwei Hub- Je n . Ihre Spo r ta r t war nach 52 

d~nten Dr. " re er "au schrau bern des . ~~.ndesgrenz- Jahren Wieder in das o lympi-
hochster E:bene ge!a~t w_or.- ...... s~hutzes ZU!f1 1 • Ml~tärflu~hafe.n .. . ~·.;: ". . . , , 

sehe Programm aufgenommen 
worden. 

Vor der Trauerfeier gingen 
die Sportler mit verschlossenen, 
bedrück len Gesichtern durch 
das olymp ische Dorf. Dieses 
Blutbad sei zu entsetzlich, war 
der allgemeine Tenor. 

Noch während der Stunden 
der Gefahr am Dienstag, als 
sich die Terrorif;ten mil den 
Geiseln in der israelischen Un-
terkunft verschanzt hatten, war 
im olympischen Dorf eine ge­
wiS>Se Unbekümmertheit zu ver­
spüren gewesen. lm Vergnü­
gungszentrum waren die Spiel­
säle überfüllt. MHtWoch früh 

~en._An .der Ausarbe~t.~n.s öe~ ~~ ~~.fEt"!P'J:?rH:~~ ~..:;25 -;~l~!!)-f!-,•.-\t_ ->IP.' ;..::"'}::t. . . _. . _" .- . . 
Einzeiheoien Selen, woe SChrei- ter nordwestlich von Münch en Terroristen schon sei"t 

... b.er in einem Fernjiehge- _ gefl ogen. 
sprädl sagte, " alle Betroffe-

nen" beteiligt gewesen. Bun- Merk: Scharfschützen W h 0 01 ° d f? 
~:~~~n~;~:,~!~~en ~:~~~~~- eingesetzt OC en liD ympla Of • 
"Nachdem die Israelischen Au! dem völlig abgedunkel- Zeuge sah einen Täter am Tage vor Oberfall 
Sportler in der Gewalt der ten Flughafen wurden sie von 
Terroristen waren, schwebten s tarken Polizeikräften erwartet. MUNCHEN (ap) Bei den 
s ie in höchster Gefahr. Die Als die beiden Hubschraube r Münchene r Behörden he rrscht 
Forderung nach Freila ssung unweit e iner bereitgestellten kaum noch Zweifel daran, daß 

dagegen: Die Sportier gingen, 
in sich gekehrt , in das Ol y m­
piastadi on, um den Opfern d ie 
letzte Ehre zu erweisen . Die 
Fahnen im olympischen Dorf 
wehten auf halbmast. I 

Rund um das Dorf hatten Po ­
lizeikräfte einen Kordon gezo­
gen. 

Teamchef weinte 
KIEL. Nach der -Meldung der 

Mün.chener Bluttat bereitete 
sich an der Kiele r Förde läh­
mendes Entsetzen aus. Sämtli­
che Fernsehschirme waren um ­
lagert, Segeln wurde eur Ne­
bensache. 

Eliyan Friedländer, T eamchef 
der israelischen Fiyins-Dutch­
man-Seg1er, Yair Michaeli und 
Izchak Nir, weinten. Als er von 
See zurückgekehrt war, erklär­
te der hochgewachsene grau­
haarige Mann: .. J eder wird ver­
stehen, daß wir an der letzten 
Wettfahrt nicht mehr teilneh­
men wollen.~ 

Hubschrauber gesp rengt 
Unser Bild zeigt den zerstör­
ten Bundesgrenzschutz-Hub­
schrauber, in dem sich ge­
stern nacht einer der Terro­
risten mit einer Handgranate 
in die Lutt sprengte. 

Hubschrauberpilot 
außer Gefahr 

MUNCHEN (ap) Der bei d er 
Schießerei auf dem Flugplatz 
Fürstenfeldbruck schwer ver­
letz te HubschrauberpHot befln-• det sich nach M.itteUung d es 
Bundesgrenzschutzkommandos 1 

Süd in München außer Leben.4-
geiabr. Dem Pilo ten, Hau pf­
m a n n im Bundesgrenzscbu'f 
a us liangela r hei Bonn, g·ehe e~ 
nach A uskunft der Ärzte deb 
Ums tänden en tsp rechend gut. 

V er kehr sruhe • 
in W est-ß~i:li.'a ' 

Mit Beginn der Trauerfeier 
im Münchener Olympiastadion 
\vurde in Westbe rlin e ine dre i­
minüüge Verkehrsruhe einge­
legt. Im Haus der jüdischen Ge­
m einde lag eine Kondolenzliste 
aus. 

in Israel inhaftierter Palästi- Lufthansa-Maschine landeten einige der Terroristen schon 
nenser war für uns nicht er- und die Guerillas herauskamen, seit Wochen im olympischen 
füllbar und lag außerhalb un- nahmen die Scharfschützen der Dorf als Helfer tätig waren. 
serer Entscheidungsgewalt Polizei s ie unter Feuer. Nach Auch der bayerische Innenmi-

gehören zum Reinigungsperso­
nal, und 700 weitere Helfer sind 
über Privatfirmen für Dienstlei­
stungen im Dorf a ngeworben 
w o rden. Wenn man noch die 
300 Hostessen und das Verkaufs­
personal in den Läden dazu­
zählt, kommen rund 3000 Men­
schen zusammen, d e ren Uber­
prüfung so schnell kaum mög­
lich sein wi rd."' 

Ein Blumenstrauß 
Wir versuchten den Austausch Angaben von Innenmints te r nister Merk deutete dies an, als 
der Geiseln gegen deu tsche Me rk sollten die Araber kampf- er davon sprach, daß viele 
Politiker. Ich ha be d ie Gei~ unfähig geschossen werden, Hunderte von Helfern im olym-
seln gesehen und gespro· was jedoch nicht gelang. piseben Dorf in verschiedenen 
chen. Sie wurden in einem Funktionen tätig waren. Unter 
Raum gehalten und waren Unmittelbar nach den ersten ihnen könnten durchaus auch 
stets von mindestens zwei Sd1üssen hallen die Terra - Kundschafter der Terroristen 
Terroristen bewacht. Damit risten, die mit Maschinenpisto - gewesen sein. 
war für uns klar, daß wir Jen bewaffnet waren, w ild um 
ke ine Möglichkeit hatten, zu sich gesch ossen. Dabei waren 
stürmen. Wir mußten eine die meisten de r Geiseln getötet 
bessere Gelegenheit suchen. worden. Die anderen kamen 
Uns war klar, daß wir niemals 
einem Abtransport aus der ums Leben, als sich ~e in Terra-
Bundesrepublik zustimmen rist mit einer Handgra nate in 
durften. Das hä tte den siehe- die Luft spreng te un d ei n H ub-
ren Tod der Sportler bedeu~ schrauber in Brand geriet. Die 
tet." übrigen drei Araber wu rden 

verhaftet. 

Berichte, wonach berei ts fes t­
s tehe, daß einer der G u"er illas 
als Gärtner u n d ein anderer an 
der Milchbar beschäftigt gewe­
sen sei, konnten von der Dorf­
verwaltung zunächst n icht be­
stätigt we rden. Ein !eilendes 
Mitglied der Verwallung sagte: 
,.Allein in der Küche sind 1000 
Menschen beschäftigt, rund 700 

Die Einfahrt zum Militärflughafen Fürstenleldbrucl<.. 

V e rm utUngen, daß die Terro­
r isten über gute Ortskenntnisse 
verfügten, w a re n bereits arn 
Dienstag vo n einem Mitg lied 
der Mannschaft Uruguays geäu­
ßert word en , die mil den Is ra ­
e lis im Haus Connollystraße 31 
wohnten. Luis Friedman hatte 
berichtet, daß er am Vorlag des 
grauenhaften Geschehens im 
Raum des Hausstewards e inen 
Araber gesehe n habe, der dann 
am nächsten Morgen bewaffnet 
mit der Terroristengruppe ins 
Haus eingedrungen sei. 

MUNCHEN (ap) Unter der 
olympischen Flamme, die 
hoch über dem Stadion in den 
wolkenlosen blauen Himmel 
loderte, lag am Mittwochmor­
gen ein Blumenbukett. Irgend­
jemand, der seiner Trauer 
sichtbaren Ausdruck geben 
wollte, hatte die Rosen unter 
dem leuchtenden Feuer nie­
dergelegt, das ell Tage zuvor 
unter dem Jubel von 80 000 
Menschen entzündet worden 
w ar - entzündet, um die hei ­
teren Spiele von Münch-en 
ein2uleiten. 
Die Heiterkeil hat Trauer und 
Entsetzen Platz gemacht, viel-

leicht auch Scham . Die Ereig ­
nisse des Dienstags und der 
io!genden Nacht haben ihre 
Spuren in den Gesichtern der 
Menschen h interlassen, d i e 
vom frühen Morgen an i n das 
weite Oval des Stadions 
strömten , um an der Trauer­
feie r für die Opfer des Mord­
anschlages arabischer Fanati­
ker teilzunehmen. Die laute 
Freude, das g egenseitige Zu­
winken, das Schwenken der 
Fähnchen, die fröhlichen Lie­
der, die elf Tag e lang i n so 
manchen Pausen erk langen -
das alles gibt es an d1es em 
M i ttwochmorgen nicht mehr. 

Ein Sarg wird aus dem israelischen Quartier getragen. dpa -Funkbll deo 
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Im Fußball spielen wir nur noch um Bronze Das hatte Dr. Vogel für den Dienstag geschrie­

ben. Er war guter Dinge, ja, wie er selbst sagt, 
Optimist und verlieh dem Publikum eine Gold­
medaille, als zu diesem Zeitpunkt Verbrecher 
dem Sport den schwersten Tiefschlag aller Zeiten 
versetzt hatten . Er soll gerade deshalb zu Wort 
kommen! 

Deutsche Elf von Ungarn mit 4:1 glatt ausgespielt I Große Schwächen vom und hinten 
MUNCHEN. Die Fußballmannschaft der 
Bundesrepublik hat im olympischen Tur­
nier nach einer I :4-(1 :2-)Niederlage gegen 
Ungarn nur noch eine kleine Chance, in 
der Endrundengruppe A den zweiten Ta­
bellenplatz und damit das Entscheidungs­
spiel um die Bronzemedaille zu erreidlen. 

Voraussetzung wäre ein Sieg über die DDR. 
Vor 70 000 Zuschauern zeigten die Ungarn 
im Olympiastadion die reifere Spielweise, 
der die Deutsdlen nur Kampfgeist und 
Einsatzwillen entgegenzusetzen hatten. Um 
olympisches Gold werden im Fi n a le vor­
aussichtlich Ungarn und Polen spie len. 

Der Olympia·Si eger von 1952, 
1964 und 1968 w a r den Deut­
~chen in allen Be langen übe r­
legen , so daß sein Erfo lg mit 
d re i Toren Unte rsd1i ed v öllig 
verdient a usfiel. Die Magyaren 
machten ihr Spiel a us dem Mit­
te lfeld heraus, wo Szuecs als 
großartiger Re gisseur die Fäden 

in der Hand hie lt. Die Ungarn 
vers tanden es hervorragend, 
das Tempo zu bes timmen. Sie 
zeigte n e ine kluge Spie lübe r­
sicht, in de r Abwe hr me hr Si­
cherhe it und im Angriff me hr 
Durdlsdllagskra ft a ls die Elf de r 
Bundesrepublik. 

Be i den Gastge bern gab es 

Lombard trifft auf Torim 
Olympia-Preis um 250 000 Mark in Riem 

Auf der Galopprennbahn in München-Riem kommt es am Donners~ 
lag im Otympla-Preis (Gruppe I, 2400 Meter, 250 000 DM) zu der mit 
Spannung erwarteten Begegnung des gewinnreichsten Pferdes 
Lombard mit dem Derbysieger Tarim. De r in diesem Jahr in sechs 
Rennen ungeschlagene Schlenderhaner mit einer Gewinnsumme 
von S22 000 DM wird vom deutschen Champion Frltz Drechsler ge­
ritten .. 

Tarim hat den amtierenden 
englischen Champion Lester 
Piggott im Sattel, der dreimal 
das Deutsche Derby gewinnen 
konnte. Der Meis terjockei, der 
in seiner Heimat an dritter Stelle 
der erfolgreichsten Reiter aller 
Zeiten liegt, wurde auch für 
Gestüt Röttgens Spark.ler ver­
pflichtet, de,; in einer besseren 

Konkunienz des Rahmenpro~ 
gramms an den Start kommt. 
Nachstehende zehn Pferde be­
streiten den Olympia-Preis: 

nicht zu übersehende Schwächen 
(Schmitt, Hä be rmann}. während 
im Stu rm H itzfeld und der e rs t­
mals wieder eing esetz te Wun­
der zu sehr auf s id:l a llein ge­
s te ll t wa re n . Ihn en fehlte d ie 
zu m Erfolg notw en dige Unte r­
s tützung. Der M ünchner Hoe­
ness w-ar im Mit telfe ld n icht 
e ffektiv genuq und a uch vom 
Frankfurte r Nickel g ing als zu­
rück.hängendem Stürme r zu we­
nig Wirkung aus. 

Audl d ie später e inge wed1sel­
ten Duisburger Stürm er W o rm 
(für Wunder) und Seliger (für 
Bilz) k onnte r an der s idl an­
ba hn end e n N iederlage nidlts 
me hr ä nde rn . Bester de utsche r 
Spieler war der Lörracher Hitz­
feld. 

Die deutsche Mannsdlaft spiel­
te mit Wienhold, Balles, Hall­
mann, Schmitt, Häbermann, Bitz 
(ab 77. Minute Seliger). Hoeness, 
Kalb, Nickel, Wunder (ab 64. 
Minute Worm). Hitzfeld. 

Ti>rfolge: 0:1 Ede Dunai (14. 
Minute). I :1 Hitzfeld (33. Minu­
te), 1:2 Antal Dunai (43. Minu­
te), 1:3 Ku (75. Minute), 1:4 
Ku (87. Minute). 

• 

Tabe ll e de r Endrunde, Gruppe A: 

1. Ungarn 2 2 0 0 6 : l 4 :0 
2. DDR 2 l 0 1 7 :2 2 :2 
3. Bundes re p. 2 0 I I 2:5 1 :3 
4. M exiko 2 0 1 1 J :8 I :3 

Silber für 
RudoH Mang 

Die Holfnung, daß RudoU 
Mang (Bellenberg) Im Super­
sdlwergewlcht der Gewidll­
heber eine Goldmedaille für die 
Dundesrepublik holen würde, 
hat sidl am Mittwochabend 
nicht erfüllt. Der stärkste Mann 
der Welt, Wasslli Alexejew 
(UdSSR), sldterte sidt die Gold­
medaille mit einer Gesamtlei· 
stung von 640 kg. Rudol! Mang 
gewann mit 610 kg Silber. Die 
Bronzemedaille üel an Gerd 
Bonk (DDR) mit 572,7 kg. 

Zu der olympischen Silber­
medaille wird Mang jetzt noch 
zwe i Silbermedaillen und e ine 
Bronzemedaille für die Welt­
meistersWatt erhalten, die 
gleichzeitig mit den olympischen 
Gewitb theber-Wett bewerben 
ausgetragen wurden. 

0 Verfolgungs-Olympiasieger 
Knud Knudsen aus Norwegen 
will am Großen Preis der Natio· 
nen für Amateure, einem Zeit­
fahren über 40 km in der Nähe 
von Par;is, teilnehmen. 

Ein prachtvolles Publikum 
Von Dr. Hans-Jochen V o g e I 

MONCHEN (Oiympiaredakt ion 
des s id) Im Zus ammenhang mit 
den Spielen ist von der Orga­
nisation bis zur Verkehrsab­
wicklung, von den Bauten b is 
zur Ausschmückung der Stadt 
schon vieles gelobt worden. 
Und die öffentliche Meinung 
hat - ganz mit Recht - eine 
ganze Reihe von Goldmedaillen 
an Männer und Frauen verge~ 
ben, die an den Wettbewerben 
gar nicht teilnehmen. Ich meine. 
eine besonders große Gold­
medaille gebOhrt dem Publi­
kum 1 den Zuschauern bei allen 
Sportveranstaltungen. 
Es ist ein prachtvolles Publ i­
kum, das ich so eigentlich noch 
nirgends erlebt habe. 

Olympischen Spiele überhaupt 
noch nicht gegeben. Und das 
straft alle d ie Lügen, d ie mein­
ten, d ie Deutschen, d ie Bayern 
und d ie Münchner seien Olyrrr 
pia-MuHel. 

Aber die Zusdlauer kommen 
nicht nur in Scharen , s ie gehen 
lebhaft mit und sind in a ller 
Regel objektiv .und fa ir. Es gibt 
kaum politisdle Differenzierun­
gen und sdlon gar keinen 
Chauvinismus ; a lle in d ie Lei­
stung gilt. Wenn Kampfrichter 
dem nicht Rechnung tragen. 
werden s ie vom Publi kum laut­
stark korr ig iert . Und ich habe 
mehrlach erlebt, da8 der Letzte 
e ines Wettbewerbes ebenso 
herzlichen Beilall bekam wie 
der Erste. 

Der Zeitplan 

Lombard {F. Drechsler i er­
klärt) 60,5 kg, Schiwago (H. 
Horwart) 52,5, Athens · Wood 
(W. Williamson) 60,5, Gaukler 
(P. Alafi) 57,5, Meadowville (F. 
Head) 57,5, Rocaille (A. Gibert) 
55,5, Tarim (L. Piggott) 55,5, 
Prince Ippi (P. Remmert) 535, 
Germanist (D. Richardson) 52,5, 
Marcello (H. Ficht) 52,5. 

Dietrich schlug Toylor 

Zunächst: Dieses Publikum er~ 
scheint in Massen. Es gibt 
kaum ein Ereignis, bei dem 
nicht alle Plätze restlos besetzt 
sind; ganz gleich, um welche 
Sportart es sich handelt. Selbst 
Disziplinen, die sich sonst nur 
besch ränkter Gunst bei den 
Zuschauern erfreuen, sind stän~ 
dlg ausverkauft. Und das Sta­
dion mit seinen 84 000 Plätzen 
ist regelmäßig bereits bei den 
Vorentsdleidungen am frühen 
Vormittag gelullt. 
Zum Kanu-Slalom in Augsburg 
kamen zweimal je 21 000 Zu­
schauer. Im Reitstadion in Riem 
drängten sich täglich 22 000 
Menschen. Auch an der Ruder~ 
strecke blieb an den Veranstal­
tungstagen der Finalkämpfe 
kein einziger der 35 000 Plätze 
frei. Insgesamt haben bisher 
schon über zwei Milli_onen Men­
sdlen bei den Spielen. zuge­
sehen. Das ist ein absoluter 
olympischer Rekord; so etwas 
hat es in der Geschichte der 

Woran das liegt? Wir sollten 
offen zugeben, da8 sich Zu­
schauer in München bei ande­
ren Gelegenheiten auch schon 
ganz anders verhalten haben. 
Ich glaube, hier wirkt die Er­
öffnungsfeier nach. Sie hat 
einen Standard gesetzt, ein Ver­
haltensmuster gegeben, von 
dem sich keiner entfernen will. 
Auch die Schönhart der Bauten 
und der Olympia-Landschalt 
mag eine Rolle spielen. Das 
zeigt, daß eine Idee die Men­
schen doch zu beeinflussen 
und zu verändern vermag, we­
nigstens an e inem bestimmten 
Ort, wenigstens vorübergehend. 
Wenn es so wäre, hätten die 
Olympia-Optimisten gegen die 
Pessimisten, die Skeptiker, die 
Bi\termänner und Olympla-Ob­
s,rukteure wieder einmal eiOe 
Schlacht gewonnen. 

Programm für Donnerstag, 
7. September: 

über vier Zentner zur Medaille~ 

Fechten: Damen-Florett-Mann­
schaft, Qualifikation (8.00 und 
16.00 Uhr). 

~ungsläufe (9.00--

Entscheidungen 
im (14.00 Uhr, 
110 m Hürden (15.00 Uhr), 
Kugelstoßen Frauen (16.30 
Uhr), 400 m Männer (17.30 
Uhr), 200 m Frauen (17.45 
Uhr) und 400 m Frauen (18.00 
Uhr). 
Rad: Entscheidung im Einer­
Straßenfahren (1 0.00-15.00 
Uhr). 
Hockey: Vier Spiele um un­
tere Plätze (10.00-16.00 Uhr). 
Ringen: Zweite Runde im grie~ 
chiseh-römischen Stil (10.00-
14.00 und 19.00-22.00 Uhr). 
Bogenschießen: Erste Runde 
Männer und Frauen (10.00-
13.00 und 14.00-17.00 Uhr). 
Segeln: Siebte und letzte 
Wettfahrt. 
Boxen: Viertelfinale (13.00-
17.00 und 19.00-23.00 Uhr). 
Reiten: Entscheidung Mann­
schalt-Dressur (14.00-18.00 
Uhr). 
Volleyball: Vier Spiele (14.00-
18.00 und 19.30-23.00 Uhr). 
Handball: Vier Spiele um 
Plätze neun bis 16 (15.30-
21 .15 Uhr). 
Basketball: Semilinalspiele 
(16.00 und 20.00 Uhr). 

Keine Medaille 
für Meier 

Bittere ·Enttäusch unk für Gün­
ther Meier: der 31jäJulige Mün~ 
dlener Weltergewidlts-Boxmei­
ster konnte am Mittwochabend 
seinen Erfolg von 1968 in Mexi­
ko nicht w·iederholen. In einem 
ausgeglichenen Treffen unter~ 
lag er dem 12 Jahre jüngeren 
farbigen Kubaner Emilio Correa 
mit 3:2Punktrid:J.terstimmen. Das 
Urteil war sehr knapp und 
hätte ebenso gut umgekehrt 
lauten können. Damit ist M-eier 
aus dem olympischen Boxtur­
nier in Mündlen ausgesd:lieden. 

Demont das 
Gold entzogen 

Zum erstenmal sind bei den 
Olymplscben Spielen in Mün­
chen Sportlern die errungenen 
Medaillen wteder entzogen 
worden. Der amerikaDisehe 
Olymplasleger über 400 Meter 
Freistilschwimmen, Rlck De­
mont, mußte auf Beschluß des 
IOC-Exelrutivausschusses seine 
Goldmedallle wegen eines posi­
tiven Urintests abgeben, und 
die gleiche Maßnahme traf die 
holländischen Straßenfabrer, 
die Im 100-km-Mannsdtaltsfah­
ren Bronze errungen hatten. 

Das war ein großer Sieg für 
Deutschlands Ringeras WUtried 
Dietrich. In seinem ersten Tur­
nierkampf im klassischen Rin~ 
gerstil schulterte er den vier 
Zentner schweren Amerikaner 
Chrls Taylor bereits nach 3:14 
Minuten. Dam'it gelang dem 
,.Kran von Schifferstadt .. , der 
nach dem überraschend schnel­
len Ende jubelnd die Arme 
hochriß, die Revanche für seine 
umstrittene Niederlage gegen 
Taylor im freien Stu. 

Bereits in der ersten Runde 
hatte der 38 Jahre alte Pfälzer 
nach einem Schleudergriff sei­
nen Gegner hart am Rande ei­
ner Schulternieder Iage. Als Die­
trich dann kurz nach Beginn 
der zweiten Runde einen Unter­
griff bei dem dickleibigen Ame­
rikaner ansetzte, hatte dieser 
keine Chance mehr. 

Mit diesem Sieg sind die 
Chancen des deutschen Rekord­
meisters auf den Gewinn einer 
Medaille erheblich gestiegen. 

Der ebenfalls zu den Medail­
lenhoffnungen des Deutschen 
Ringerbundes (DRB) zählende 
Schifferstadler Weltergewicht­
ler Werner Schröter kam in sei­
nem ersten Kampf gegen den 
starken und zeitweilig nach 
Punkten führenden Polen Sta­
nislaw Krezesinski über ein 
Unentschieden nicht hinaus. 

Eine enttäuschende Vorstel-

. ikes Höhenflug! Experten be~a.u.IDe'k ~e_.J.lgRt" 
."lympiasleger von 1968.. 

b,e_s.s_er_a!s de<_Ertlnoer oes Flops, Dick Fossbury, . - - -

lung im Halbschwergewicht 
gab der 29jährige Günter Ko­
walewski. Gegen den Norweger 
Hakon Overbye geriet der Wit­
tener Gastwirt schon in der er~ 
s ten Runde in Rückstand, ·· den 
er in der Folge nicht aufholen 
konnte. Seine passive Kampf­
weise führte zu seiner Disquali-

Ich bin Optimist, und deshalb 
freue Ich mich darüber. 

fikation. · !....----------------------...! 

Ulrike ,llopt' besser als Erfinder 
Dick Fosbury hat sich ein Denkmal gesetzt I Bald über 2 Meter~ 

Da mag noch kommen, was will, Ulrlke Meyfartho 
Olymplasleg Im Hochsprung mit der Weltrekord­
höhe von 1,92 m bleibt die größte Leichtathletik­
Sensation dieser XX. Spiele. Auch jetz~ Tage da­
nach, spricht man nod'l Immer viel davon und 
kommt a us d em Staunen einfach nld'lt heraus. 
Man ruft sich in Erinnerung zurück, daB der 1,91-

m-Weltrekord der Ruminln Jolanda Betas, die als 
eine auagesprochentt Ausnahmeerad\elnung galt, 
ganze zehn Jahre Bntand hatte, ehe llona Gu­
senbauer 1971 einen winzigen Zentimeter höher 
sprang. Und dann kommt ein blutjunges Midchen 
daher und Ist binnen vier Jahren ebenlello bei 
1,92 m angelangt. 

Ulrike Meyfarth war 1968 ge­
rade zwölf, als Dick Fosbury im 
Rückwärtsslil Olympiasieger 
wurde. Wie alle Welt war auch 
sie von diesem Flop fasziniert. 
Das wollte sie auch probieren. 
Los gings. Mit dreizehn 1,57 m, 
mit vierzehn 1,68 m, mit fünf­
zehn 1,80 und nun mit sechzehn 
1,92 om. Weltrekord! Olympia­
s iegl Einfach unwahrscheinlich, 
und doch wahrt 

Ulrike Meyfarth ist die jüng­
ste Olympiasiegerin der Leidlt­
athletik aller Zeiten. 

Es ist nicht übertrieben, wenn 
man sagt, daß sie den Flop bes· 
ser beherrscht als selbst der Er­
find e r zu seiner besten Zeit. 
Ohne Zweifel hat sich der Ame· 
rikane r ein Denkmal gesetzt, 
denn a n jedem Sieg im Flop-Stil 
is t er indirekt beteiligt. Am 

Sonnabend kann im Hoch· 
sprung der Männer schon wie­
der ein Flopper triumphieren. 
Bei den Frauen stehen nun in 
der ewigen Weltbestenliste 17 
Hochspringerinnen, die 1,85 m 
und höher gesprungen sind. 
Fünf davon mit dem Rückwärts­
sprung. 

In Mexiko-City reichten Mi­
loslava Hübnerova·Rezkova 
1,82 m zum Olympiasieg, 1969 
in Athen dann ein Zentimeter 
mehr auch noch zum Gewinn 
der Europameisterschaft Dies­
mal mußte sich die Tscbec:ho­
slowakfn mit dem 15. Platz 7JU­
friedengeben. Sie ist mit 1,69 m 
die kleinste Hochspringerin der 
We1t. Bei ihrer persönlichen 
Bestleistung von 1,87 m hat sie 
ihre eigene Körpergröße um 18 
cm übersprungen. Wenn die 
1,84 m messende UJrike Mey-

farth ihr diese relative Hoch­
sprungleis tung nachmachen 
würde, stünde d e r Weltrekord 
bei 2,02 m. Der ers te Zwe i-Me­
ter-Satz einer Frau scheint 
nicht mehr allzufern zu sein. 

UJrike Meyfarlhs Entwick­
lung spricht dafür. Es ist natür­
lich die Frage , wie die Oberse­
kundanenn den frühen Ruhm 
verkraftet. .,In erster Linie wird 
es davon abhängen, wie die 
Kommunikationsmittel darauf 
reagieren", meinte Bundestrai­
ner Dr. Herbert Hopf und er­
klärte: .Bisher war Ulrike ein 
ganz normales liebes nettes 
M ädchen, an dem ich die Ner­
venstärke im und die läss ige 
Einstellung zum Wettkampf so­
wie ihre Gewissenhaftigkeit im 
Training bewundere . • H offen 
wir, daß es dabei bleibtl 

W . D. Rösner 

über 
Leistung Athlelln Jahr Stil Körpergröße 
1,92 m llona Gosenbauer - Österreich 1971 Straddle + 11 cm 
1,92 m Ulrike Meytarth- Deutschland 1972 Flop .1- 8 cm ' 
1,91 m Jolanda Balas - Rumänien 1961 Schere ' 5 cm T 

1,90 m Rita Schmidt - DDR 1972 Straddle + 15 cm 
1,90 m Yordanka Blagojeva - Bulgarien 1972 Straddle + 15 cm 
1,88 m Antonina Lasarewa - UdSSR 1972 Straddle • 6 cm T 

1,87 m Co rnelia Popesc u - Rumä nien 1971 Flop + 11 cm 
1,87 m Valenlina Tschulkowa - UdSSR 1971 Straddle + 14 cm 
1,87 m Miloslava Hubnerova - CSSR 1972 Straddle + 18 cm 
1,86 m Sn ezana Hrepevnik - Jugoslawien 1971 Straddle + 2 cm 
1,86 m Debb ie Brill - Kanada 1971/72 Flop + 10 cm 
1,86 m Rita Gildemeister - DDR 1972 Straddle + 4 cm 
1,85 m Barbara lnkpen - Großbritann ien 1971/72 Flop + 4 cm 
1,85 m Magdolna Komka - Ungarn 1972 Stradd le + 15 cm 
1,85 m Grit Ejstrup - Dä ne mark 1972 Straddle + 10 cm 
1,85 m Sarah Simeon i - Ital ien 1972 Flop + 9 cm 
1,85 m Rosemarie Wltschas - DDR 1972 Stradd le + 10 cm 

' 

,, 
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KURSBLATT am 6. September 1972 

fOboe GewAhr) 

Bremer Börse 
AG • Wescr• Stamm Al.:t. •• 
Au·dt-NSU •••· ••••• ,., •• , •• 
BASF*) ... ·-··•••••••• ~ •• 
Bayer*) ........... ••••••• ••• 
.Bremer Vulkan · ········-·· 
Bremer Wolle ......... ...: .... . 
Haakc Beck Brauerei • u •• 

Hapag Lloyd*J ........... . 
Hoechster Farben*) ...... . 
Jute Spinnerei Bremen ... . 
Nordd. Kreditbank · ...... .. 
Nordd. Steingutfabrik • : ••• 
Ver. Kammgam-Splnnerci • 
'\VUkcns Bremer SUber ••• 

Hamburger Börse' • 
AEG~ ................. .__ • . 
:Bavaria St. Pault Dr .. * ) .... 
BMW*) • : • ••••••• ••• •••••· 
Conltncntal Gumml .... ~ . 

Daimlcr Bcru~)- -···-•••· 
Dcmag*) ....... : ............. . 
DeuL~dle Texaco*) .......... . 
DeulSche Linoleum.• ••..• . 
Gelsenldrcbener: Bergwet~*) 
Hocsch Werke*) · ......... ; ... . 
]{ars tadt* l ........ ~ ......... . 
Klö"ckncr Werke· ---····. 
:t.urthansa*J ................. . 
Mannesmann ........ --...... • 
:Preussag .. .--..... ·~-····· 
Rheinstahl .............. - ...... . 
SitlzdcUurtb ................ . 
Siemens & Halske _ ......... ' 
Vclia* ) .: ....................... . 
vw~ ............ _ •.. u .... ~. 
Winlershall*l ...... -. ........ . 
Commerzbank*) -·---··· 
D eutsdie Ban k*) •••··~···· 
Dresdner •Bank*) .......... . 
Oldenbu.rgiscbe Landcsbaf!-k 

Tendenz: erholt. 

lnveslment-Abgabepreis 
Adifonds ••••••••••• , •.•• , . 
Adi.rcnta .................. . 
Ad.I ro_pa • •'•• ............... . 
Adiverba • •••••••••••••••• 
Jlkku~ula ••·•····•••••••• 
Ar.ld eka •••••••••••••••••· 
Concentra ................. . 
Dekafonds ••••••••·••••••. 

Fondis •••• •••••••••••••••· 
Fondra ...................... . 
Hansaprofit • ••••••••• ..... . 
Hansarcnta ................ . 
Hansasecu-r ................. . 
IIT • •••• • ·••••• ••••••• ·• •·. 
Industria ..................... . 
Intervest> ••••••••••••••••• 
lnvcsta ................... . 
Investor Fonds • •••••••• ••. 

6. 9. 

258 
270 bz 
163 bz 
137,50 bz 
14 2 
244. bz 
713 
91 
153,60 
94,50 bz 
237 
247 c bz 
!15,80 c l:n: 
220 B 

177 bz 

"' 212,80 bz 
96,50 b z 
395 b z . 
206 b 7. 
215 b z 
260, 50 bz 
14. bz 
66 bz 
477 bz 
116 bz 
74,50 ß 
207 bz 
126 bz 
87 .so b 7. 
147,50 b z 
282 bz 
14<1,50 bt: 
150 b z: 
145,00 hz 
237 b z 
337 bz 
278 bz 
405 

40 ,&0/38,80 
23,55/22,80 
44,40/42,20 
65,70/62,50 
59,30/56 ,40 
40,60/38,48 
28,80/27,60 
35,10/33,34 
39,20/37,20 
34,10/32,40 
85,10/ 81.00 
54,8(1/52,00 
55,30/53,30 
52,90/50,20 
8,67/ 7,93 

49,80/47,80 
88,10/83,80 
61,50/58,50 
19,89/18,33 

Thesaurus •• • .... ••••• •• •• . 76,30/'13,20 
Transallanta ....... •• ••. • • . 29,60/28,40 
Tresora. .................. 43,70/41,60 
Unifonds ••••••••• •..... • • • • 28,50/27 ,I 0 
Vale urop • • •• .... .. .. . . ... 90,90/85,70 

•1 Kurse in DM Je Slück über SO DM 

5. 9, 

258 
280 
162,50 bz 
137 bx 
142 bz. G 
240 bz G 
78l 
01 
153 ,50 bz 
95 bz 
238 
247 bz 
95 
217 

176,30 bz ... 
268 bz 
97,50 bz 
390 bz n 
203 bz 

26 1 bz 
74,20 b z 
66,70 bz 

116 bz 
74,50 T 
206,50 bz 
125, 10 bz 
88 bz 
148,50 bz 
281,50 bt 
142,20 b z 
149,50 bt 
144 b7. 
236 bz 
337,20 bz 
278,10 bz 
405 

40,80/38,80 
23,50/22,80 
44,50/42,30 
65,70/62,50 
59,60/56,60 
40,00/38,51 
28,80/27.60 
35,10/33,29 
39,10/37,20 
34,20/32,50 
85,00/80,90 
54,90/52,10 
55,30/53,30 
53,10/50,40 
gesdi.lossen 
4.9,10/41,90 
88,30/8{,00 
61,50/58,50 
10,96/18,39 
76,20/73,10 
29,60/28,40 
-!3,90/41,70 
20,50/27,13 
geschlossen 

4. 9. 

258 
275 
164 ,70 e bz 
138 ,50 bz , .. 
236 b G 
786 

" 154.,50 bz 
05 bz 
240 bz 
24.8 bz 
94 cbzG 
213 

178,10 bz ... 
274 bz 
97,90 bz 
396 bz 
204 bz 
212 bz 
260 hz 
75 bz 
67 ,30 bz 
483 ,50 bz 
116,10 bz 
75 
207,60 bz 
125,10 bz 
00,10 bz 
143,50 bz 
283 ,10 bz 
143,60 bz 
J50,80 bz 
144,30 b z 
237 ,50 bz 
338,50 bz 
280,50 bz 
405 

41,10/39,00 
23,50/22,80 
44,70/42,50 
65,90/62,70 
59,60/56,60 
40,70~38,66 
29,00/27,80 
35,30/33,49 
39,30/37,40 
34,30/32,60 
85,30/81,10 
55,00/52,10 
55,30/53,30 
53,20/50,50 

8,67/ 7,93 
50,00/48,00 
88,20/83,90 
61,70/58,70 
20,01/18,44. 
76,70/78,60 
29,60/28,40 
44,,00/41,80 . 
28,70/27,26 
91,70/86,40 

Ein typischer Fall 
Air Commerz fehlte das finanzielle Polster 

Wl H~u ~H A F T/ S POR T " 708 - 5 I '- r r •I. _ - 1. ep.emue. 

Segelwettbewerbe zwei Toge verlängert 
Vier Entscheidungen am Donnerstag, zwei am Freitag I Windjammer konnten nicht warten 

KIEL. Nach eintägiger Unterbrechung als 
Folge der Terrorakte arabischer Guerillas 
in München werden die olympischen Se­
gelwettbewerbe am Donnerstag mil einem 
vollen Regattatag fortgesetzt. Dabei fallen 
die Entscheidungen in vier der sechs Boots· 

klassen, die dann sieben Regatten absol· 
vierl haben. Die groß en Solings und Dra­
chen dagegen "'iederholen am Donnerstag 
ihre sechste Weltfahrt und werden die 
Schlußregatta am Freilag fahren. Am glei­
chen Abend sind die Wettbewerbe beende!. 

Mit dieser Entsch e idung w ol­
len der Inle rn a li ona le Segle r­
V erb and (TYRU) und das Orga· 
nisalionskomile e Kie l s iche r­
s te llen, daß al1e Bootsklassen 
die vorgeschriebene n sieben 
Regatten fahren könne n. Aller­
dings k&nnte die herrschende 
Wette rlage den Planern noch 
einen Stri ch durch die Rech­
nung machen. 

der f ün [ Bes ten v on sech s 
W e ltfa hrte n vorgenommen. In· 
zwisc hen gellen Zuschauerkar­
ten für Regatlab egl ei tfa hr le n 
u nd di e Karten für d ie Schluß­
feier w eiter. 

A ber a uch Flying Dutchman 
Ulli Libor (HambUig) mil Vor­
schotmann Peler Nauma un 
könnten ihre n vier1en Rang bei 
g-u ter Fahrt noch einmal ver­
bessern und Bronze ho len . Bei 
den Fion-Dinghis ba t sich in 
den le tz ten be iden Weltfahrten 
so v iel geände r t, da.ß Walter 
Mai (Kiel) viell e icht doch noch 
den Sprung un te r di e ers ten 

Sechs schafft. Nur Heinz La· 
pnill/ WoJI StadJer rregern.seel 
haben mi t dem ell ten Platz ih­
rer Temp est k eine A ussicht 
mehr, in de.r Spitzengruppe da­
bei zu se in. 

Bei den großen Booten ha 1 
Australi en im Dra.chen die be­
sten Aussichten auf e ine Z\\' eite 
Goldmedai.lle neben dem Star­
boot. J ohn Bruce Cnneo hd t 
von f ünf W e ttfahrten drei ge­
wonnen und war einmal Dri tter 
Er li egt weil vor Donald Cohan 
(USA) und Franz Heilme ie r 
(Amme rsee) , der sich vor d em 
Ro stacker Paul Borwski in a-cht 
nehmen muß. 

Die vorherrschende Hoch­
d z; uckrandlage ohne StörW1g s­
auslä ufer läßt fü r die Förde 
zwei bis drei, nur in Ausnahme ­
fällen vier Windstärken mit 
umlaufenden Winden und gele­
gentlicher Flaute erwaiten. Di'e­
se Lage hatte am Dienstag 
schon den Abbruch bei den 
Dra chen und Solings erzwun· 
gen, die das Ziel nicht in der 
vorgeschriebenen Zeit errei­
chen konnten. 

Alle rding s w e rde n die W ind· 
jammer, di e zur Schlußfe ier im 
großen Halbkre is vor dem 
Olympia~Zentrum vor Anker 
g ehen sollten und mit ange­
s tra hlten Masten e inen maleri­
sch en Hintergrund f ür die Sie­
gerehrung und das Einholen de r 
Fl agge abgeben sollten, nkht 
b is Fre itag warten können. Die 
polnische .. Dar Pomorza" ver­
ließ schon am Mittwoch Kiel, 
am Donnerstag sollten die 
"Danmark", die ,.Christian Ra­
dich" und auch die kolumbiani­
sche "Gloria" folgen. Nur d ie 
amerikanische "Eagle" , vor­
mals "Horst Wessel" und 
Schwesterschiff der "Gorch 
Fock", wird zusammen mit der 
deutschen Bark zur Scb.lußfei· 
er kommen. Einzelheiten wur~ 
den noch vorbereitet. 

Notionenpreis erst um Montag 

Wie OK-Vertreter Horst-Die­
ter Marheineke und Wettfahrt­
leiter Otto Sdrlenzka in Kiel 
mitteilten, werden die Spiele al­
lerdings mit Sicherheit am Frei­
tag abgeschlossen. Wenn eine 
Regatta wegen der Wetterlage 
nicht beendet werden kann, 
Wird die Wertung auf der Basi~ 

Schlußfeier in 
Kiel-Schilksee 
Freitagabend· 

Die Schlu0feie11 für die olym­
pischen Segelregatten findet am 
Freilagabend (21 Ubr) statt. Das 

Im Seglerlager ist die Ent­
scheidung des IOC, die Spiele 
fortzusetzen, allgemein rn1 t Be­
friedigung aufgenommen wor­
den. Auch die Entscheidung für 
Kiel, wenn irgend möglich sie· 
b.en WetUahrten z.u segeln, 
wurde begrüßt, weil sie eine 
bessere Chance eröffnet. 

Im deutschen Lager war man 
darüber hinaus a.m Vorabend 
der Donnerstag-RegaUen zuver­
sichtlich, daß noch ein paar 
Medaillen ,. drin" sein könnten. 
Beste Aussichten haben dabei 

Olympia-Fahrplan 24 Stunden verschoben 
Nachdem am Mittwocb. die 

für Dienstag angesetzten, aber 
ausgefallenen Wettkämpfe der 
XX. Olympischen Sommerspiele 
in München veranstaltet wer­
den, verschiebt sich das festge­
legte Programm aller übrigen 
Weltkämpfe um 24 Stunden. 
Diesen Beschluß hat der Exeku­
tivausschuß des Internationalen 
Olympischen Komitees in einer 
Sitzung am Mittwoch über den 
Fortgang der Spiele geiaßt. 

Das bedeutet, daß die Veran­
staltungen des Mittwoch am 
Donnerstag und alle fol genden 
olympischen Veranstaltungen 
e benfalls einen Tag später, aber 
zu der gleichen Stunde, zu der 

sie ursprünglich angesetzt w a ­
ren, fortgesetzt werden. Damit 
finden der .Preis der Nationen " 
und die Schlußfeier - statt am 
Sonntag - erst am Mon la g 
statt. 

Die Schlußleier der XX. 
Olympis d.len Spiele w ird am 
kommenden Montag (11. Sep · 
lember) wn 19.30 Uhr begi nnen. 
Diese Auskunft gab am M itt ­
wochabend in München der für 
die Organisati<O n dieser Feier 
verantwortliche Siegtried Pe r­
rey. Er w ies noch einmal darau f 
h.i n, daß vom Donnerstag an 
das Programm der Spiele mit 
24stündiger Zeitversetzung so 
ablaufe, wte es ursprünglidl 
vorgesehen war. 

HAMBURG. Die Betriebsein- zielle H intergrund gesichert ge~ teilte am Mittwoch der Leiter 
stellung der Hamburger Flqg- wesen wäre, da offenbar ein der Außenstelle Kiel des Orga· 
charterg~sellschaft Air. Com- nicht uninteressanter Au'ftrags- nisationskomitees (OK), Horst· 
meq ist·-ein neuer typiSchtH.S'ö~"ktan:ä ·~ verliandew ··· i-st1:...-.'\venn :.Dieter,, Mar-heineke,. der Presse 
Fall di~Ser mehr oder weni'g~~~ ~dte Prl';t~abeh"''ß'e'r- · oes~har.tSfüh"" ;1m~. r.Mano1hat ;~ sich da~u . ent­
rein steuerlichen Abschrei.: rung zutreffen. · Jetzt reicht es- sc~los~en, · w.eil . wesentl~cher 
bungs§k!SBUschaften in der Luft- nicht eihm.:il me:lir Zur Bezäh:;' Teil dieser Fei~r. die Medaillen­
charter, denen es von Anfang lung vereinbarteiJ Gehälter für Verleihung sein wird. 

weiterhin Willi Kuhwei-
detKa rsten Meyer (Ber-
Iin/Hannover) mit ihrem knall­
roten Starboot, mit dem sie vor 
der letzten WettfahFl auf Platz 
drei liegen und bei guter Pla­
cierung noch einen Rang vor­
rücken könnten. 

an sdlwerfällt, den Betrieb Personal und zur Abdeckung 
aufzunehmen und ins Geschä.tt größerer Reparaturbeträge, ge­
zu kommen. Schon kleine Rück- schweige denn für langfris tige 
schJäge u nd Finanzierungslö- Investitionen. Dieser Fall wirft 
eher bringen gr-ößte Schwledg- erneut die Frage der Lebens­
keilen, da die Kapitaleinleger fähig.keit voru Absdlreibungs­
bei der Kapital intensHät derar- gesell sdlaiten im Luftdlarterge­
tiger Unternehmen jederzeit be- scbäfrt a'U{ und belastet den Ruf 
reit und in der Lage sein müs- se riöser Unternehmen der 
sen, zusätzliche Mittel zur Ver- Branche. 
fügung zu stellen. Eine Viel~ahl 
von ..Kommanditisten ist daher 
kaum als Rückgrat derartig 
schwieriger und risikoreicher 
Unternehmen geeignet. 

Anlaufhemmnisse werden 
vielfach unt·ersdlätzt. Die Air 
Commerz hat es sich j edenfaUs 
nach Ansicht von Fachleuten 
und Marktkennern zu le icht ge ­
m acht und ist aus ihren An­
fangsschwierigkeiten nie her­
aus gekommen. Ihre zwei Boe­
ing 707 waren vornehmlich für 
den Ttansport von Gastarbei­
tern und im Touristikgeschäft 
für kleinere Reiseunternehmen 
tä tig . Sie wurden mehr oder 
weniger stets ad hoc eingesetzt. 
Zwei Turboprop Viscont 808 
w aren an die Nora Air Service 
verchartert 

Der Jahresumsatz de r Air 
Commerz dürfte 20 M ill. DM er­
reicht haben, wenn der finan-

Amtliche Devisenkurse 
Frankfurt a. M. 

vom 6. September 19n 

New York US I 1.-
Londoll ß t,-
Montreal can I 1,-
Amstercle.m hß 100,-
Z[lrida afra 100,-
Dnlssel bfns 100,-
Parls PP 100,-
KopeDha.IJeD dlu 100,-
0 5lo Dkr 100,-
Stockholm. slu 100,-
Malland. Ut 1000,.-
Wic ö, S. 100.-
Ma.drld Pto.s 100,-

3,18'2.8 
7,798 

3,2363 
98,845 
84 ,250 

7 ,1.54 
63,645 
46,)..-90 
4.3.590 
07 ,370 

5,476 
13, U27 
5, 014 

mttgeteut von der Commcrzbank AG 
lohoe GowD.br) 

Bre m e r Sdllildll v le hg ro ll m a rk I, 
G. Sept. HiwJer: A u ft r ie b : 2{)7 (Vor· 
,.,odJP: 169) . Och sen : 15, Bull en: GG, 
KUhe : 77 , Färsen: 49, V er lau f : Bul -

mi tl el. sonst ruhi g. Preise : 
n: K l . A 3,44-3,60, Bu l len : 

. 3,80-4,00 (4 ,10/4). ß 3,44 b is 
, Kuh"' Kl. A 2.80-2.90 (3.00/ 1), 

1.,56-2,80, C 2,24-2,46, FJr:.en: 
.<!. A 2.96-3.10. 

Phoenix-Chef Kolb 
geht zu Flick 

HAMBURG. Der Vorstands­
vorsitzende der Phoenix Gum­
miwerke AG, Haroburg, Hans· 
W e rner Kolb, wird zum Jahres­
ende b ei Phoenix aussdleiden 
und in den V orstand de r zum 
Flick-Konzern gehörenden Bu­
de russchen Eisenwerke AG in 
Wetzlar eintreten. Er über· 
nimmt doch den stellvertreten­
den Vorstandsvorsitz. Wie 
vwd aus unterrichteten Krei­
sen erfuhr, scheidet Kolb "im 
freundschaftlichen Einverneh­
men" bei Phoenix aus. Er war 
bereits als Chef einer deutschen 
Reifengese11schaft, die aus einer 
Fusion von Phoenix und Con­
tinenta l Gummiwerke AG in 
Hannover entstehen soll, im 
Gespräch. 

De r Abgang von Hans-Wer­
n e r Kolb (.,Mis ter Phoenix") 
vo m Stuh l des Vorstandschefs 
bei der Phoenix Gummiwerke 
AG in Hamhurg, de m zwei t­
größten deutschen Reifenher­
s te ller, kommt überraschend 
und uRe rwa rtet. Offensichtlich 
ha t Kolb d ie Lu s t an seinem Po­
s te n ve rl o re n, nachde m si ch 
stä ndig ne ue Schwi e rigkellen 
u nd Widers tände bei den Fu­
s ionsve rha ndlungen zwische n 
Phoenix und Conti-Gummi auf­
türmten . De r Zu samm enschluß 
is t zu r Zei t auf Eis ge leg t. 

Kalb ha t v ersch iede nt lich ll n· 
mißverständl ich erkl ärt. daß be i 
e inem Zusammengeh e n di e In­
te ressen de r zwür kle in e ren, 
a ber wesentlic h rentab lere n 
Reifen fa brik entsprec hende Be­
rü cksichtigung zu finde n haben . 
Ko lb war dam it für die G roßak­
ti onä re beide r Re ifeng esell· 
scha llen ke in bequeme r Ge­
s prächspa rlner. 

Rumünien in Medoillennöhe 
Handball-Weltmeister schlug Ungarn 20:14 

Der dreimalige Hallenhandbaii .. Weltmeister Rumänien bestätigte 
nach Wiederaufnahme des olympischen Turniers am Mittwochnach­
mittag seine Rolle als ernst zu nehmender Medaillenanwärter durch 
einen 20:14-(11 :6-)Erfolg über Ungarn. Damit weisen die Rumänen 
in der Hauptrundengruppe Ii 4:0 Punkte auf. 

Vor 4000 Zuschauern in der 
nur halb besetzten Halle liefer­
ten die Rumänen das bislang 
beste Spiel dieses Turniers. Sie 
profiHerten dabei allerdings 
von den Abwehrschwächen der 
Ungarn, die vor allem gegen 
den achtmal erfolgreichen ru­
mänischen "Bomber" Gruia kei­
ne Einstellung fanden. Eine her-

Ludenu erlitt 
einen Schock 

be Enttäuschung bereitete da­
gegen Ungarns Torjäger Varga, 
mir 24 Treffern nach drei Spiel­
tagen erfolgreichster Werfer 
dieses Turniers. Bei 15 Schüs­
sen traf er gegen Rumäniens si­
c here Abwehr mit dem Welt­
klassetormann Penu nur zwei· 
mal ins Netz. 

Die Zuschauer r die nach einer 
Bombendrohung, die sich aller­
dings als fal sche r Alarm erwies, 
erst sehr spät Einlaß in die Hal­
le fanden, hielten mit Beifall 
und Mißfallenskundgebungen 
für beide Seiten nicht zurück. 
Es schien so, als sei das Hand­
ball-Turni er niemals unterbro­
c hen worden. 

Ein wunderbares Stimmungsbild gelang unserem NOP-Folografen 
am Dressur-Viereck vor dem historischen wie pradttvollen Nym­
phenburger Schloß. 

• 

Nur einen Schock mit s tarken 
Schmerzen, a ber keine schwer­
wiegenden Verletzungen erlitt 
Oscar Ludena (Peru). D er süd­
amerikanische Schwerg·ewichtS· 
meister war nach seiner Bl itz ­
K. ~o.-Niederlage im Viertelfina­
le des olympischen Boxturniers 
am D1enstag zur Beobachtung 
ins Krankenhaus gebracht, aber 
nach einigen Stunden wieder 
als ,.gesund" entlassen worden . 
"Ich h abe kein e Schmerzen 
mehr und kann n ad1 meine r ,.K.­
o.-Schutzspe rre wi e de r s ta rten", 
freute s ich de r Pe ruane r am 
Mittwoch. Er ha lle ge ge n I-Iu s­
s ing in seinem 32. Kampf e rs t 
d ie zwe ite Ni ede rlage e rlitten . 

Hussing: ,Bohick als Profi chuncenlos' 

Kuba stärlcster 
Boxverband 

Kuba stellt nach Abschluß 
de r A c hte lfinalkä mp fe des 
oly mp i::;chen Boxturnie rs in 
M Lin c he n m il n e un Ath le te n d·ie 
me is ten T ei lnehm er um V ie rte l­
fina le. Dflmit li egen di e kn mp f· 
s larken M iLle ldmer ika ner vo r 
der U dSSR (7), den U SA (G). Pn· 
len. und ü be rrasc he nd erw e ise 
En ~1land (j e 5), U ng a rn , D eu tsd1· 
land , K en ia und Kolumbien 
(je 4} . V on de r ac htköpfig e n 
DDR·S inffel konn ten s ich led iq­
lich Z\\1 e. ßo xe1 fUr die Run de 
der Je lzle n Acht qua lif izie re n. 

Das Millionengeschäft ist für Amerikas SchwergewichtshoHnung vorbei 
Das ganze Geschäft der amerikanischen " Geld 6 

macher 11 mit dem "weißen Riesen" Duane Bo· 
bick ist geplatzt. ,,Kein Veranstalter will ihn jetzt 
haben", klagte einer der Beobachter aus den 
USA, die für Boblek schon das Schwergewichts-

" Gold" vorprogrammiert hatten. Von den Fäusten 
des schwarzen kubanischen Modellathleten Teo­
fillo Stevenson wurde die Profi·Karriere des 22-
jährigen ,,Quartermasters dritter Klasse<~ der US· 
Marine zertrümmert. 

"Bobi ck hat a.l s Profi ga r ke i· 
n e Chancen", machte Pete r 
Hu ss ing seine m ame rika nisc hen 
Koll egen am Mittwoch ke in en 
Mut , doch noch ir gendwann in 
di e Fußstapfen se iner schwa r· 
zen Landsleute Floy d Patlerson 
(M it teige w ich ts ·Ol ympias ieger 
1952 in Helsin ki). Cassius Cl a y 
(Ha l bsch we rgewich ts-0 lyrnp ia­
siege r 1960 in Rom), Joe. Frazi er 
rsd1wer 19G4 in Toki o) un cl 
CP.orge r o re nHln (Sch we r !9613 in 
Mexiko·S !a dt) l rele n L ll h. ön­
nen. 

Viz.e-Eu ro pameister Pe ler 
1-!u ss in g, der n ac h sein em dr il · 
ten Pla tz be i de n Europamei ­
stersc ha ft e n 1969 i n Bukares t 
und d em zwei ten 1971 in Ma · 
dnd m1 t dem Vordringen ins 
1-lalbfmale am FreJlag nun auch 

das e rs te Ol ympia -h1etall ge­
wann , be gründete seine Mei· 
nung a uch treffend : ., Bobick 
n imm t im Kampf v iel zu viel. Er 
ze igt bei gegnerische n Schlägen 
k a um Reak tion . W enn e r a lso 
au f e inen größeren und dazu 
noc h auf einen guten Boxer 
triff t, dann k ommen seine kurz 
und hart geschlagenen Haken 
ni ch t ins Z iel.'' 

100 000 Doll ur als ers te s 
~S t a r t g e ld ~ sol lte nad1 ame rik a ­
nischen Me ld ungen D uane Bo­
b ick als Neu -Prof i e rha ll e n -
abe r nur dann, w en n e r hä tte in 
M ünchen "Goldu machen k ön· 
nen. Au s de m Gold wurde es 
nicht s - u nd nu n a uch nichts 
a us dem Geld. 

Dbrigens: Auch Pe ter Hus ­
sing wird bei de n Profis k e in 

Geld z u machen versuchen. 
.Tch will die Schule besuc hen, 
um n och Ingenieur w erden zu 
k önnen ", e nvide rte der Zwei­
Zentne r·M a nn v om Bundesliga­
v ere in Ring frei M illh ei.m a uf 
en tspreche nde Fragen . Auch 
seine Frau Chri sta ist gegen 
das Boxprofi-Geschä.ft: .. Wenn 
die Kämpfe nur über d rei Run· 
de n ge hen '" ürden , da nn k ön n· 
len w ir darü ber reden. Aber so 
kommt ein VertTag gar n ich! w 
Frag e.~ 

Profi- Eur opa meis ter J urge1 
Bims schwerg e vd chtig e r H arn· 
bu rger Manager Fritz W iene 
bedauerte bereits: .Für 1-l m ­
sing, s eine Manager und se _ nr 
Tra ine r w ä re n im Prof i·: 
schä ft ei ne Million Mark 2d 

machen gewesen. " 
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Dressierte Wale holen 
Torpedos vom Meeresboden 
Erfolgreiches Training der amerikanischen Marine 

W ASHJNGTON (ap) Nach ihren geheimen 
Versuchen mit Tümmlern und Seelöwen, 
die feindliche Minen und Froschmänner 
aufspüren solllen, hat die amerikanische 

Marine jetzt zwei Wale darauf trainiert, 
Torpedos vom Meeresgrund zu bergen, 
teille das amerikanische Verteidigungs­
ministerium am Dienstag mit. 

Unfallverursacher 
haftet für 

alle Schäden 
KARLSRUHE (dpa) Der 
Schuldige an einem Ve'r­
keb:rsunfaU kann nach einer 
Entscheidung des VI. Zivil­
senats des Bundesgerichts­
hofes für alle Schäden haft­
bar gemacht werden, die aus 
seinem Verstoß gegen die 
Verkehrsregeln entstanden. 
fn dem am Mittwoch veröf­
fentlichten . U,rteil beißt es, 
eine Ausnahme gelte ledig­
lich. für Vorgänge, die nicht 
mehr als ; adäquate Folge" 
des Unfalls anzusehen seien. 
sei dem der Entscheidung 
zugrunde liegenden Fair war 
ein Aulofabier mit seinem 
Wagen in eine Unfallstelle 
bin'eingefahren und hatte ei· 
n.en der . Beteiligten · verletzt 
(Aktenzeichen: IV. ZR 79/71 
vom 11. Juli 72). 

Beifahrer gibt 
Mittäterschaft zu 

OFFENBACH (ap) Der des 
Offenbacher Millionen-Raub­
mordes verdächtige 27 Ja-hre 
alte Studen·l Robert Plumbohm 
hat zugegeben, an der Planung 
des Verbrechens beteiligt gewe­
sen zu sein. Wie die Polizei am 
Mittw'Och mitteilte, . ist;. dieses· 
Geständnis in einer schriftli­
eben Erklä rung Plumbohms ent­
halten, die er seinem R echtsan­
walt übergeben liat. E>emgegen­
über will der Student mit dem 
Mor.d an dem Fahrer des Geld­
lTansporlers, dem 21jährige.n 
Günter Bliard, nichts zu tun ha­
ben. Die tödlichen Schüsse auf 
Bliard habe de'r .,unbekannte 
DrHte.. abgegeben, den Plum­
bqhm schQn in seinen fTüheren 
AUssagen erwähnt hatte. 

I 
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Brennstoff-Explosion 
Mindestens drei Menschen­
le ben forderte die Explosion 
e ines mit Brennstoff belade­
nen Frachtkahns .am Mitt­
wochmorgen in der Nähe der 
südbelgischen Stadt Charle­
roi. Wie die Polizei weiter mit­
teilte, wurden am Mittwoch­
mittag noch zwei Menschen 
ver.mißt. Unser Foto zeigt das 
ausgebrannte Frac11tschlfL 

dpa-Funkbild 

500 000 Dollar 

Lösegeld gefordert 
BUENOS AIRES (dpa) Für die 

Freilassung des ent1übrten hol­
lä ndische n Gene ra ld ir ektors der 
argenUniseben Philips·Nied e r­
Jassung, J an van d e Panne. ha· 
Uen d ie Kidna pper ein Lösegeld 
in Hö he von r und 1,5 Mill ionen 
Mark g efo rde rt. W ie a us Po l i­
ze ikreisen in ß uenos Aires a m 
Mittwoc h verla ute te, ha be n 
s ich die Entführer in ihrem 
Sch reiben kritisch über d ie Tä­
tigk e it de r Phili ps -Gesell sd ta ft 
Jn Arge nlin ien g e duße rt . Das 
Schre ibe n habe keine rlei fü r 
Oie a rgentinische n Un ter!irund· 
Organisatione n t y p ische M e rk­
ma le entha lten . Van de Punne 
wa r am Diensta g auf dem Weg 
Jns Büro von eine r G ruppe un ­
beka n nte r Mä nn e1 ü be r la ll e n 
u nd verschlep p t worden. 

Die beiden _ T ie re, ein 1200 
Pfund sdlwerer Grindwal und 
ein 5500 Pfund sdlwerer Schwe rt­
wal , s ind in d e r Lag e, miL ei nem 
Bergungs ge rät zw is d1e n den Kie­
fern bis maximal rund 550 Meter 
tief zu tauchen , das Gerä t an 
dem Torpedo anzubringen- und 
auf ein akustisdles Signal hin 
zurückzukehre n . Das rnil einem 
Gaserzeuge r a usgerüs te te Ber­
gungsge rät füllt automatisd1 
einen großen Ballon, der de n 
Torpedo zur W asseroberflädle 
trägt. Die Wale schwimmen un­
terdessen zum Empfang ihrer 

Be lohn un g in Fo rm von Fisd:len 
zu dem Be rgungsschiff zurück. 

Die T iere wurde n von d em 
U n te rw asse r-Forsdm ngszen trum 
der US-Marin e a u f H awai i a us ­
ge b i lde t. Das un ter d em D eck ­
namen "Tiefe Ope rationen " 
durchge führt e Projekt war 1969 
begonnen worden. Bei den V e r ­
sudlen ha t sich der Grindwal 
nadl Angabe n der Marine a ls 
zu verl äss ige'r und lenkbarer e r­
w iesen . Die US-1-.1arine is t d e r 
Auff assung , mit ande re n Wal­
a rten w e rde es möglich sein. 
Gegens tände' a us einer T iefe 
von 1000 Mete r-n z-u berge n . 

3 000 Mark Abfindung 
für Kritiker Mausbach 

Gericht: Kündigung war nicht.ge•echtfertigt 

FRl\NKFURT · (dpa) Das 
Frankfurter Landesarbeitsge­
richt hati am Mittwoch die Kün­
digung des Chirurgen Dr. Hans 
Mausbach durch die Frankfur· 
ter S~iftung .. Hospital zum ,heili­
gen Geist" als ,.ungerechtfer­
tigt.. bezeichnet, gleichzeitig 
aber die Auflösun.g seines Ar· 
beitsverhä1tnisses am Frankfur­
ter Nordwest-Krankenbaus "zum 
3l..März.19l1 bestätig\. · 

I..J.1 Abände.xaliig des ersten Ar­
beitsgerichtsurteils vom 27. Ok­
tober 1970 billigte die Kammer 
Mausbach eine Abfindung von 
3000 Mark zu und ver.urteilte 
die Stiftung außerdem zur Zah­
lung von 1587 Mark Entschädi­
gung für entgangenen Bereit­
schaftsdienst. 7/ 10 der entstan­
denen Prozeßkosten muß laut 
Urfeil die Stiftung zahlen, 3/10 
hat Mausbach selbst zu tragen. 

Mausbach hatte in einer vom 
DeUtschen Fernsehen ausge­
strahlten Sendung "Halbgott in 
Weiß" am 20. September 19~0 

Angestellte 
von Hugh Hefner 
niedergestochen 

LOS ANGELES (ap) Zwei An-' 
gestellte des ame r ikanischen 
Millionärs Hugh Hefners, des 
Herausgebers der Zeitschrift 
.. Playboy" , si nd durch Messer­
stic he schwer verletz t worde n. 
Nach Angaben der Polizei w a­
ren vier Männer auf da s Grund­
s tück d e r Villa H e fners im 
w es tli che n Los Ange les e inge­
drunge n , a ls der Unte rnehmer 
gera d e ei ne Pa rty g a b . Die Ein­
dringlinge hä tten d e n 45jähri· 
ge n Chau ffe u r Chuck Gray 
nie d e rges tochen . De r 31 Jahre 
a lle Le ibwächte r Mique l Sosa 
ha be auf einem Fe rn sehschirm 
d e r Sicherungsanl age d en Zwi­
schenfa ll beobachte t und se i 
ebenfa ll s n iedergestochen wo r­
den, a ls er G ray z u H ilfe eilen 
woll te . Zwei der T d ter konnten 
in ei nem Auto entko mme n , di e 
beiden a nd e ren wurden von 
Passante n fes tgehallen und der 
Po l ize i überge ben. Die Gäs te 
He fn e rs be me rk te n la u t Poli zei 
n ic hts vo n dem Oberfa ll , d ie 
Par t y gi ng weiter. 

unter anderem erklärt: "Der 
Kampf um Laufbahn , Macht, 
Prestige und Geld" der Chefärz­
te werde auch auf dem Rücken 
der Patienten ausgetragen. Er 
kritisierte .,Experimente am 
Menschen", "unmittelbar an 
Operationsentscheidungen ein­
fließende kommerzieHe Interes­
sen" und "die Gefä1ligkeitspu­
blizistik für die pharmazeuti­
sche Industrie•. 

Mausbach war daraufhin von 
der Stiftung, d'ie als Träger· des 
Frankfurter Nordwest-Kranken­
hauses fungiert, mit halbjähriger 
Kündigung, aber sofortiger Be­
urlaubung· entlassen worden . 

; Nach Diebstahl: i Der Ring kommt 
: ganz bestimmt 
• MANNHEIM (gpf) Der Fall 
: ist geklär.t, der Dieb gefaßt, i die Beute sichergestellt. 
• Tr-otzdem ist es noch nicht 
: möglich, · dem Bestohlenen 
: sein Eigen tum sofort zurück­
: zugeben. Er wird, gemein­
:: sam mit der Polizei, noch !. ein wenig warten müssen. 
• Das Diebesgut ist ein wert­
: voller Ring, der einem 
: MannheimeT Juwelier einen !. Verkaufserlös von rund ein­
• tausend Mark einbringen 
: sollte. Ein 25jähriger Mann 
: wollte zusammen mit einem 

33jährigen Komplicen ko­
stenlos an das wertvolle 
Stück kommen. Die beiden 
versuchten, in dem Ju.we­
liergeschä.ft in der Mannhei­
mer Innenstadt einen Ver-

• käufer durch die Äußerung 
: verschiedener Wünsche ab­l zulenken und in einem un­
:: beobachteten Moment den 
• Ring von einer Palette zu 
: klauen. Als der Verkäufer 
: den Diebsthai b-emerkte, die 
t Ladentür abschloß und die 
f Po1izei alarmierte, ver­
• schluckte der 25jährige kurz 
: entschlossen seinen Raub. !. Unter Polizeibewachung 
• wur.de er vor eine)l Rönt­
: genschirm gesteHt, wo man 
: den Ring deutlich im Magen 
: des Diebes erkennen konnte. 
: Nun muß der junge Mann so 
: lange in einer Zelle sitzen !. bleiben , bis das Tausend­
• Mark-Objekt auf natürli­
: ehern Wege wieder ans Ta­
: ges1i cht kommt. 

· ln Kürze 
Fünftes Todesopfer. Da s fünf­

te Mitgli ed ein er a chtköpfi· 
g e n Familie aus Staffels tein is t 
a m Mittwoch an den Folge n e i­
ne r Pilzvergiftung ges to r ben . 
Das le tz te Opfe r ei ne s Ge ri c hts 
mit Kno ll e nblätte rpilzen ist 
nach Auskunf t de r Arzte d ie 
neun J a hre al te Re gine Sc ha r­
fenb e rg . 

Bankräuber verlor 25 000 
Mark. Vo n seiner 100 000-Mark ­
ß e ute hat ei n Ba nkrä ube r om 
Mittwoch in Mark tredw itz 
25 000 Mark w ie der ver loren . 
Wi e d ie Po lize m itteilte , wa r 
d e r e twa 35 J a h re a lle Täte r 
ni ch t ma s k iert. M it den Wor­
te n : ,.Geld he r, e s gehö rl so wie­
so nicht euch ~ be l ra t e r di e 
Btlnk , be d roh te die A n wesen· 
den mit ein e m Revo lve r un d 
e ntk a m mit d e m Ge ld , d as c m 
A n~ e5i t C' ll lc r in ei ne n Pl a s tik ­
be Ute l gepa ck t hatte . 

Gold in der Kehle 
Mitten auf der Straße prä­
sentierte die britische Pop­
Gruppe .. Middle of the Road " 
am Dienstag in Harnburg ihre 
zwei goldenen Single-Schall­
platten für "Soley, Soley" und 
.,Sacramento", die in kurzer 
Zeit die amerikanischen und 
europäischen Hitlisten stürm­
ten. Foto : dpa 

Frau Wiena.nd hat Geld wie­
der. Margre t Wienan d, Ehefra u 
des SPD-Fraktionsgeschäftsfüh­
re rs Ka rl Wiena nd , ha t d ie ihr 
ln Riv a am Gardasee g estohle­
ne Brieftasch e mit 2850 M ark 
wieder. VJi e d ie Karabineri der 
Stadt am Mittwoch auf Anfrage 
mitteilten, s ind aufgrund ein e r 
Beschreibun~ Frau W ienands 
zwei Ho ll änder al s mulmaßl iche 
Diebege faßt word en. 

SUITE WELT 
VierJahre wegen 

versuchten 

Totschlags 
FRANKENTHAL (dpaj Zu 
einer Freiheitsstrafe von 
vier Jahren hat am M itt­
w och das Schwurgericht in 
Frankenlhal den 32jährigen 
farbi gen Amerikaner Edgar 
Law rence Jack:son w.egen 
v ersuchten Totschlags. uner­
laubten \.Vaffenbesitzes und 
Widerstandes gegen einen 
Vo llstreckun.gsbeamte:n ve.r ­
urteil L Der Black-Panlher­
Sympathisant "'-urde für 
schuldig beftmden, am 19. 
November 1910 am NATO­
Flugplatz Ramstein bei Kai ­
serslautern e inen deutsch en 
Wachbeamten du rch einen 
Schuß ver~etzt zu .b.aben. 
Ja ckson w ar im Jul i 1971 
vom Schwurgericht Zwei­
b rücken w egen v ersuch ten 
Totschlags zu sechs J ahren 
Freibeilsstrafe v eru r teilt 
wor den . Der Bund.e sgericb ts­
hof haUe jedoch das Zwei­
brückene r U r teil im April 
1972 w egen fo rm aler Ve r­
fab rensm ängel aufge hoben 
u nd den FaU an das Fran- 1 
ken tha le r Schwurgericht zu - 1 
r ückgewiesen. j 

Lawinen-Unglück 

überlebt 

"Tristar" stiehlt 
"Concorde" die Schau 

ZERMATT (ap] Das Lawinen ­
unglück am Monte-Rosa-Mas­
siv, bei dem am Sonnta g zwei 
d eu tsch e Bergsteige r aus Ra­
d olfzell am Bodensee ums Le­
ben k a me n. ist vom dritten M it ­
glie d d e r Seilschaft ü berlebt 
w orde n . Wie am. Mittwoch Be ­
k a nnt wurde, i rrte der 31jä h ri­
ge Hans Grippheimer zehn 
Stunden lang in der Ei swüste 
an d er schweizerisch-ital ien i­
schen Gre nze umhe r, bevor er 
di.e Sdlutz hütte Re g·ina Mar ­
gher ita des ita lieni sch~n A lpen· 
klubs erreichte. Als ihm aufg e­
m aeht wurde, brach er er­
schöpft zus ammen . 

Britische Luftiah.rtschau ist eröffnet 
. 

LONDON (dpa) Drei Schwei­
fe dicken schwarzen Rauchs 
zieht die "Concorde 002 .. , die 
von Großbritannien erstellte 
Version der anglo-französischen 
Uberschallverkehrsmaschine. 
hinter sich her, als sie über das 
Gelände der britischen Luft­
fahrtschau hinwegdonnert. 

Der Rauch und der Lärm 
etinriern .-da.ran..· daß. ,.die •. Er­
kenntnisse des llmwe)tschutzes 
bei diesem Schaus-tück euro.p ä ­
ischer Technologie noch auf 
Anwendung warten. Das soll 
nicht mehr lange dauern, er­
klärt der Ansager. Die umwelt­
feindlichen Triebwerke sollen 
durch neue Entwicklungen er­
setzt werden . 

Fast stiehlt die .,saubere und 
leise" neue .. Tristar" von Lock­
heed, für die Rolls-Roy'ce die 
Triebwerke lieferte, der stolzen 
"Concorde" die Schau. Auch 
am Boden, mit leise surrenden 
Jets, zieht sie viele Neugierige 
an, die zum ersten Male Gele­
genheit haben, sie zu sehen und 
mancherlei Neuerungen in der 
Kabine zu begutachten, die den 
Passagieren den Flug angeneh­
mer machen sollen. 

Selbs t den Fachleuten - nur 
sie sind zugelassen, bis aru Fre i­
tag d ie Tore für das allge me ine 
Publikum geöffnet werde n -
ringt das zwei strahlige M ehr­
zweck-Kampfflugzeug 37 Vig­
gen der schwedischen Saab­
Scania Bewunderung ab, die 
nach Kurzstart in wen ige r als 

Getilgte Strafen 

dürfen neue 
1p0 Sekunden auf 10 000 Meternicht Verscha""rfen 
s,te:J.h...aufsteigJ.._ "' -~ ...,.. 'C 'I: ---

, ... '· · " v , , ·""- ~LSRUHE (dpa)-~ im 
·· ~Je Bu.ffdesrepubhK Ist" du~ch Bund'eszen lr alregis ter >#' · 9'e1i lg t~· 
d~~ Dormer AG, Messerschnutt- Verurteilung darf naflb~ine­
Bolloow-Blolub. und VFVV-Fok- Entscheidung des Dritten Stra ' ­
ker vertreten, die eine Auswahl senals des Bundesgerichtsho fs 
ihrer Produktion zeigen. Bei (BGH) in eine m neuen Strafv e 1 . 

Dornier ist es die zwe imotorige fahren nicht zu einer Strafver­
Propellermaschine .,Sky Ser- schärfung führen. Mit seiner 
vant" • die 13 Personen beför· Entscheidung hob der Bundes · 
dern oder als Kranken transpor- gerichtshof am Dienstag d as 
tez;, Küstenwachtflugzeug oder U 1 b u 
für viele industrielle und sons ti- rte i ü er e inen wegen n· 

zucht verurteilten Angeklagten 
ge zivile Zwecke eingesetzt auf. Eine Strafka mmer d es 
werden kann. Landgerichts Duisburg hatte 

Dornier ~ußerte spezielle Be­
ft:iedigung darüber, in diesem 
Jahr erstmalig mit anderen eu­
ropäischen Unternehmen zu d e r 
als .,Farnborough- Europe 72u 
in neuer Gestalt erscheinenden 
britischen Schau zugelassen zu 
sein. 

den Umstand strafschärfend ge­
wertet, daß der Angeklagte be­
reits früher zweimal in ähnli­
cher Weise in Erscheinung gr­
treten war. Die früheren V eru -
teilungen waren jedoch bere s 
getilgt. (Aktenzeichen : 3 Sl 'l 
66/72 vom 19. Juli 72) 

30 0·00 Liebesdienerinnen 
"Käfigviertel" von Bombay ist ohne Konkurrenz 

BOMBA Y (dpa] Hamburgs SI. 
Pauli, Londons Vergnügungs­
:viertel Soho und der Place Pi­
galle in Paris nehmen sich sehr 
bescheiden aus - zumindest im 
Vergleich zum "Käiigviertel .. 
von Bombay entlang der Falk­
land Road. 

Hier betreiben rund 7000 Pro­
s tituierte ihr Gewerbe in eben­
erdigen Zimmern , die wie Zoo­
käfige annlUten. Schwere Eisen­
gitter versperren unerwüns ch­
ten Besuchern den Zutritt, l as ­
sen potentiellen Kunden j e doch 
den Blick auf di e a usges te ll te 
., Ware" frei . Verkaufsgespräche 
werden durch d ie Gitle r g e ­
rührt , zur .. Arbei t " z ieh en d ie 
Kä figin sassi nne n ilue himme l­
be ttarlig e n Bambu sli eg e n mit 
dünnen Vo rhä ngen zu . Nicht 
se lte n fordern un geduldige 
Kunde n a ngesich ts e ines zuge­
hä ngte n Be ttes ein b eschä fti g­
tes Paar mit d erben Zurufen 
auf, ei ne m Pl a tzwe chse l zuzu­
s t imm en . Ein e ha lbe Stun de 
p ra k ti scher Un terweis u ng in in­
d.iscbe r Liebeskunst in ein e m 
Kä fi g kos te t fü n f Rupi e n , e twa 
2,25 Mark . 

A ns p rud1svo ll e . d ie auf ung e ­
s tö rte Zwe isamke il Wer t leg e n , 
ha be n die \.Yahl zw ischen me h r 
als 10 000 Liebesd ie ner inn en , 
die ih rem Beruf ·in gerä um ig en 
Z imme rn im ers ten Stock der 
f-,11' knrl !"1.-hHI 
le n S traßen 

und in bcn a cbhar­
na chgeben . D 1e 

meisten sind Angestellte, d ie ei­
nen beträchtl ichen Teil ihrer 
Einnahmen an die Besitzer ,. nu­
merierter Häuser" - so nennt 
man in Bombay die Bordelle -
abführen müssen. 

Daneben ist eine klei ne Ar­
mee von Gelegenheitsa rbei te ­
rinnen und .,Freiberuflichen • 
t'ätig. Bombays Polizei schä tzt 
die Gesamtzahl der im K äfig­
vierle i tätige n le ichten M ä d­
ch en a uf übe r 30 000. Ihre Zahl 
schwoll beträchtl ich an , als 
eine Reih e g roße r Städte , dar­
unter Lucknow und N e u-De lhi , 
Prostitution für illegal erkJ är­
ten . In Bombay, d em größ ten 
Hafen Indiens, s ind le d iglich 
,, Belästigung a uf öffen tlichen 
P lä tzen " u nd .. Leb ensunterha lt 
von den Einkünften der Prosti­
tu ie r ten u verbo te n . 

Doch au ch das is t gra ue 
Th eorie . D ie wenigen Poliz is ten, 
die im Kä figvier tel für Ruhe 
und Ordnung so rgen sollen, 
profiti eren durch Schmiergelde r 
e benso v om horizontalen Ge· 
werbe wi e d ie rund 15 000 Zu ­
hä lter. Nach Schä tzungen der 
überregi ona len Tageszeitung 
.. Times o f I n dia ~ werden jeden 
Abend umgerechne t 185 000 
Ma r k u mgesetz t - eine gew a l­
tige S u m me in einem Land , in 
cle m das jäh rlid1e Du rchsdm itts­
ninkom me n u nter 400 l\tark 
liegt. 

Auch wer des weiblichen Ge­
schlechtes überdrüssig ist. wird 
im Käfigviertel prompt bedien t. 
Der Polizei sind rund 1000 Eu­
nuchen bekannt, und wez 
abends durch die Falkland 
Road schlendert, hat s elte n 
Grund, sich über Mangel an 
phantasievollen An.geboten zu 
beklagen. 

Der westliche Bes uch er, de1 
sich einen Blick auf orientali­
sche LasterhöhJe n nicht en tge­
hen lassen will, tut indes gu t 
daran , Pa ß und Brieftasc he im 
H o tel zu lassen und nur das nö· 
t igs te Bargeld m itzunehmen 
T aschendie bstähle und Raub­
überfälle sind an d e r T ages­
od e r besser Nachto rdnung . 

Im Seemannsklub Bombay s 
erz-ählte m a n sich k ü rzlich d ie 
Gesch ich te e ines be lg iseben 
Matrosen , der sein a m Alexan­
dradock liegendes Schiff im 
Morgengrauen u nd nur m it e ,­
nem Handtudl bekleidet e r­
re ichte. Der Erfrischungstrunk . 
den ihm die Dame seiner VJ ahJ 
k red e n zt hatte, war mit einem 
Be täub ungsm ittel verse tz t, und 
d er schnöde um sein Verg nü· 
g e n b e t rogene Seem ann wachte 
S tunden sp ä ter s p litternackt m 
e ine r ka hlen H ü tte weit v c 1 
Ort de s abend lic he n Gesri -
hens a u f - ohne Se e mam ls­
buch und Ba rschaft. 
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Viehdieb e rmittelt 
A U RI C J-1 . Nach Iangwie n gel 

Fahndung w urd e ein VJehdieb 
ermittelt , der - w ie be n d1tel. 
- vor ei nigen Tagen me hre re 
gestohlene Ri nd er zu verk au­
fe n versucht hatle. Er hatle 
nicht nur d ie angebo tenen Rin· 
der ges toh len, sondern schon 
vorh er ei nen V iehdiebs tahl 
und aud1 e inen Ei nsteigedieb­
stahl verübt. Eines der von ihm 
gestohlenen und verka uften 
Rind er konn te ausfi ndig ge· 
ma cht und dem rech tmäßigen 
Eigentümer wieder zugefüh1 l 
w erden. Der V iehdiebstahl von 
der Wei de gilt in O stfries la nd 
seit je a ls besonde rs v era b­
scheuungswü rdiges Vergehen . 

Trauerkundgebung 
EMDEN. Wie in a llen Volks­

w a genwerken, so legte aud1 die 
Belegschaft des Zweigwe rkes 
Emden ges te rn aus Protes t ge­
gen das Massake r in München 
die Arheit nieder. Die geplante 
Korsofahrt der Boote auf dem 
Ratsdelft zur Erinnerung an die 
Zerstörung Emdens w ä hrend 
des Zweiten Weltkrieges wur­
de auf den Mittwoch der kom­
menden Woche verschoben. 

Kurz notiert 
Der ßau eines Gem ei nd eh auses 

fi.ir die Juthensche Kirchenge­
mei nd e Godens wurde neben 
dem Sdlulgebäude am Deich be­
gon nen. 

Uebe r neunh undert Arbeits­
lose " urdcn am Begmn dieses 
Mon ats im Kre is Aurid1 gezä hlt; 
s ie konnten nod1 n1dtt wieder 
in Arbeitsstellen ve rmitte lt wer­
den. 

Sd1were Verl e tzung en erlitt 
ein sed1 sjcihriges Kind 1 da s in 
Os te raccum beim Ueberqueren 
e iner Straße vo n einem Kra ft­
wagen crfaßl wu rde. Das Kind 
w urde dem Kre tskran kenhaus 
Willmund zugefü hrt. 

Cs 1st n1cht bekannl, ob dies 
möglich war. 

A uf der Stelle tot war ein 
d re izehnjahng es Madchen, das 
in Roo tes tool von e inem Kraft­
wagen überfahren vru rde, a ls e s 
unadltsam nach links abgebogen 
war. 

VIe r Tod esopfer fordert e ein 
sch we re r Verkehrsunfall in 
Ape ldoorn auf de r Höhe der 
., Kupfennllhle ß, al s dort zwei 
Volksv·.' agen kollid ierten. 

Ein brecher drang en in Den 
Ha ag in e ine Wohnung ein, wo 
s ie alle Behältnisse durdlsuch­
ten, nachdem sie mehrere TLi ren 
a ufgebrod1en hatten. Den Tä­
Lern Jielen Gold und Schmuck 
im Wert von sechsundzwa nzig­
tausend Gulden in d ie Hände. 

Niederlande 
Bei e ine m V erkehrsunfa ll 

In Flammen aufgegangen ist 
in in A a lte n ein große r Baue rnhof. 

Der Schad en wird au f zweihun­
de rtta usend Gulden beziffert. Exloermoond wu rde e inem e in­

undsechzigj ä hrigen Radfa hre r 
ein Bein abgerissen. Der 
sd!werverletzte Mann wurde in 
ein Krankenhaus gebrad1t , wo 
bald dara uf ein anderer Mann 
ersd1ien, der völlig außer Atem 
war. Er hatte das abgerissene 1 

Bein gefunden und war dem 
Ve runglückten ins Krankenhaus 
nad1gefahre n in der Hoffnung, 
daß dem alten Mann das Bein 
wieder angenäht werden könne. 

Niedergebrannt ist in Apel­
doorn eine hohe Windmühle, 
wobei ein Sch aden von rund 
hunde rttau send Gulden ent­
s tand. Angenommen wird , daß 
Brandstiftung die Ursache des 
Seiladenfeuers ist. 

Von einem Balkon gestürzt 
ist ei n dreiundzwanzigjähriger 
Mann in Hoogezand. Er sch lug 
auf eine gepflasterte Fläd1e auf 

SONNABEND 

und wurde so sd!wer ver letzt, 
daß er w en1ge Stunden nach 
dem Unfall starb. 

Den Ve rkehrs tod e rlitt en hat 
e1 n zwölfjähriger Junge in Bel ­
Jingwolde, nah e de r Grenze. Er 
w urde von einem mit bober Ge­
sch win digkeit daherkommenden 
Kraf t wagen erfaßl und zu Boden 
geschleudert. Der Junge war aui 
der SteUe to l. 

In Haft genommen wurde ein 
fünfundzwanz igjähriger Mann 
aus Oude Pekela , der - wie be­
r ichte t - in diese n Tagen arge 

Zerstörungen im Ort angerichtet 
und zwei Brände angelegt hatte. 
Als Motiv für seine Taten gab 
der Festgenommene an, er habe 
:tus Wut gehandelt, weil er nidlt 

18. u. V 20.00 Uhr großer FESTBALL 

• 

10 
um Sonnabend, dem 9. September 1972, 

und um Sonntag, dem 10. September 1972, 

im großen Festzelt auf Oldebooms Warf 

Das 
strahlende 

=---·-rAngebot 
Behaglichkeit und Sauberkeit 

Rauchtischkerzen •.. 
Stumpen, glatt , . 1 • 98 
18,5x5 cm, 4 verscl1. Farben ' ' 

Haushaltskerzen 
6-Stück-Packung 

Leuchterkerzen 
sc1111.~t 

Ajax 
Reinigungspulver 
Riesendose, 1 kg • ' . 

ab 

.•• und außerdem 3 °/o Rabatt 

-,85 
-,35 
1,88 

21.00 Uhr Proklamation des neuen Schützenkönigs 

SONNTAG 

8.00 Uhr Werken 
13.30 Uhr PLATZKONZERT 

55-Mann-Blaskapelle aus Holland 
14 .30 Uhr Empfang der auswärtigen Vereine, anschl. 

UMZUG und Abholen des neuen Königs 

Gelegenheit der Woche 

1 Renault 16 TL 
Baujahr 1971, im Kundenauf­

trage, für ca. 3000,- DM unter 
Neupreis zu verkaufen. 

., .. . -
~A.IOIIA8e 

yGROEIEWOLD 
~ ---- T&lllt 

Bin um Freilog 

auf dem Wochenmarkt 

ln W EE NE R 

mit Obst und Gemüse 

Bruno 0 L T R 0 P , Holte 
Telefon 04952 - 47 21 

T 0 R F M U L L für Garten-

kullur, in Polysäcken und aud1 

lose per Kipper-Lkw liefert 

M E N N 0 D I R K S, Tel. 4 40 

UNSER ANGEBOT 
ZUM WOCHENENDE 
Ia Fisdl-Fiiet 500 g 1,70 

3 Pfund nur 5,-
Kochfisdl nur 1,50 

Täglldl gebackene Heringe, 
Sdlollen und Filet 
Räucherflsdt und Marinaden 
immer frisch vorrätig 

Rollmops 0,35 3 Stück 1,-
Frischer 
EMS-DOLLART-GRANAT 
und GRANATFLEISCH bei 

Fisch-Kampen 
WEENER - Süderstr. 50 
Telefon 0 49 51 • 28 45 

500 JUNGHENNEN 

legend und legereif, 

sofort und f;rei Haus 

zu verkaufen. 

Jakob Ocken, Vlctorbur 
Telefon 04942 - 2 95 

Arbeite mit 
in den Facl1dlensten dea 
DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Transportdienst • Strahlen• 
schutz · Fernmeldedienst 
Tecl1niscl1er Dienst 

Auskunft bei jedem 
DRK-Kreisverband 

Wohnung 
gesucht ••• 
Oft ein scl1wierlgn, 
langwierige• Unterfangen. 
Nlc11t oo, wenn Sie eine 
prlvale Kleinanzeige in 
unserer Zeitung aufgeben. 
Die .Kleine" hilft Immer 
und belleder Gelegenheit: 

l 

rasch genug erne \\'obnung be­
k am. 

Uebe rf a ll en ,.,rurde in Rotter­
dam aui offener St raße ein vJe r­
ZlQJähriger Kassenbote von zw ei 
Män.nern. Der Bote wurde m e­
jergesdllagen und es ·wurde 1hm 
eine Tasche mit Z'o'l' anzigtausend 
Gulden Bargeld entrissen, mit 
de r die Täter entkamen. 

Großes GIOdi. hatte in Rotter­
dam ein dreiunddreißigjdhriger 
gded1isd::J er Koch eines Restau­
rants. Er hat te sich fün f Gulden 
geliehen um im DeutseiJen Zah ­
lenl atte spielen zu können und 
gewa nn eine halbe MJLUo n 
Mark. 

Prämie für 
Olympia-Film 

Der vom Bundesinnenmini­
ster beruiene Auswahlausschuß 
zur Förderung des deutschen 
Films hat dem Streifen .Oiym­
pia-Oiympia • als programmfül­
lenden Film ohne Spielhand­
lung eine Prämie von 80 000 
Mark zuerkannt. Wie das Bun­
desinnenministerium in Bann 
mitteilte, wurden außerdem sie­
ben Kurzfilme mit je 25 000 
Mark ausgezeichnet. Die Prämi­
en werden am 11. Oktober in 
Mannheim vergeben. Hersteller 
von .,Olympia-Olympia" ist die 
Chronos-Film GmbH, Frankfurt, 
Regie W. Bauer. 

>Ir 208 - 7 September t972 
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· . ,, Wasserstand 
-.~-·-,- ... . -: 

H ochw-asse r fE.md en, Haien) 
Freitag, 8. Sept., 00.58 und 13.00 

Niedrigwasser 
Freitag, 8. SepL, 07.18 und 19.49 
Rod:Jwasser [\Veener, Scbleuse) 
Freitag, 8. Sept., 02.12 und 14.14 

Nledrig'o'o1asser 
Freitag, 8. Sept., 09.44 und 22.15 

Grenzlaoctt.e.Jtu.ng ..RbeJOerlaoa• -
Verleger ' Dr. AeUt R1s:Jus WJd 
G Q.nther R.ts:fus. Wee.ner; Redak­
tion Weener und Rbe:lderlaod : RolJ 
Kl unker : Gesamtreda ktion für Os t· 
triesland den Obrtgen Te.rtte11. Lo­
ka lsport u. eJgene Re1matbeJlagen ; 
Be.tnricb Habbo Berlyn, Leer z AD· 
z;etgenleJt.erz Günther Rlslus. Wee­
oer; GeschAttssteUe und fledakt:Son1 
W~er, RJslusstraße. Postfacb 2M. 
Femrul 0 4.9 51 · 20 51 1 20 52.. Redak­
tion Weener u . RheJde:rland CKlun­
lter} 0 49 5l · 28 91. Reclaktton Leet 
(Herlyn) D-491 31 oa - Angeschlossen 
der Redaktloosgemelnsehan Weser­
Em.s.. Bremen-Blumenlhal - Chel­
redakteur: Bans-Joac:bim GroS. -
Verantwortlieb to.r Pollt1k 1 Geb-­
nard Blllmer - Bunte Seite : BeJnz 
Recke . Nledersachsen 1 Bernhard 
rurowsk.J . Sport: Egon Strohschein 

Wlrtschatt: Mantred Recketkamm 
Feuilleton= Dr. Erleb Emtgbolz -

Onte.rha.ltune: Wolfean&' stetner 

15.30 Uhr UNTERHALTUNGSKONZERT mit 2 Kapellen 
19.30 Uhr großer SCHUTZENBALL 

I 

Zum Tanz spielt die Kapelle ohne Namen . 

Wir laden die Bevölkerung zu den Veranstaltun.gen herz­
lich ein und bitten die Einwohner von Ditzumerverlaat, 

ihre Häuser festlich zu sdlmücken. 

Schützenverein Dollart e.V. 
Wir heiraten am Freitag, dem 8. September 1972 

Sdrwan~U~ !}ans 

C}othaiJ San'JD's 
Holthusen 59 Weener , Neue Straße 27 

.... . ... 
Kein Polterabe nd 

Das DEUTSCHE ROTE KREUZ 

beabshhtlgt in MöWenwarf (Sdlule) folgende Lehrgänge 
durdlzulübren: 

Pflege von Mutter und Kind 

Höusllche Krankenpflege 

Erste Hilfe um Unfallort 
;Bei entsprechender Beteiligung . wird der Anfangstermin 

des einzelnen Lehrgangs jeweils bekanntgegeben. 
Anmeldungen daher unbedingt erwüns.cht beim 

DRK·Ortsvereln Weenermoar•Mllblenwarf 
Gesine M u i s i n g 

Möhlenwarf 
" 

Pastor Po pp ing a. 
Weenermocfr 

NEBENVERDIENST 111 
Großunternehmen bietet Ihnen - a uch Hausfrauen - die 
Möglichkeit, dutch eine Tätigkeit zu ·Hause leicht und 
ohne Eigenkapital Geld nebenbei zu verdienen. Einfadl 
ausgefüllte Anzeige einsenden oder eine Postkarte 
schreiben unter 9108/114 an Zeitungsgruppe Nord, 216 
Stade, Postfach 22 40. 

(Postleit­
zahl) 

(Vorname, Name) 

(Ort) 

(Straße) 

Zeitungsleser wissen mehr I 
BOCKS GROSSES WOCHENENDANGEBOT!!! 

Brothähnchen (Poularden) 

Original Schworlauer Konfitüre Unser großer Gemüsemarkt bietet an: 

1200 g, Hdk l. A Sttid< 3,48 
2 Stück nur 6,75 

Brothähnchen, Hdkl. A . 1000 g Stück 2,98 
2 Stück nur 5,88 

Suppenhühner, ~ldkl. A, 1200 g Stück 2,98 
2 Süd< nur 5,88 

Hühnerklein 500-g-Paket nur 0,79 
Vorderschinken 200 g nur 1,25 
Aufschnitt, ver~. Sorten 200 g nu r 0,98 
Guts-Leberwurst 125 g nur 0,68 
Tilsiter, vollfett 500 g nur 1,98 
Holl . Edamer, vollfett 500 9 nur 2,68 

1/1 Glas sta tt 1,98 nur 

Nlemeyers Schlagsohne Bed1e r nur 
Erdbeeren 1/1 Dose nur 

Tortenböden 

8üntlng· Tee 

Wilken-Tee 

SpitztUten· Tee 

Jokobs·Koffee 

Stock-Wermut 

Tobler-Schokolade 

Ecks-Weizenkorn 

Stück nur 

500 g nur 

250 g nur 

250 g nur 

250 g statt 3,85 nur 

1/ 1 Flasd1e nur 

100-g-Tafe l nur 

1/ 1 Fl asd1e 
Ka rton 6 Flasche n nur 

1,25 

0,98 

1,98 

0,59 

6,78 

3,48 

3,98 

2,98 

3,98 

0,68 

6,98 
41.-

Holl. A-Tomoten I'/• Pfund nur 1,-
Reglno-Weintrouben 2 Pfund 1,-

Kiste ca. 22 Pfund bfn. nur 8,98 
Willlams·Birnen 2 Pfund 0,98 

Kiste ca. 24 Pfund bln. nur 8,98 
Jugoslowische Zwetschen 

Kiste nur 8,98 
Schlangengurken 3 Stück nur 1,-
Holl. Blntje 50 Pfund nur 6,98 
Große Topf-Chrysanthemen Stück nur 1,25 
Sehn itt·Chrysonthemen 

großer Strauß nur 1,25 
Taufrische Rosen 5 Stück Strauß nur 1,25 
Fresien 10 Stück nur 0,98 

Heinz 
Bock 

Weener 



• Das grobe Emder S(hüfzen- und Volksfest vom 15. bis 20. September sieht vor der Tür • 

Immer ein 
k luger Kauf 

bei: 

ßntje Liköre 
25 Vol. O/o, 6 verschiedene 
Geschmacksrichtungen 

Werbepreis t/1 Flasche 

Persil 
3-kg-TragetasdJe 

l uxor Fein­
strumpfhosen 
alle Größen Stück 

Fruchtjoghurt 

98 
I 

• 
95 

2B 

Billigwagen 

unter 500,- DM 
I Lloyd- Arabella 
I FIAT 500 
2 Prinz 4 
l DKW - J unior 
I VW 1200 

Da .-fin ette-Buntdruck-Nadtl­
hemde n i. viel. Must., illl, Gr. 

nur a 7,95 
dt. L Batis t, 40/48, ab nur 5,90 
He.-Popeline-Pyjamas 

all. Gr. a 8,90 
KL-Schlafanzüge 

a ll. Gr. ab 6,90 
- Lehrmädchen gesudJ.t -

TEXTIL- BAUER 
Ihre günstige Einkaufsquelle 
L E E R • Neue Straße 33 
Telefon 04 91 • 32 13 

Schlager über Schlager 
im Haus der k leinen Preise 

Ein Posten Kinder-Strumpfhosen, in Orlon, Wolle und Helanca . 
I. u. 11. W ., gr. : 1-12 4,90 3,95 Stüd< nur 

Ein Posten hübsche Kinder-Pullover 
lg . Arm , Acryl , II. W ., Gr : 104-164 6,95 StUck nur 

Ein Posten Kleinkinder-Pullover mn Knopfve rschluß 
DRALON , Gr. : 86-110 Stud< nur 

Ein Posten Knaben-Blazer, ärmellos, mit Gurtel u. dazu passen­
dem RoiLkragenpullover, Gwendacryl. Gr.: 80-110 

Stfidc nur 

Ein Posten modischer Kinderhosen 
in Acryl und Gwendacryl. unJ und gestre1ft, 1. u. 11. \V. 

Stuck nur 

Ein Posten moderner Knabenhosen 
in sich gemustert , mit Antikverschluß, Trevira, 

Gr. : 116-170 Stuck nur 

Nähe der Emsbrücke 

• 

2,95 
4,95 
4,95 

9,75 

9,75 

18-I 

• ------------·--9-B-llal. 
Willimns-Christ-Birnen 
vollsaftig und süß 

sortiert 5 Becher Herbstrübensaat, verschiede­

ne Sorten - Liho-Raps, Senfsaat 

usw. für Gründüngung empfie hl t 

Großer Parkplatz gegenüber meinem Geschäftshaus 

M E N N 0 D I R K S , Tel. 4 40 
I kg = 2 Pfund 

ln dm A'&O-Märktoo mit F~ischfleischabteilu!l9 
Helratswünsche J 

Rheiderländer Textilfundgrube 
Gebr. Etagen-Heizungsherd 

(von Koks auf Oel umgebaut! 
22 000 WE, zu verkaufen. 

I a Kotelett 4B Heiraten möchten: 2 l j. Ha us-
anges te llte , gute Aussteuer, 
26j. Friseuse, schlk., hübsch, 

mager 500 g • 35j. Stationsgehilfe, a lleinst., 
sehr einsam. Kostenlose Be-
ratung. 

I a Schweine- 2B 
nacken 

Ehev. GJSELA LODDO 
Oldenburg, WehdestraUe 61 

Ruf 3 23 98, mittwochs bis 

500 g II freitag s 15 bis 20 Uhr -
io 

Zeltevangelisation 
Crltzum 

Thema heu te: 

Getröstet -
oder vertröstet? 

Ers tklassigen 

BETRIEBSFERIEN Mutterboden 

BUNDE - lnh. Roll Wreesmann 

Herren-Wetterjacken bis Größe 56 Stück 39,95 
Kinder-Parka mit ausknöpfbarem Futter Stück 39,95 
Nato-Parka, grün , mit ausknöpfbarem Futter 

Stück 49,95 
Damen-Hosen, re ine Schurwolle, alle Größen 
bis 50, blau , braun und schwa rz Stück 39,95 
Herren-Oberhemden, modisch gemuster t 

s tatt 17,95 jetz t 10,­
Damen·'/•·Mäntel, ganz auf Borgfutter 
in 3 Farben, Größe 36-42 Stück 79,-

Tanzkursus in Bunde 
im Saal des Hateis .. Zur Blinke" 

Zu erfragen in der Geschäfts­
s telle dieser Zeitung. 

Zudcersil8e Regina-Weintrauben 
2' /' Pfund 1,-

1 Kiste ca. 20-22 Pfund 7.50 
Schnittfes te holl. Tomaten 

500 g 0,85 
Grüne Bohnen 

500 g 0,35 und 0,45 
v ollsaft. Cap-Orangen 

6 Stü ck 1,10 
Rote Tafe läpfel 5 Pfund 2,2S 
Eirunacbbimen, Zwetsdlen und 
Mirabellen frisch vorrä tig 

Fruchthaus HA IN K E 
lnh. Gerbard u. Günter Halnke 

WEENER, Kreuzstraße 3 
Te le fon 0 49 51 • 20 75 

Suche in Weener 

vom 11. 9 bis einschließlich 24. 9. 1972 
liefert preiswert frei Bau­
stelle 

Beglnrl Sonnabend, 16. September 1972, um 20.00 Uhr 

~au~run~stüc~ Hiddo Boelkes R. W. Rosendahl 
Kies-, Sand- und Wegebau­
stollhandel 

Gesellschaftstänze im neuen Tanzstil 
Honorar 50,- DM 

Bunde und DUzumerverlaat 

'- ---
( __ _ 

2951 Veenhusen 
Te le fon 04954 - 21 00 

Appei-Fri schei ·Salat· 
Majonnalse 65 '!" reines 

Pfl a nzenöl -,88 
250-g-Gias 

Bonca-Schokolade Vollmild1, 

Vollmilch m. ge h. Nüssen, Zart· 

b1ller 

100 g 2 Tafeln -,98 
Orangensatt. ku rgee ignet 

0,96-1-PlasdJe 1,18 

Tanzschule Adenau - Popenburg 

Gilbeys 
Extra Dry Gin 
40 Val. 0/o 

0,7-1-Piasche 

Meica·Bockwurst 
im zarten Saitling 

10 stck . a 50 g 

Dose 

PERSIL 70 

9,95 

3,98 

fase rtiefe Wäschepflege 

4,5-kg-Tragepdd< g 11,95 
Nescafe Standard, beruhmt 

ftir seinen Gesd1mack 

IOO-g-G1a s 
statt 5,95 3,98 

+ 

Holstein. Camembert 
30 Ofo Fett L T r. 

125-g-Stuck -,69 
Norweg. Jarlsberg-Käse 
eine Spezialität 

45 °/o Fett i. T r. 1,78 200-g-Stück 

4 Kn üller aus der Tiefkühl­
lruhe: 

IGLO·Rahmspinat 

450-g -Packg 1~38 
m1t frisdler Sahne 

I G LO· Fisch stä bch en 
aus sa fl.igem Kabel jau 

300-g-Pacl<g. 
statt 2,50 1,98 

zu kaufen 

Angebote unter Nr. 070901 an 
die Ztg . • Rheiderland". 

langnese·Hausbecher 
.. Kirsch" 
500 ccm 

statt 2,30 1,68 
EU C 0· Puten ro II braten 
Hdkl. A , fe r tig gewürzt, 

tiefgefroren 
700 g Stück 5,98 

Turner-Eiskorn 
aus Weizen, 32 VaL D/o 

0,7-1-Flasche 5,98 
Unser Fruchthof bietet an: 

Weintrauben 
großbeerig , süß 500 g 0,49 

Deutsche Kartotlein 

2''• kg 0,89 
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